Celegrapfifche Depefdjen. 


Inland, 


Bom Streiffelde. 


New York, 1. Nov. Almuth CE. Ban: 
biver, der Anwalt für die Erpreßgefell- 
T&aften, tHeilt mit, daß bereits 100 
Erprekmwagen in verfchiedenen Iheilen 
der Stadt ausgefandt worden jeien, 
und no 400 mwährend bes Tages in 
Bervegung gefegt werden mürben. Xlle 
diefe Wagen find Ätarf bewacht und 
haben berittenes Polizeigeleite. 

Rolizeitommiffär Driscoll verbot 
die Schauftellung von Schießeifen jei- 
tens der bewaffneten Wächter, melche 
die Erpreßgefelliaften auf ihren Wa- 
gen haben. Und es ift Befehl gegeben, 
eben, der ein Schießeifen auf einem 
Erpreßmagen jehen läßt, zu verhaften. 

Noch weitere Wirren in Stallungen, 
forvohl der Adamz’fchen, wie der Ame- 
tican = Erpreßgefellfhaft werden ge: 
meldet. Die Angeftellten der Stal- 
lungen meigerten fich, die Pferde an- 
zuj&hirren, melche mit den Wagen 
auslaufen follten. Streitbrecher be: 
ſorgten ſchließlich auch diefe Arbeit. 

Sedalia, Mo. 1. Nov. Bertreter 
der Bahngefellichaften Jagen, mande 
der SKefielihmiede und Grobjchmiede, 
melche in Sympathie mit den Majdi- 
nenbauern der Miffouri = Pazifik: 
bahn jtreitten, feien zur Arbeit in den 
biefigen Bahnmerkitätten zurücdge- 
fehrt. Die Ausftändigen felber ftellen 
aber in Mbrebe, dab irgendmelche 
— in ihren Reihen eingetreten 
ei. 


Budelnudes Jurymitglied. 


New York, 1. Nov. Der Prozeß 
gegen Edward T. Rofenheimer, welcher 
als Millionär gilt, megen Tödtung 
bon Frl. Grace Hough durch Üeberfah- 
ren mit dem Automobil erfuhr einen 
porläufigen Einhalt durch die Verhaf- 
tung eines der Gefchworenen, Geo. W. 
Deandle, eines Architekten, unter der 
Anklage, eine Beitehungsfumme er- 
langt und von einem der Anwälte Ro- 
fenheimer’3, Geo. U. Knoblod, erhals 
ten zu haben. Er verlangte $2000 und 
erhielt vorläufig $500. 

Ein Freund de? Gefchmorenen, Na- 
mens Qimenborfer, wurde ald angeb- 
licher Mittelämann. gleichfalls feſtge— 
nommen. 

Yeandle mar aud.einez ber Ge- 
Ihmworenen im erſten Mordprozeß ge- 
gen da8 Chorusmädcden Nan Patter- 
fon und foll einer Derjenigen gemejen 
fein, melde bebarrlih gegen ein 
„Schuldig“-Verdikt aushielten. 


Die neueſte Landeroffnung. 


Kaliſpell, Mont. L. Nov. Feuer—⸗ 
werk bezeichnete ſchon geſtern Nacht 
den Beginn der Eröffnung der letzten 
Flathead -Indianerländereien für 
Heimſtätteneintragung/ und der erſte 
Bewerber ſtand ſchon während der gan—⸗ 
en Nacht geduldig im Landamte. 
Eine Anzahl Anderer fam fpäter und 
hielt ebenfalls ftundenlang au2. 

Viele aufregende Szenen find in 
den näcjften Stunden zu ermarten! 
Große Voltshaufen erreichten früb- 
morgens Someröbyn. Diele, die zu 
Pferde famen, mietheten Ablöſungs— 
pferde, die an verf&hiedenen Stätten be- 
reit gehalten wurden, um ihr Eintref- 
fen möglichft zu befchleunigen. Andere 
famen in gepadhteten Gafolinbooten 
mährend ber Nacht am meltlichen Ge- 
ftabe de3 Sees angefahren. 

Goeur d’Xlene, Ybaho, 1.Nop. Froft- 
fhauernd in Bergbauerzelten, 
Manche auch ohne alles Dbdadh und 
mit nur wenig Bettzeug — fauerten 
etwa 1000 Vorzügler („Jooners“) auf 
bem Lande der Coeur d’Ulene-Refer- 
pation während der Nacht, das Signal 
für die Eröffnung ber nicht zumeis 
fungsmeife vergebenen Landitriche er= 
imartend, welche um Mittag erfolgte. 

Sm Gefolge der kürzlichen Land— 
verloofung hatten Alle, welche Glüd3- 
nummern zogen, aber nicht rechtzeitig 
für Eintragung forgten, ihre An 
fprüche wieder eingebüßt. 


Öuropafayrende Shlahtichiffe. 


Philadelphia, 1. Noav. ‚Unter viel- 
ftimmigen Hochrufen einer Boltsmenge 
fuhren die Schlachtjeiffe „Minne- 
jota“, „Bermont“, „SIbaho“ f und 
„Miffiffippi” um 10 Uhr Vormittags 
vom Philadelphier Ylottenhof ab, um 
weiterhin — 250 Meilen von der Küfte 
— mit den anderen 12 Schiffen de3 
Flottengefhwaderdzufammenzutreffen, 


welches eine Europafahrt machen fol. 


Die Vereinigung des ganzen Geſchwa⸗ 
der3 wird funtentelegraphifch gemeldet 
werden. 

Oberbefehlshaber des ganzen Ge⸗ 
ſchwaders iſt Kontreadmital Schroe⸗ 
der, deſſen Flaggſchiff „Connecti⸗ 
cut” ift. 

Am 15. Nop. foll daß vereinigte 
Geſchwader zu Breft, Frankreich, ein- 
treffen.: Am QIage darauf wird bie 
erfte Divifion des Gefhhiwaber3 im 
Hafen von Portland, . England, 
Anter werfen, die zweite zu Cherburg, 


Frankreich, und die dritte zu Grabeö- , 


land, England. 

Noch fonftige Fahrten der einzelnen 
Divifionen verfammelte fich das ganze 
Geihivader am 30. Dezember mwieber 
an her Franzöfifchen Küche und 
bampfte weftwärts zu ben Winterma- 


nöbern ben Zubanif Gemäf- 
a NEN 


We 


Ulehr Getödtete und Derlette, als im 
Dorjahre. 


Mafhington, D. K., 1. Nov. An 
einem Bericht über das Rechnungs, 
jahr, melches mit dem 30. Juni 1910 
ablief, jagt die Zmifchenftaatliche Ver- 
febrstommiffion, daß in diefem Jahre 
3804 Perfonen auf den Eifenbahnen 
ber Ver. Staaten getöbtet, und 82,- 
374 verlegt wurben, 

Gegen das Vorjahr hat die Zahl 
der Getöbteten um 1013, und die ber 
Verletten um 18,454 zugenommen. 

Für $4,629,279 Bahneigenthum 
wurde bei 5861 Zugzufammenftößen 
zeritört. 


2ebenspreife nnd fernöftliger 
Fricg. 

Palo Alto, Kal., 1. Nov. „Die hohen 
Lebenskoſten, die wir jet zu fühlen 
haben, jind theilmeife auch) ein Ergeb- 
niß des ruffifchejapanifchen Krieges.“ 
So erklärte Profeffor David Starr 
Sordan, Präfident der Leland Stan- 
ford-Univerfität, geftern Abend in 
einer Rede über „Weltfrieden“. Und 
er jagte meiter: 

„Die ganze Welt muß die Buße 
eine Krieges zahlen helfen. Regierun- 
gen werden heute durch ihre Kapitali- 
ten beberrfcht. Der Lebens: und 
Bluttribut des Krieges hat die Duali- 
tät der Rajje heruntergebracht und hat 
die Nationen unter die Bande bes un- 
fihtbaren Reichs de3 Reichthums in 
einem Maße gebracht, welches niemals 
abgelöft werden fann! ede Nation 
taumelt unter dem Gemicht der Zinfen- 
foften allein. Das „unfichtbare Reich“ 
fapitaliftifher Kombinationen, und 
nicht die Nationen felber, welche that- 
fählih am Kriege theilnahmen, find 
bie thatfächlichen Gewinner von den 
Feindſeligkeiten.“ 

Präſident Jordan's Ausführungen 
gründeten ſich auf Beobachtungen, die 
er auf einer kürzlichen europäiſchen 
Tour gemacht hat. 


Schreckliche Familientragödie. 


Lawrenceville, Ga., 1. Nov. Joe 
Wallace, ein hervorragender Kauf— 
mann dahier, erſchoß ſeine Gattin und 
ſein 13jähriges Söhnchen, verwundete 
ſeinen 16jährigen Sohn tödtlich, trieb 
zwei Töchter aus dem Heim hinaus 
und erſchoß endlich ſich ſelbſt. 

Es iſt kein Beweggrund für dieſe 
Schreckensthat bekannt geworden, die 
ſich geſtern Nacht abſpielte. 


Rooſebelt's letzte Lungenau⸗ 

firengung. 

Rocefter, R.Y., 1. Non.  Oherft 
Roofevelt traf heute zu früher Stunde 
hier ein, um ben letten Tag feiner 
Stumprebefampagne im Staate New 
York zu eröffnen. Er verbrachte eine 
Stunde hier und fuhr dann mit Ertra- 
zug meiter. Mittags fpradh er in Al— 
bion, Nachmittags in Lodport und 
jpäter in Niagara all, und um vu 
Uhr Abends erteiht er Buffalo. 


„Johaunistrieb.“ 


Sterling, JL., 1! Nov. Der 82jäh- 
tige, mohlhabende Farmer Xafob 
Myers brannte mit dem 48jährigen 
Frl. Ellen Kraft durch und wurde mit 
ihr getraut. 

Er hat 3 Urentel! Sein 60jähri- 
ger Sohn hatte jich der obigen Hei- 
rath widerſetzt. 


Dreſchmaſchinenerploſion. 


La Pere, Mich. 1. Nov. Auf einer 
‚Yarm 5 Meilen von bier erplodirte der 
Dampffeffel einer Drefchmafgine. 
Charles Riih und George Opiatt 
wurden augenblidlich getödtet, und Ar: 
thur Miller wurde,tödtlich verlett. 


Ausland. 


Aufitand im Keime erjtidt. 


Lima, Peru, 1. Nov. Durch Ber- 
baftung der Führer hat die peruanifche 
Regierung eine ziemlich forgfältig vor- 
bereitete Rebellionsbemegung im Sleime 
erſtickt. 

Zu Cuzco (Stadt von 30,000 Ein— 
wohnern, im gleichnamigen Departe— 
ment) wurde geſtern Nacht das Kom— 
plott entdeckt, das eine gleichzeitige Er— 
hebung an verſchiedenen Plätzen der 
Republik bezweckte. 

Die Organiſatoren waren bald im 
Gewahrſam, und die Regierung traf 
dann noch andere Maßregeln, um die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 

Dieſe Bewegung hängt noch mit der 
Aufregung über den Peru-Ekuador— 
Grenzſtreit zuſammen. 


Die rubaniſchen Wahlen. 


Havana, J. Nov. Die liberale Par— 
tei, deren Haupt der Präſident Gomez 
ift, behauptet, bei den heutigen Gene- 
talmahlen eined ungmweideutigen Gie- 
ges ficher zu fein. Andere Parteien be- 
ftreiten Died. 

Die Wahllampagne zeichnete fi 
durch einige Erbitierung aus, und ihr 
unglüdfeligfte8 Ereigniß mar ohne 
Zmeifel dad Mordattentat auf Gene- 
ralmajor Pina Guerra, den Ober: 
befehlöhaber der Zubanifchen Armee 
und Gegner der jebigen Adminiftra- 
tion. 

In der Provinz Havana ftehen 5 
Parteien im Felde, darunter auch eine 
Arbeiterpartei. 

Die Hälfte der Mitglieder bed Ab- 
georbnietenhaufes ft zu -ermähln, 
a Hälfte der Mitglieber bes 


oie Braninaial- und Ortg« 


Sur deutfden Kronprinzenreife. 


Berlin, 1. November. Das offi- 
zieleBrogramm der fernöftlichen Reife 
ded Kronprinzen wurde heute beröf- 
fentlicht. Dasfelbe fehließt doch feinen 
Beiuch der Philippineninfeln ein, um 
welchen fich der amerifanifche Kriegs— 
jefretär Didinfon bei Kaifer Wilhelm 
bemüht hatte. 

Der Kronprinz und feine Gemahlin 
fahren am Mittwoch riadh Genua ab, 
und dort befteigen jie den Norddeut- 
Then Lloyddampfer „Prinz Qudmwig.“ 
Wie früher angefündigt- begleitet die 
Kronprinzeffin ihren Gemahl bis nad 
Zeylon, von mo aus fie wieder heim= 
tehrt. 

3mei Monate verbringt der Kron- 
prinz in Indien; dann geht er nad) 
Siam, Holländifch - Dftindien, Hong- 
fong, Kanton, Schanghai, Kiautfchau, 
Peking und Tokio; und Mitte Mai 
n. '. fehrt er über Sibirien nad) Ber- 
lin zurüd. Er hat ein Gefolge von 
25 Berfonen. 


Biutiger abeffinifher Bürger: 
frieg? 


Rom, 1. Nov. Eine, hier eingetrof- 
fene Depefche aus Addis Abeba, der 
Hauptitadt bon Wbeflinien, meldet, 
daß in einer blutigen Schladht zii 
[hen den Anhängern der Kaijerin 
Iaitu und des jungen Negus Lidi 
Seaflu auf beiden Seiten Hunderte 
bon Kriegern getödtet wurden! Die 
Kaiferin Taitu, die bei Lebzeiten ihres 
Gatten, de3 Kaiferö Menelit, eine 
große Macht ausübte, wurde befannt- 
li nad) dem Tode deäfelben — oder 
mas e3 fonft mar — gefangen genom= 
men und zur Verbannung verurtheilt. 
Statt das Land zu verlajfen, ließ fie 
jevodh durch ihren Bruder den Pa3 
MWalis, ein großed Heer fammeln, um 
den Thron ihres Gemahl3 zu erobern. 
Die Truppen des Negus, ihres 14jäh- 
rigen Enteld, werden bon feinem Va— 
ter, vem Pas Mitkael, befehligt. 


Brafiliihe Eifeubannen verpamtet 


Rio de Janeiro, 1. Nov. Der bra- 
filifhe Minifter der öffentlichen Ar=- 
beiten und die Vertreter eines Shpndi- 
fat3 von Parifer Bantier3 unterzeich- 
neten einen Kontraft, wonach LQebtere 
pachtmeife die Kontrolle über die Bun= 
desbahnen im Staate Bahia erhal- 
ten und fich verpflichten, die Linien 
noch meiter zu verlängern. Bis jekt 
bedt der Kontraft 1875 Meilen Ei- 
fenbahn. Die Koften der geplanten 
Verlängerungen merben auf $35,- 
000,000 beziffert. 


&taatsierretär refignirt. 


London, 1. Nov. &3 verlautete heute 
Vormittag, daß der Vicomte Morley 
da3 Amt eine Staat3fefretärs für 
Indien nievergelegt habe, und dieThat- 
fache, daß er alle Auskunft darüber 
ablehnt, wird als Beitätigung aufge: 
faßt... Er fteht in feinem 73. Jahre, 
ift auch nicht bei beiter Gefundheit, 
und man mußte, daß er fchon feit eis 
niger Zeit da3 WUmt aufzugeben 
münfchte. 

Der Earl von Creme wird alz fein 
muthmaßlicher Nachfolger erwähnt. 


Dr. Erippens Berufung. 


London, 1. Nov. Die Verhandlung 
in Sachen der eingelegten Berufung 
de8 vielgenannten amerifanijchen 
Zahnarzte® Dr. Hamley H. Erippen 
gegen daß Iodesurtheil follte über- 
morgen bor dem Appellhof ftattfinden, 
it aber auf Erfuchen feines Verthei- 
diger8 auf den 5. November verfcho- 
ben worden. 


Sudenwohnreihi erweitert, 


St. Petersburg, 1. Nov. Zar Nifo- 
lau& genehmigte heute den Kabinets— 
heihluß, monah 12 neue Wohn— 
difirifte für Juden eröffiret werden, 
nämlih in den Provinzen Witbest, 
MWolhhnien, Mohalem, Poltama und 
Kherfon, und in Nefaterinodar, der 
Hauptftabi von Kuban. Alle betreffen- 
den Gelände liegen in Vorftädten, 


Mikionenfeuer in Eanpten. 


Alezandria, Egppten, 1. Nov. Eine 
Teueröbrunft zerjtörte heute mehrere 
große Baummollihuppen und 6000 
Ballen Baummolle verufadhten einen 
Gefammtperluft von etwa einer Mil- 
lion Dollars. 


Dampfernadhricten. 
Angekomwen. 

New York: Kaiſer Wilhelm der Große und 
Großer Kurfürft don Bremen; Maffilia und 
Venezia bon Marfeille; Re d'Italia, bon Genua 
und_Neapel. . 

Baltimore: Bethania bon Hamburg. 

Antiverpen: Montezuma bon Montreal. 

ftopvenhagen: E. %. Tietgen von New Dort. 

Antwerpen: Tyinland von New Mor. 

London: Mejaba don New Norf. 

Eherbourg: Kronprinz Wilhelm, von NemMort 
nad Bremen. 

Abgegangen. / 

New Dorl: Kaifer Wilbelm II.nad Bremen; 
Rotsdam nah Rotterdam; Taormina, na 
Neapel und Genua. . 

Bolton: Eymric nad Liberppol. 

giume: Earpatbia nah New Port. 

9 —— Noordam, von Rotterdam nach New 
ort. 


Zofalberidht. 


Kurz und Neu. 


* Der als fehr bemittelt geltende 
Anwalt Robert B. Meloy, 5466 Eaft 
End Xbe., ift heute im Kreiggericht von 
feiner Gattin auf bedingte Scheidung 
verklagt morden. 


— Barterte-Schläfer..— Gtudiofus 
Süffel (beim Miethen einer neuen 
Mohnung): „Noch eins, rau Müller: 


mein Zimmer muß vollftändig mit 
oder Teppichen belegt merben; 


‚angeblichen —— m 
bernehmen, aber ber Richter 


Eigenthümlicher Menſch. 
Richter Blake wird mit ihm ein ernſtes 
Wort reden. 


Frau Katherine Elſen, Nr. 1141 
Hudſon Ave., die Mittwoch nach einem 
mißglückten Selbſtmordverſuch ver— 
haftet wurde, ſtand heute vor dem 
Stadtrichter Blake. 

Sie gab an, daß fie aus Verzmeif- 
fung darüber, daß fie bei einem Ge- 
jammteinfommen von $17 die Woche 
nicht imjtande gemefen fei, die aus 
zehn Köpfen beitehende Familie zu er- 
nähren, ich daS Leben habe nehmen 
mollen. 

„Mein Mann ift ein eigenthümlicher 

Menfch,” fagte fie. „Er ikt zum Früß- 
ftüicf ftet3 vier Eier, während mir, ich 
und die Kinder, uns mit je einer Sem- 
mel begnügen müffen. Wuch duldet er 
nicht, daß ich jemals Fleifch faufe, und 
macht fürchterlichen Krad, mwenn ich 
ihm nicht über jeden verausgabten Gent 
Rechenihaft ablegen kann.“ 
‚ Zmei Beamte der Dereinigten 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften ſtellten 
der Frau das Zeugniß aus, eine vor— 
zügliche Haushälterin zu ſein. 

Der Richter verſchob die Verhand— 
lung auf morgen und erklärte, mit 
Herrn Elſen, dieſem „eigenthümlichen“ 
Menſchen, ein ernſtes Wort reden zu 
wollen. 

— — —— 


Blutiges Drama. 


Dom angeblichen Liebhaber ſeiner Gattin 


erſchofſen. 

Vom angeblichen Liebhaber ſeiner 
Gattin erſchoſſen wurde heute Nach— 
mittag der 27jährige Arbeiter Pas— 
quale Zurda, Nr. 120 W. Taylor 
Str. Er war unerwartet nad) Haufe 
gefommen, hatte dag Pärchen über- 
rafcht und war von dem Räuber fei- 
ner Ehre mit fünf Schüflen niederge- 
fnallt worden. Mühfam raffte er jich 
auf und taumelte auf die Straße, wo 
er entjeelt zufammenbrad. Die Frau, 
die ihm nachgeeilt war, warf fich mei- 
nend über ihn. Als die von Nachbarn 
benachrichtigte Polizei eintraf, war der 
Mörder über alle Berge. Die Frau 
wurde verhaftet. 

Die Polizei fahndet auf den 23 
Sahre alten Ngnazio Mantagno, den 
Frau Zurha der Thäterfchaft bezich- 
tigt. Der Mann, der fih in jeiner 
Begleitung befand, joll ein geiiljer 
Giovanni Zavano fein. Mantagno fol 
bon Zurha Geld gefordert und dejfen 
Frau zu beimegen verfügt haben, mit 
ihm nad Omaha zurüdzufehren, two 
fie mit ihm bis vor fünf Monaten in 
milder Ehe gelebt haben foll. 

BREI EEE 
Anklage beſchloſſen. 


Hoher Beamter eines Kunſtbutter⸗Hau ſes 
angeblib aufs Korn genommen. 
Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Bundes-Grandjury vor einigen Tagen 
bejchlofjen hat, Anklage gegen einen 
hoben Beamten eine Kunitbutter- 
Haufes zu erheben auf Verfehmwörung 
zur Beihilfe bei den von Mondfchein- 
lern verübten Gteuerhinterziehungen. 
Die Anklage fol erft am 21. Novem- 
ber, gleichzeitig mit dem Schlußbe- 
richt der Grande‘fyury, Richter Landis 
eingereicht werden, bi3 bahin find bie 
Mitglieder der Grand-$uryp und bie 
betheiligten. Regierungsbeamten zum 
Stilfehweigen verpflichtet. Wie ver- 
lautet, gründet die Anklage fich da- 
rauf, daß der Angeklagte feinerzeit, 
als das Verfahren gegen die Monb- 
fcheinler eingeleitet wurde, filr einige 
bon ihnen Bürafhaft geleiftet und 
ihnen NRechtsbeiftand gefichert hat. 
—1-9 — 
Fradhtfäbe niedriger. 


gortiegung des Derhörs in der Ratenfrage 
vor der Derfehrsfommiffionr. 

Daß die Frachtfäge jebt im Allge- 
meinen niedriger feien, al& fie e8 vor 
zehn Jahren gemwejen, erklärte Heute 
Stanley 9. Yohnfon, Hilfs-Verkehrs- 
direftor der Rod %sland-Bahn, vor 
der Verfehräfommiffion im Bundes- 
gebäude. Die Verhandlungen in der 
Streitfrage zmifchen Verfendern und 
Bahnen merden mahrfheinlih in 
Kürze gefchloffen werben; in Waſh— 
ington werden dann die Argumenta- 
tiongreden der Anmälte gehalten, iwo- 
rauf die Entſcheidung wahrſcheinlich 
bald abgegeben werden wird. Die 
Kommilfion geht mit ihren Erhebun- 
gen fehr gründlich und vorfichtig zu 
Werte. Es fol feitgeftellt werben, ob 
die Bahnen zu einer Erhöhung der 
Trachtfäte berechtigt find. 

—— +. ——— 

Schriftliche Nechnungslegung. 


Richter Eutting fordert fie von Kouis 
Omsley bis zum 7. Xlovember ein. 


Auf Anfurhen von Frau Adelaide 
Yerkes und zwei Gläubigern bes Yer- 
fe3-Nachlaffes mies Richter utting 
im Nachlaßgericht heute den Nachlah- 
berwalter Loui3 E. Omsley an, biz 
zum 7. November einen fchriftlichen 
und zahlenmäßigen Bericht über den 
Zuftand, in dem das Vermögen fich 
jegt befindet, einzureichen und mehrere 
Fragebogen zu beantworten, melche den 
angeblichen Verkauf von Bonds ber 
Eonfolidated ITraction Company fei- 
tend Di3leys betreffen. Anwalt Xaat 
Mayer verfuchte zu Beginn ber Ver: 
handlung, Omsley mit Bezug auf den 
ndlich er 


S an 


— — 


> Frau beftätigt es. 


Was MeCutchens Gattin Staats⸗ 
anwalt Wayman erzählte. 


Vor der Grandjüury. 


Stenograpbin von ?Inwalt Erbftein möchte 
gerne eine Ausfage ändern, die fie vor 
einigen Tagen vo: den Großgefchwo:- 
renen gemacht hat. 


Den Anklagen, aus denen gejtern 
im SJuchbeftehungs = al nit 
wurde, fah man heute mit um fo grö- 
Berer Beftimmtheit entgegen, ala Frau 
Grant MeEutchen, die Gatiin des 
Gejhmorenen im Bromne = Prozeß, 
deflen angebliches Geftändnig dem 
Verfahren zugrunde liegt, geftern noch 
zu jpäter Stunde zum Staatanmwalt 
geholt wurde. Sie foll dort mehrere 
Einzelheiten der Daritellung ihres 
Mannes beftätigt und u, a. erzählt 
haben, mie die $125, die ihr Mann 
für jeine freifprechende Stimme an 
geblich erhalten hat, vermenbet  tmor= 
den find, und daß ihr Mann ihr von 
einem Gefpräch mit Harry T. Stacey 
über Geld und andere Angelegenheiten 
in dem Kuhhandel erzählt habe. 

Stacey und Anwalt Charles €. 
Erbftein, habe ihr Mann ihr erzählt, 
feien an Milwaufee Avbe. zuſammen— 
getroffen, und Stacey hätte dann mit 
dem Abgeordneten Freberid E. Erid- 
fon die Zeichen verabredet, die zwi— 
chen Staceyg und MeCutchen ſpäter 
gewechjelt worden feien. Frau Me- 
CTutchen fagte, fie und ihr Mann hät- 
ten eine große Summe erwartet, aber 
nur $125 in zmei Raten 
Stacey fenne ihren Mann von ber 
Adams Erpreß Co. her, mo Beide ge- 
arbeitet hätten. Al man gefehen, 
babe ihr Mann ihr gefagt, daß aus 
der versprochenen Stelle nicht3 werben 
mürde und nicht mehr ala die $125 
für ihren Mann beraugfpringen würs 
de, habe Stacey fich entfchloffen, bie 
Sade zu verrathen. Sie fei dagegen 
geivefen, damit ihr Mann nicht fom- 
promittirt würde, und er habe ihr 
Recht gegeben, aber Stacen hätte jei- 
nen Entiehluß doc ausgeführt. 

Auch U. 3. Shallbetter, 3314 W. 


Ohio Str., ein anderes Mitglied der 


Bromwne = Yury, wurde geftern Tpät 
noch in der Staatdanmaltfchaft über 
das angebliche Irinfgelage der Yury 
am 10. September befragt, desgleichen 
Malter Meiton, der nach dem Prozeß 
Stacey eine Anftellung in der Staat3= 
ausstellung verfchafft haben fol. 
Meiton ftellte das in Abrede. 
Darf Nusjage nicht Auderi, 


M:Eutden und Gtacey waren 
heute. wieder in Berathung mit dem 
Staatsanwalt. Diefer und Anwalt 
Harry 3. Ganey vom Büro des An 
malts James X. Brady beitritten einer 
Stenographin de Anwalts Erbftein, 
Alice Moran, das Recht, nochmals 
por die Grandjury zu gehen und ihre 
dort neulich gemachte Ausfage zu äns 
dern, daß fie vor ihrer Vorlabung 
nit mit Erbfteins Anwalt Brady 
gefprochen hätte. Frl. Moran wünfcht 
jet zu jagen, daß fie doch mit Brady 
geiprochen hat, aber ohne zu willen, 
wer er mar. Nachdem Staatsanwalt 
Mayman ihr die Erlaubnif verjagt 
hatte, wendete fie fich an Richter Ka- 
vanagh, der fie erft ertheilte, nachträg- 
lich aber wieder zurüdnahm. 

Ad. Louis B. Sitt3 von ‚der 17. 
Ward folgte heute einer Einladung 
zum Staat3anmalt, wurde aber nicht 
por die Grandjurn geführt, da Herr 
MWayman aud) fo mit feinen Ausfa- 
gen zufrieben mar. 

Walter Wefton, ein Ungeftellter im 
Büro des Staatsfelretärd, hat be— 
zeugt, daß es Sitt3 war und nicht 
Erbftein, der Stacey zu ihm nad 
Springfield gefhidt hat, um megen 
einer Anftellung nachzufragen. Sta 
cey fol geitanden haben, dah Erbs 
ftein ihm außer den $125 für ben 
freifprechenden Wahrſpruch im 
Browne-Prozeß noch 810 für die 
Fahrt nach Springfield gegeben habe. 
Die Großgeſchwoͤrenen vertagten ſich 
um die Mittagsſtunde bis 2 Uhr. Im 
Kriminalgerichts = Gebäude ermartete 
man, daß Anlagen heute am Spät- 
abenb werden erhoben merden. 


Shreit um Rache. 


Tony Marafonith, der am 9. Ofto- 
ber an der 26. Straße, zwifchen Went- 
morth und 5. Abenue, von drei Ban- 
diten mit. Knüppeln - niebergefchlagen 
und außgeplündert wurde, tft den er- 
littenen Mißhandlungen heute im 
Peoples-Hofpital erlegen. Die Poli- 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Raubmörber habhaft zu werben. 


Dampfernadriciten. 
Angelommen. 
"Mew: Dorl: Minneapolis von London. 
‚Ghprittiarfend: €. 8. Tieigen, von New 
na Anpenbagen. Du 


Die „Abendpopft 
veröffentlicht heute 
s 413 
Kleine Ainzeigen 
Wer Arkeitölräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
4 vertaufchen ober — * 


erhalten.“ 


then hat, 
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‚Trifft feine Mafnanınen. 


Polizeichef ift entichloffen, die ftreifenden 
Gewandmacer im Zaune zu halten. 
Da geftern ftreitende Gewanbmas 

cher fich mehrmals zu Demonftrationen 
hinreißen ließen und einige Bolt3auf- 
läufe verurfachten, hat Polizeichef 
Steward fi bemühigt gefehen, anzu- 
fündigen, daß vorerjt feiner feiner 
Mannen Urlaub erhalten werde. Da 
er ferner erwartet, daß die Streiter in 
biefer Woche werden zum Entfchei- 
dungsfampfe gebrängt werben, hat er 
die Zahl der Referpemannichaften ganz 
bedeutend erhöht und fieht nun mit 
ruhiger FYaflung der weiteren Entwicke— 
lung der Dinge entgegen. 

Die Streiter find fiegesficherer als 
je zuvor. Sie haben geftern größeren 
Zuwachs erhalten, behaupten, daß ihre 
Zahl fich jet auf 40,000 beläuft und 
glauben, da felbft Damen der beiten 
Kreife ihnen Unterftügung zugefichert 
haben, den Kampf bis zum enbgiltigen 
Siege fortfegen zu können. 

Wie riıe Kabe. 

Als die Bolizei fich geftern Nachmit- 
tag bemühte, vor der Anlage ber 
Yirma.B. Kuppenheimer & Company 
lärmende Streifer zu verſcheu— 
chen, fprang die 17jährige Gol- 
die Cohen, Nr. 2035 Eoergreen Xbe., 
eine ftreifende Nähterin, wie eine Rabe 
dem Poliziften Kohn MeDonough auf 
den Rüden, zerzaufte ihm dag Haar 
und zerfragte ihm das Geficht, ehe er 
fie abfehütteln und feftnehmen fonnte. 
Außer ihr wurden drei Streiter: John 
Babiomomsti, Wr. Gezeney und Wm. 
Lemwain verhaftet und heute dem 
Stabdtrichter Beitler vorgeführt. Gol— 
* wurde dem Jugendgericht überwie— 
en. 

Die geſtern verhafteten und etwa ein 
Dutzend ſchon früher feſtgenommener 
Streiker veſtanden auf Aburtheilung 
durch eine Jury. Die Fälle mußten 
daher dem zuſtändigen Richter über— 
wieſen werden. 

In Verbindung mit dem Streik 
kam es auch heute wieder zu allerlei 
Ausſchreitungen. Auf der Nordſeite 
wurde die Werkſtatt von Carlſon de 
Co., Nr. 1301 Larrabee Straße, von 
Tumultuanten mit Steinen beworfen. 
Verſchiedene Scheiben wurden zer— 
trümmert, und einStreikbrecher wurde 
durch einen Steinwurf am Kopfe ver— 
letzt. Die Polizei wurde aufgeboten, 
kam aber zu ſpät, um Verhaftungen 
vorzunehmen. Kleine Krawalle gab 
es auch vor Schneiderwerkſtätten an 
der Ecke von Milton Ave. und Hobbie 
Straße und an der Ecke bon Clebeland 
Avbe. und Hein Place. In der unteren 
Stadt drangen Streiker in die Werk— 
ſtatt von L. Schneider, im ſiebten 
Stockwerk des Caxton-Gebäudes, Nr. 
334 Dearborn Straße. Sie ſchlugen 
dort verſchiedene Scheiben ein, und 
zwei Streikbrecher, Max Rakovsky 
und Nathan Lapinskh, wurden durch 
Glasſplitter getroffen und verletzt. 
Verhaftungen wurden auch hier nicht 
vorgenommen. 

1. 


Schr verdädtig. 


Die Polizei fahndet auf den Koh Elaus 
Nonne. 

Um 26. Dftober Ätarb eine Frau, 
die für die Gattin des Kochs Claus 
Houng gehalten wurde, da er etwa ein 
Yahr lang mit ihr im Haufe Nr. 1048 
DM. Madifon Straße zufammengelebt 
hatte, Der vermeintliche Wittimer be= 
ftelte dann auch bei dem Leichenbe- 
ftatter Sheldon, Nr. 912 W. Mabifon 
Straße, einen fojtbaren: Sarg, ſowie 
ein „Ichönes" Begräbniß und verbuf- 
tete dann nad) unbefannten Regionen. 


Seht fahndet die Polizei auf ihn.’ 


Sie will erfahren haben, daß er in 
Wirklichkeit Charles Severs hiefe und 
eine rau in Daf Bar fiben habe, 


Die andere Seite, 


Die Zeugenvernehmung im Leh— 
mann-Fall iſt ſo gut wie beendet, und 
die Geſchworenen mögen ſchon heute 
ihre Entſcheidung abgeben. Eine Reihe 
von Zeugen ſagte heute aus, daß ſie 
Erneſt E. Lehmann ſeit Jahren kennen, 
ihn aber nie betrunken geſehen hätten. 
Bekanntlich hat Lehmann's Frau be— 
antragt, ihn zu entmündigen, da er ein 
Verſchwender und außerſtande ſei, 
en geihäftlichen Angelegenheiten zu 
eiten. 


* Bis heute Mittag waren 4600 
Schanflizenfen erneuert toorben, und 
gegen 7000 Erneuerungsgefuhe waren 
im Ganzen eingelaufen. Bis zum 
Bürofhluß Hin, meinte Einnehmer 
Magerftadbt, miirben mohl auch die 
nod) fehlenden Gefuche. zur Hand fein. 
Da Inhaber von Schanklizenfen für 
folche jegt $2000 und mehr Aufgeld 
erhalten können, fo ift nicht anzuneh- 
men, daß nhaber eines Lizenfirungs- 
anfpruchs biefen verfallen lafien wer— 
ben. 


Das Wetter. 


Chi und Umgegend: Iheilweile bewöltt 
eute nd und morgen; eimas fugler. Mäßig 
tarfer beränderlicer, fpäter Roraweltiind. 
Slinois: Zbeileeile, bewöltt heute Abend und 
Ben — en und mittleren Thei 
ndfana: Zoeilweife bewölft und fälter heute 
: Unbeftändiges Wetter 
d oder morgen, Kälter. 
: Xhbeilmeife bewölft heute Mbend 
An Ghicago fellte fidh der ' 


Nicht verlegen, 


Demofraten xafh mit einer Grips { 
deriing zur Hand. 


Werden ausfaliend gegen Bulle, — 


Auch die Herren Hanberg und Campbel 
ftarf bemängelt. — Aus der Wahlfam» 
pagne. — AUld. Simmer’s Sreunde uns 
gemein rührig. 


Auf die an anderer Gtelle mit» 
getheilte Erklärung des republitani- 
jhen Barteiausfchuffes hat der Demos 
fratifche mit großer Firigkeit erwidert, 
Die Erklärung der Republikaner ift 
mitunterzeichnet von dem früheren 
ftäbtifchen Kommiffär der öffentlichen 
Arbeiten, John Y. Hanberg, und bon 
Poftmeifter Campbell. Das gibt den 
bo&haften Widerfachern 
fommenen Handhabungspuntt. Nicht 
genug damit, fagen fie, daß ber repus 
blikaniſche Countykonvent ſich dazu 
verleiten ließ, die Buſſe'ſche Stadtver⸗ 
waltung zu loben, läßt man dieſes Lob 
jetzt wiederholen und bekräftigen von 
einem Manne wie Hanberg, den die 
Stadtverwaltung erſt vor wenigen 
Monaten der öffentlichen Meinung als 
Sündenbod hat opfern müffen;: von 
einem Manne wie Sampbell, der notos 
tifcher Weife im Staats-Senat ale 
Buffe's Kumpan zu dem inneren Ring 
der Plünderer gehört hat. Und in ber 
Erflärung vermeife man mit Stolz 
auf die Tunnelbauten der— Straßen 
bahngefellfchaften; von dem. Tunnels 
bau der. Stadtverwaltung unter ber 
Zarrence Ave. fagte man befcheibener 
Meife nichts. 

Uber gern geftehe man bon bemos 
fratifcher Seite zu, daß in Bezug auf 
„Untergrundarbeiten” die Buſſe'ſche 
Verwaltung ganz hervorragendes ges 
leiftet habe. Auf der anderen Seite ver« 
mweife man aber auch mit ein auf 
das im Lincoln = Park gebaute VBogel- 
haus. &3 fet freilich nicht recht erfind- 
lich, was jened Vogelhaus zu thun has 
be mit den von den Demofraten aufs 
gemorfenen ragen: mit der allgemei- 
nen Theuerung, welche heraufbeſchwo— 
ren worden ſei durch die Zollpolitik 
und die Truſtfreundſchaften der repu— 
blikaniſchen Partei; mit der ungeheu— 
ren Verſchwendung, die von den repu— 
blikaniſchen Verwaltungsbehörden in 
Stadt und Land getrieben werde, 
mit ber überall zu Tage 
Korruption. Die republifanifchen Bars 
teiführer, heißt es zum Schluß, fehei- 
nen auf den geiftreichen Einfall gefoms 
men zu fein, duch ihre Kampagne 
methode die Demofraten fammtlich bas 
zu zu bringen, daß fie fich zu Zobe 
lachen. 

Der hier vor einigen Tagen veritor« 
bene Anwalt Boetiu3 Gullivan aus 
Plantinton, ©. D., ift ein eifriger te= 
publifanifcher Parteigänger * 
Aber er war auch ein Bruder von Ro— 
ger C. Sullivan, dem Beherrſcher der 
hieſigen demokratiſchen Parteiorgani⸗ 
ſation, und deshalb haben ſich heute 
Vormittag faſt ſämmtlich Unterfü 
der Partei an ſeinem Leichenbegängniß 
betheiligt. 

Für Ald. mmer's Kandidat, | = 

Große Unftrengungen maden Die ° 

zahlreichen Freunde des Ald. Zimmer 


bon der 12, Ward im Sntereffe- von 


deffen Sheriffstandidatur. Auf der 


Südmeftfeite hat man einen „Yim» 


mer⸗Klub organiſirt, der es auf 50;« 3 
000 Mitglieder zu bringen hofft. Die 


fer Klub bereitet für morgen Abend 7 


eine große Verfammlung in der Bi 

fen-Halle, Ede 26. Straße und Albany 

Avenue, vor und wird am Sonntag 

eine folche in der St. Pauls-Halle, 

22. Place und Hoyne Xne., abhalten. 
Mit einer Erklärung zugunften vom - 


Herrn John U. Gerventa, dern demo "7 


fratifchen Kandidaten für das Amt 
des Kanzleivorfteherd im Naclaffen ° 
fchaftsgericht, find achtundgwanzig ne 
gejehene Anwälte beraußgefomm 


| darunter Harry Rubens Jacob 


Großberg, Er-Richter Stein, Ep 
Mayor Dunne, Er-Richterr Payne, 
Adolf Kraus und der frühere ftädtifche 
Korporationsanmwalt Ya. Hamilton 
Lemis. kat 
Zur Förderung der Kandidatur des 
Heren John E. Omwens für dad U 
de3 Gountprichters haben fich zahle 
che Mitglieder der Produttenbörfe 7 
fammengethan. Die Vereinigung, 
melche angeblich bereits 600 Mitgkier 
der zählt,. hat Beamte gemählt, 
folgt: Präfident, €. %.  Tlemi 
Vizepräfident, Markt Joyce; Sekretär, 
Sohn F. Leonard. 
Der Jroquois-Klub. 5 
Der Iroquois Klub veranftaltele 
ger Mittag eine öffentliche Wahlere 
ammlung im Lyric Theater. E38 # 
ten dabei ala Redner auf der Kong 
Abgeordnete Henry T.Rainey, Saı 
Alfchuler, Er-Mayor Dunne und 
James W. Hall, Vorfiger des 5 
ausfchuffes für politifche Wethätte 


* Die Behörbe für örtliche 
befierungen hat angeorbnet, ba 
Wabafh Ave, auf ber © te 


-Wafhington Straße 


Straße, im tom 


‚gepflaftert we 


J 
u 





einen mwille -° 


tretenden ' 4 


Bie Brüder Bolland. 
Kriminalroman von Grid Chetitein. 


Il. Kapitel. 

In den Hof des Gutes Gamdegg 
fuhr ein Wagen, in dem eine Dame- 
faß. Es war ein kühler Oftoberabend, 
und das mwaldige Thal, an vefien Ein- 
gang das Gut Franz Moosheimers 
lag, mar fehon in blaue Dämmerfoats, 
ten gehült. Ein kühler Wind mwehte 
bon den Bergen nieder und ließ die 
Dame, die anfcheinend völlig theil- 
nahmälos im Wagen Jah, leicht zu= 
fammenfhauern. WB aber unter der 
Hausthür nun ein junges Mädchen er: 
fhien und auf den eben angelommenen 
Wagen mit den Worten zulief: 

„Endlih, Tante Anne-Marie, bift 
Du da! ch Fürchtete Schon, Du fämft 
auch nichi" — da fprang fie fröhlich 
heraus, umarmte das junge Mädchen, 
ihre Nichte Eva, herzlich und jagte: 
„Alfo bin ich gottlob doch nicht Die 
legte! Wer fehlt denn noch?“ 

„Eigentlih ale! — Nur der Yn- 
fpeftor Milden mit feiner rau ift 
fon hier — beide in hödhftem Staat.” 

„Und da mwilft Du mir noch Vor— 
würfe machen?" Tachte Anne Marie 
bon Porten und verjegte ihrer Nichte 
einen leichten Schlag auf die Wange. 

Beide traten in das Haus. 

Eva fehmiegte fih zärtlih an bie 
um faum fünf Xahre ältere Tante. 

„Weil ich folche Sehnfucht nach Dir 
— und meil mir jo bang mar allein.“ 

„Aber Mildens find do fchon 
bier!“ 

„uch die! Er ftöbert in den Ställen 
herum, und fie gibt der Wirthichaf: 
terin gute Rathihläge — Du meiht 
ja, das fann fie nicht laffen!“ 

„Aber Bapa ift doch ficher Schon von 
feiner Reife zurück?“ 

„Nein. Und das ift’3 ja eben, mas 
mich jo ängftigt, Tante. GSiehft Du, 
er jchrieb von Friebberg aus, daß er 
beitimmt heute Mittag in Brud an 


SE erg fpäteren Zuge 
foimmen. oder hat fi am Steinbruch 


bei. ven Arbeitern aufgehalten,” meinte 
Unne-Marie. 
Kopf. 

„Bapa. ift fon fo pünttlid. Und 
vollends, wenn er meih, daß Gäfte ihn 
erwarten. — Der Herr Pfarrer iii 

doch ſchon hier?“ 

Nein, bis jetzt nur Mildens.“ 

Sie gingen alle drei hinüber in den 

Speiſeſaal, wo fi bald darauf auch 
das Milden'ſche Ehepaar einfand. 
Thaddäus Milden war Inſpektor auf 
dem Vorwerk, das zu Gamsegg ge— 
hörte, ſeine Frau, ehemals Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein auf dem Gute, ging 
ebenſo wie ihr Gaͤtte mit Leib und 
Seele in der Wirthſchaft auf. Beide 
waren der Familie Moosheimer ſehr 
ergeben und. fühlten ſich jedesmal hoch⸗ 
geehrt, wenn ſie nach Gamsegg geladen 
wurden. 

Man wartete noch immer. Die 
Tafel, mit Blumen und Silber feſtlich 
geſchmückt, ſtand gedeckt und die an— 
fangs lebhafte Unterhaltung der War— 
tenden ſtockte allmählich und machte 
einer gewiſſen Beklommenheit Platz. 

Endlich entſchloß ſich Hermann, den 
Pfarrer perſönlich abzuholen. In 
—* halben Stunde konnte er zurüůck 
ein 

Es war bereits dunkel geworden, 
als ſich aus der Ferne das Rollen eis 
nes raſch fahrenden Wagens verneh—⸗ 
at ließ. WUlle athmeten erleichtert 

au 

Der Wagen fuhr in den Hof. Her» 
mann und der Pfarrer Dolland ftiegen 
auß. 

t Bapa zurüd?“ war Hermanns 
af Frage. Al8 man verneinte, jagte 

t: „Und unfern guten Herrn Pfarrer 
hätte ich beinahe auch nicht gebracht — 
er mollte um feinen Preis mitlommen, 
und e3 foftete mich viel, ihn endlich zu 
bewegen.“ 

„Und warum?“ fragte Anne-Marie 
betroffen. 


Hermann ſchüttelte den 


Krüge 
Teller 


Glaskrüge, — % 

Gallonen Größe,— 

Colonial⸗ Facon — 
$_20c werth, 


10€ mertb, für 


Tape — 


Dinner Teller, — 

4 ichlichttweik, in fans 
ch Facond — 6c 
werth, 


Garnirung 


25c 


für Hut - Garni: 
J rung, für dieHeim— 
Putzmacherin, fch. 
Federn, Flügeln, 
J Blumen, bis zu 81 
I werth. 


Ueberzieher 


8329 


1 für Ueberzieher für 
H Männer und junge 
1 Männer, in brats- 
nem Stoff, Größen 
a 19-40 Bruftmaß, 
$5.00 Werthe. 


ATRA 


Weihe Ozean Verlmutterknöpfe, 


1.00 Kobolo, u: 
große nt Ä 
an Spule, % u. Magen: 
per Duß. mittel 
we 


and Tonic 


24 Hard Stüde weiher GEotton 
per, Stüd 

Sperm Mafcinenät — 

4 Unzenflafche für 


das Baar für Spihen-Gardinen 
die ar Er vergleihen könnt 


Es find Nottingham nnd Gable Net 
Spikengardinen. Diefe Partie Gardinen 
wurde uns von einem Philadelphier Fa⸗ 
brifanten zum balben Breife verkauft. 
Alle neuen, modernen Winter, weiß und 
Arab, 48 bi8 60 Boll breit, 21% bis 3% 
Yards lang, diefe ganze 
Partie, twerth bis 2.00. 

“ Paar 


5 jcng, Muss, @ewerof, wie wie jan 


Drogen 


widch a Neitorer 


—* % Hartung® Electric Lint- 
ment gcoen alle Schmerzen 


Bigtige Eriparni e ar fr Mittion 


Rotions } den. 200 


Shawls 
Gowns 


naeh Gowns 
für Damen, alle 


— 50 c 
—* Kopf⸗ 


Shawls für Da—⸗ 
men, in fohwarz u. 


jweik, 2öc 19e 


Wth., zu.. 


Coats. 


84.98 


für lauge Mäntel 
für Damen und 
Mädchen, gemacht 
aus ſchwarzem Ker⸗ 
ſey, geſtreiften Co⸗ 
verts und fanch ge⸗ 
miſchten Stoffen⸗— 
wih bis zu 88.96. 


Slippers 
25c 


für gute Filz-STip- 
per3 für Kinder — 
fhmarz. Bram unb 
grau, Größen bis 
2. 49c Werthe. 


Exreu) 


29 


50c Belveteen — in }10c gebleihte Babe 


t bl 

Zn —* Auswa Handtücher, Di 

ben-—bie 14C fäumt ober befranit— 
für 

Eine Bariie von Slels fli 


1.00 extra feine, reine 


und fanitäre Webern, 
in Säden beryadti — 


Sum ° TIC 


a — 


10c 27 Roll breite, bes 
wollen E r a f bs | brudte Klannlettes,— 
Handtuizeug, — mit| geflteiterr Bad 


Betr Er pie Dard 


„sh bin nicht in Sefteaftimmung,“ 
antwortete der Pfarrer, „ed gibtStun- 
den, in denen man am beiten mit fi 
allein bleibt — indeffen unfer junger 
dteund gab mir feine Ruhe —” 

„Und that jehr recht daran!“ fiel 
Unne-Marie ein. „Wenn man traurig 
geftimmt und einfam ijt, dann fol 
man erst recht zu Freunden flüchten; 


F baumwollene Chal⸗6e Lining Cambrics, 
lies, für —— | in allen Warben — 


| Meberaug, im vollen | ale mar 4c 
Stiiden, | für Yard 
12% Sorte von ex«| die Nard dia — Kleider » Ber- 
ira jamweren deutfchen | fir | sales, 36 Br Beet, ame — — Bid au 
*8 Se Bates von 11.4 Ifät, Heller ie a Ic 
Di d 
ſchweren baumwolle— 6* ie Yar ne unge 
J tandard —— mit Bor» 


omeie⸗ nen Blantets — mit 
| Border — 40c | Shlissen » Ginabam. | der, Eilloline 
| die Dard Webers, 
Je: für 
ı nur 


fame, und wir follten ibm fein Pferd 
in den „Rothen Krebs“ jchiden, wo er 
gewöhnlich. abiteigt.“ 

„Sp, fo! — Uber fag’ mal, Kleine, 
mas machte denn Papa eigentlich in 
Triedberg? Er war fo zugefnöpft, 
al er mich vor der Ubreife in * 
Stadt beſuchte —“ 

„Auch wir wiſſen nichts darüber. Er 


ic — Brints, 
in bolen Stüden, — 

Yard 
die Var 


alle ar: 

extra 
bleihtes Muslin, 
ur 


egten Samftag bat The Hub feinen eigenen 
$ Rekord der größten Retail-Fleiderverfäufe in ver 
Melt übertroffen, indem er den größten Gefchäfts- 
umfaß erzielte, den er je an einem ZJage in irgend 
einem. Monat de8 Yahres .feit feinem Beftehen zu ver» 


zeichnen gehabt hat. 


ben, — 


eege 
— Yard für. 
06 


Te geföpertes baunt- 


— 


— fanch 
wer Er 


Me: 


The Hub hat nidt nur feine ernftdaften 
Rivalen in dem biefigen Kleider-Gefchäit, fon - 
dern tft anbeftreitbar der größte Laden diefes Lan- 
des für Männer; diefe Thatinhe iſt abſolut be— 





wiefen mworbeit; 


15,000 hodjfeine Weberzicher zu zeigen weldhe im 


Breife rangiren von 


$IO ss S7O 


Menn hr die Kleider bon 


Anzüge für 


wir ſind vorbereitet. Euch heute 


irgend einem beſtimmten Fabri— 
!anten borzieht, fo Fönnt Ahr fie ficherlich Bier finden —— por» 
eusgnefekt, daß der Fabrikant zu der erſten Klaſſe gehört; — 
Männer und junge 


aren Schattirung oder Muſter 


Zwei Dächer. 
Novelle von 1 Rudolf Trabold. 


(21. Fortfegung und Schluß.) 
mer die Jungen und felbit die Alten, 


zum Spiel feiner Mufitanten, 
Harbi 
tanzten, 
fhhon in Quzern. 
Gafthaus angegeben, 
und gut aufgehoben feien. Sie fuhren 
in einem Wagen dorthin, denn ſie 
waren noch nie in Quzern gemejen, | 
2 und nun war e3 jchon dunkel. Welt i 
” batte an die Wirthin gefchrieben, To | 
ftand ihr Zimmer fchon bereit, und 
balb aud ein qute3 Nachtefjen. 

Aber bevor fie zum Nachteffen gin= | 
“gen, wollten fie fich den eriten Fuß | 

auf der Hochzeitäreife geben. Ste hat- 
© tem fi ja fo jehr nach einem Allein- 
= fein gefehnt. Nun ftanden fie in dem | 
© Hotelgimmer. Raum mar das Mäd- 
- Gen draußen, umfchlangen fie ſich. 
Dann pries Lini: „OD! Das ift 
feine Sadıe, 
Gelt, Miggeli?” 


wo fie einfach 


ı nach dem Mlahle. 
| Herz, und fte wurde roth, als fte das 


.. Ks chſchri 
Als im ausgeräumten großen Zim- Säli durchſchritten. 


7 a ‚ja faum, 
Melt und Grittli nicht ger | auch fo Böftich und artig. 
in Bern angemorben hatte, | 

da maren Emil und Lini | 


li hatte ihnen ein | — — 
Ueli ’ ı und waren fo glüdlich, ſo glücklich ... 


Manner, im jeder nur den: 


Nuswahl au B10 bis 860. j 


| 
affes vafeh — und räumte geräufchlos 
ı ab. 


Sie verließen den Speiferaum gleid) 
Lini klopfte das 


Sie wußte gar 
nicht warum, denn man becchtete ſie 
und die Saaltochter war 


Sie machten gar nicht Gebrauch von 
dem elektriſchen Licht, ſprachen kein 
Wort, hielten ſich nur umſchlungen 


Am Morgen mit dem Zehnuhrſchiff 


fuhren ſie auf dem See nach Flüelen. 


| 
| 


| 
| 


1 
eine | dankbarem 


fo eine Hochzeitsreiſe! 
| 


„Allmeg! das hat'der Götti gut ein- | 


 gefäbelt.“ 
% „GSrüfeli, gern hätt ich getanzt mit 
Dir heute, aber lieber nit tanzen und 


"h t die erften Tage fo ganz für | 
ze. r ge jo gnz f | mürbe ich nie ihun!” — 


ung fein.“ 


&3 war fühl troß der goldigen Sonne. 
Die Nebel fchmelten im Morgenlicht, 
murden vom Wind zerriffen und zogen 
wie Bänder, eben oder Schleier um 
Rigt und Pilatud. Ganz eng bei- 
einanber faßen fte, fchauten auf bie 
fiir fie fo neue Pracht, tauchten bie 
Blicke in den See, fahen fi dann 
mieber Yächelnd an, widelten fich enger 
in die Reiſeſchals, drückten fich bie 
Hände und fanden, das Glüd jei faıt 
zu geok für fte, genoffen e3 aber mit 
Herzen. 
(Ende) 

en — 


..undb außerdem.... — Sie: 
„Dente nur: Frau Kribbelich hat ih- 
rem Gatien eine Zafle an ben Kopf 
geworfen, meil er fich aus Verſehen 
auf ihren neuen Hut gejegt hatte, Das 
Er: „Nein, 
weiß; dazu haft Du mich doch zu 


| ich 
„Und. tanzen werben wir fchon no — ——————— 


2 fönnen, itgenbiwo im Zeifin, oder tn 
Mailand.“ 

; „Miggelt, Miggeli! Ach fomm mir 
© D0r mie eine berzauberte Königin im 
SF Märlein. Hab ja Sora um bag Gelb, 


© Bas Dir der Götti gab. Man kann | 


Bo die Ihür gut Thliehen?“ 
= Sie Ihaute Ichnell nad, kam gleich | 
h inieder und umjchlang den Schaf. 
Du mein Fraueli! Ach kann es 
= uch fait nit glauben, dak mir jebt 
wirklich ein Baar find.“ 
Bir wollen jet gar nit bran ben» 
. fen, nur glauben, wir hätten ein Erb 
© g’maht und feien mun in ber Macht 
> Burger — 
Du Nãrrli. Du lieb’3 Dur” 
Die Du mir fo ſchön, ſo ſchön vor⸗ 
tömmft, Miggeli —“ 
„Und Di mir — menn ich erft no 
h offenes Haar jehen werde und es 
über Deine Schultern fich zingelt.“ 
„Biät, man fünnt’s hören.” 
"Bald Taken fie wieder im Speije- 
al, tbaten jehr fittig, fprachen von 
DiB’ Mebe, von ber Reife, von all 
Neuen, taz fie fehen würden. Sie 
geftört in einer Ede. Nur 
> — ſpeiſten Ben 
al ging | und fam, mar 


ie babe auch feinen neuen Hut!“ 


Finanzielle®. 


| 


fagte nur, daß er in Geichäften hin 
müfle und mohl drei bis vier Tage 
ausbleiben werde.“ 

„Und mie fam benn diele feitliche 
Einladung für heute Abend 'zuitande? 
Sch mar ganz überrafcht, Papa ift doch 
fonjt fein Freund von feierlichen Ge- 
burtstagsfeiern, und daß er dazu gar 
mich — D 

„Aber, Anne-Marie!” Eva ließ bas 
feierliche „Iante“ meift meg im ver: 

rauten Verkehr. „Du merkt doch, wie 
gern er Dich hat!“ 

„Ach, Kleine” — Unne-Marie blicte 
berfonnen bor Sich hin. „Manchmal 
in ber ‚legten Zeit fam’3 mir gar nicht 
jo vor! Und ich bildete mir ein, e8 
ſtände etwas Fremdes ziwifchen- ihm 
und mir — 

„Aber, Tanthen! Menn Du ihn 
nur gejehen hätteft neulich, als Du 
berfpractt, ganz zu una nad Gam$- 
egg herauszůziehen! Glückſelig wie 
ein Kind war er, und nie ſeit Mamas 
Tode habe ich ihn ſo froh geſehen!“ 

Anne-Marie nickte. 

„Ja, er war mir immer ein guter, 
treuer Bruder — ich weiß es. Nur 
ſeit ich mit dem Gedanken umgehe, 
wieder zu heirathen — und doch muß 
er zugeben, daß Saſſen ein lieber 
Menſch iſt, und im Grunde hatte ja 
auch er nichts dagegen?“ 

„Gewiß nicht. Er wünſcht doch nur 
Dein Glück!“ 

„Ja — aber Männer, auch die be— 
ſten, ſind manchmal ſo komiſch — 
weißt Du, was ich glaube?“ 

„Run?“ 

„Eiferfüchtig ijt er ein bifgchen, ob» 
mohl’8 ja Unfinn tft! Alle, die ihm 
nabeftehen, follen feinen Andern lieb- 
haben al3 ihn. Darum ärgert er fi 
im Stillen über Saffens Bewerbung 
und till auch von Martha Dolländ 
nichts miflen —” 

„Rein, Unne-Marie, da thuft Du 
Papa doch unreft! Gegen Martha 
Dolland Bat er gar nidhte. Bruber 
Hermann joll fie nur nicht heirathen 
wegen be3 alten Dolland. Den fan 
Papa allerdings nicht leiden, mweil er 
fo unverträglich ift — na, Du meiht’3 
ja — bie Beiden hatten immer etwas 
gegeneinander! Und in Iehter Zeit, 
feit Bapa mit dem Pfarrer den Streit 
um die Wiefe hatte und Pfarrer Dols» 
land fo feft zu feinem Bruber hielt, 
und für bie Heirath Hermann? mit 
feiner Nichte eimtrat, hat fi bie 
Heindfchaft noch verfchlimmert. Aber 
dad mirb num alles beffer merben, 
denn Bapa hat den Prozeh gewonnen, 
und e3 fcheint, daß er fih mit Herrn 
Pfarrer Dolland verföhnen will, denn 
er bat ihn für heute Abend einlaben 
laffen.” 

„Den Pfarrer Dolland?“ fragte die 
Tante erftaunt. 

„a. Und er fchrieb, mir follten 
alles aufbieten, um ihn zum Kommen 
zu veranlaſſen, es läge ihm viel daran, 
ſich mit ihm auszuſöhnen, und er hätte 
auch eine Neuigkeit filr ihn bereit.“ 

„Hm — und wirb ber Pfarrer fom- 
men?” 

„Selbftverftänblich 1" 

„Dann mirb’8 ja recht intereffant 
werben heute Abend. Auf die Neigs 
teit bin ich wirklich gefpannt.” 

In dieſem Augenblick trat Eva's 
Bruder ins Zimmer. 

„Guten Abend, Eva! Guten Abend, 
Zante! — torhme ich fchon- zu fpät? 
Iſt Papa fchon da?” fragte er, die bei- 
den Damen begrüßend. 

„Nein, benfe nur — noch immer 
nicht!“ 


„Sonderbar. Wenn er no fo 


langjam reitet, braucht er _b 
‚ein —* 


mit ihnen trägt ſich alles leichter.“ 

„Nicht alles,“ ſagte der Pfarker 
leiſe und betrat den hell erleuchteten 
Speifefaal. 

Eva, die an feiner Seite jchritt, er- 
Ichraf, ala das Licht nun voll auf fein 
Seficht fiel. Er fah bla und verftört 
au? 

Kaum hatte man Plat genommen, 
als vom Hofe her laute Huffchläge er- 
tönten. 

„Der Papa!“ rief Eva freudig und 
prang auf, um zur Thür zu eilen. 
Auch die andern erhoben fi, nur 
Pfarrer Dolland bfieb figen und 
ftarrte regungslos vor fich hin. 

(She indes jemand die Thür erreicht 
hotte, öffnete fich diefe, und ein Diener 
ftürzte fchredfen$bleich herein. 

„Das Vferd des gnädigen Herrn — 
Unglüd!“ — war alles, was er iiber 
feine bebenden Lippen zu bringen ber= 
mochte. 

Hermann jhürzte von Eva gefolgt 
nach der Treppe. 

Unten hatte ein Knecht da reiter- 
!ofe Pferd zum Stehen gebracht. Mit 
fliegenden Flanken und fhaumbebedt 
and e3 zitternd da. Ein Blick ge- 
nügte, um feitzuftellen, daß das Ihier 
fh ftundenlang auf freiem fFelde her- 
umgetrieben haben mußte, ehe e8 ben 
Heimmen gefunden. 

Hermann war ber erfte, der feine 
Faſſung wiedergewann. Schon nad 
wenigen Minuten verließ er mit eint- 
gen zuverläffigen Knechten den Hof, 
um den Berunglüdten aufzufuchen. 

AS Eva mit ihrer Tante fich in den 
Speifefaal zurücdbegnab, mar der Stuhl 
des Pfarrers leer. Niemand hatte ihn 
gehen fehen. Er hatte die allgemeine 
DBeriwirrung offenbar benußt, um fich 
obne Gruß Ichmeigend zu entfernen. 

Sie achtete nicht darauf. Was füm- 
merte fie in diefem Augenblid Pfarrer 
Doland. 

Shr Herz Ichlug zum Zerfpringen; 
angftvol Horchte fie hinaus in Die 


Hamorrhoiden Schnell 
zu Haufe geheilt 


Sofortige Bellerung, permanente Heilung, 
Brobe - Bader in einfachem Um— 
idlag an Alle frei verfanbt. 


Das Puyramiden⸗Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden wur⸗ 
den durch ein Probe-Packet Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 

geheilt. Wenn es Euch ſeinen Werth 
bewieſen hat, holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c das Packet, und ſeid 
ſicher, daß Ihr das Richtige belommt. 
Füllt einfach untenſtehenden freien 
Koupon aus und ſchickt ihn heute. 
Rettet Euch vor des Doktors Meſſer 
und deſſen Qualen, dem Arzt und ſei⸗ 


nen Rechnungen. 
Freier Packet-Koupon 


ramid Dr Compa 266 ib 
De earth ot ta. Senden ci a 


Sie T 
e 2 Grobe —— En 


le Eır rt 
per Bolt, frei, in ** — Fr 


Große PVerfäufe, Feine 
Kroflte. — Brillen, 20 
Sabre garantiries golde- 
ne3 Geftell, $1.95. 


DOKTOREN 


tottled 
Yard 
fi 
Rrofit 
UHLIR, 
Angenfpezialiften bei 
Candy, Pfd 
Wurſt, — 
v 
Lemon Gem 
Sehr fein. gehran. 
Reis e 


20 bis 84, 
wth. do zu.. 


vn) 


‚10 
u 
Send 


HIRSCH, 

CROWN. 
Guter gemiichtter 
Agar’8 berühmte 
ver Rid 
Coolies, Pfd 

eis, 


per Bid 


ſchweigende Nacht, die aleich einem | 
ſchweren, dunkeln Fittich über on 
Thale lag. (Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Renaifſſance“ von Schönthan u. Koppe!⸗ 
Ellfeld und Schillers „AUabale und Liebe“. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters in Powers hat für den kommen— 
den Sonntag als 7. Abonnements⸗ 
Vorſtellung: „Renaiſſance“, ein Vers⸗ 
Luſtſpiel aus der Feder von Franz 
von Schönthan und Franz Koppel- 
Ellfeld, auf den Spielplan geſetzt. 
Dies reizende, poeſievolle Werk iſt ein 
wahres Schmuckkäſtchen unter den 
Luſtſpielen und zeichnet ſich hauptſäch— 
lich durch ſeine blumenreiche Sprache, 
ſeine reizende Handlung und die Ver— 
werthung eines wirklich lieblichen 
Stoffes vortheilhaft aus. Beide Ver— 
faſſer, die einzeln und in Gemeinſchaft 
miteinander und Anberen fo biele | 
mirflich gute Stücde uns gegeben, ha= 
ben fih in „Renaiffance”, um fie 
lIandläufig auszubrüden, felbft über: 
troffen. Das Ste ift nicht nur ein 
beliebtes Repertoireftüd ber beutfchen 
Bühnen, fondern wurde auch in fremde 
Spradhen übertragen und überall 
mohlgefällig aufgenommen. Die Ber- 
theilung der Rollen an die Damen: 
Berge, Brüdner, Grahl, Hartmann, 
Neumann und an die Herren: Aus- 
felber, Bolten und Kreiß tft vortheil- 
haft zu nennen. In den bewährten 

änden von Ludwig Kreiß ruht bie 

pielleitung. 

Die erfte Klaffiter - Nachmittags- 
borftellung findet am Donnerftag, dem 
10. November, 2:15 Uhr, in Pomers’ 
Theater ftatt. Gegeben wird: „KRa- 
bale und Liebe“, bürgerliche ITrauer- 
fpiel in 5 Alten, von, Yriebtich von 
Schiller, zur Gebächtnififeier von 
Schiller's Geburtstag. 

Nachſtehend die Rollenbeſethung, die 
eine gute Aufführung verheißt: 
Praſident von Walter, am Hof eines 

„uittden Pen oki Maior. samn. es 

—— wen Pa, Sie a 


Wurm, Sausfelretär des Bräfid enten 
en  duemn Kai nd ‚Emil HU Marr 


Ger. Erabimuhtantn.. 
Sie b 


ME Na nase ken ‚urife 
je Zoäter...... —— 
ungfer der’ Ladh 


HE 


ä 

TR bis zu 85.00. { 
Fein gerippte Hemben (1% 
und Hojen für Rinder, Wi 
flie De, Srößen #77 


Geri ppte fliefnefit- 
terte Heinden und Ho- 
fen f. Rnab,, 

39 Wih., zu.. 


Waſhburn GoldMedal od. 
Pillsbury Mehl, 

Vort | 345 BbI 

Bort | Feinſt. weegi 


—* Trip Tnfel-Syrup, 
‚Seiner Santos Peaberrn 


Kaffee, 
50c, Pfd. zu 


| 


| 


| 
| 


| 
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Facing, 
das 


9 
für 


ſen 


250 


Groceries, Backwaaren und Spirituoſen 


Admiral Breakfaſt Ka— 


lao · Pfd 
Friſch gerolltes 


Büchſen Pride Seife, 
10 Stüde für 
Galif. Bort: 

pmwein, Gall. 


2 


5e 


3 BP. 


18€ 


Dreikig Jahre im Dienft. 


Poiizift John Primrofe wird von feinen 
Amtsaenofjen geehrt. 

Nah dreikigjähriger Dienftzeit hat 
geftern ver Bolizift Kohn Primrofe dem 
Volizeichef feine Rücktrittserklärung 
übermittelt, weil er fürzlich die von der 
Penfionsbehörde vorgenommene Prü- 
fung auf förperfiche Tüchtigfeit nicht 


mehr bejtehen tonnte. Primrofe ift 66 | 


Jahre alt und hat 25 Jahre auf ber 
Irving Part-Bezirkswache gedient. 
Geſtern Abend gaben ihm dort ſeine 
Kameraden ein Abſchiedseſſen und be⸗ 
ſchenkten ihn mit einer goldenen Uhr⸗ 
keite. Primroſe wohnt im Hauſe Rr. 
3923 N. 40. Ave. und genießt die Aus— 
zeichnung, daß er ſich in ſeiner langen 


Dienſtzeit niemals einen Tadel zu— 


gezogen hat. 
— —— — — 
Philipp Irving geſucht. 


Seine Mutter grämt ſich um ihn zu Code. 
— hHat ein Jahr nicht geſchrieben. 
Alexander Irving, 1446 Wieland 
Str, erfuchte Heute Morgen die Bolizei, 
nach dem Verbleib feines Bruders Phi- 
Iipp zu forfchen, der vor fünf Jahren, 


nad Ablauf feiner Dienftzeit im Bun- 
.veöheere, von Haufe fortging und feit 


mehr ald einem Jahre nicht3 Kat bon 
fich hören laffen.. Er ift 26 Jahre alt. 
Alerander Xroing fagte, feine Mutter 
fieche feit dem Ausbleiben der Nach— 
richten von Philipp dahin, feine Rüd- 
fehr mwürbe pielleicht ihr Leben retten. 
Zulegt hätte er au8 Kanada gefchrie- 
ben, mo er in einer Mühle im Sas- 
fatihewan = Thale gearbeitet habe. 
Rapt. Wood hät in der Angelegenheit 
“ * kanadiſchen Behörden telegra⸗ 
phirt. 


— Druckfehler. — „Ja,“ rief er 
zärtlich aus, „Du allein haſt mir mein 
ganzes Leben verekelt.“ 


Hütten Ste einen 


Geri ppte fließgefüt⸗ 
terte Leibchen u. Ho⸗ 
Damen, 
ß und in ecxu — 


10€ 


Hafermehl, 3 Pd. 
Santa Claus od. Smift’s 


59€ 


Sweater Coats, usw. \ 


GSordigan Jadets Für 
Be in jchwarz u. 


Smwenter Gontd für 
Männer, 
Ienem Stridgarn, ein- 
fach oder mit rothem, 
blauem ober braunem 
tvert 


in reinwol⸗ 


Eins t heute Eure Zähne 
> Bi, der Pflege wert ’ 


$3.00, 


00 


aufte. bon rü 
Beit, ber Badn 81.08. 


Dr. Bioomenthal 


Babnarst Bei 


in 


de 


Delfon Whiskey, jo mit 
wie jeder zu $8.50 im 
Handel, per 
allone + 
Samaica Rum, 
3%. Gallone 82% 
% Bon 8:30 His 11 Vorm. 
| Mod san en — 
reg. ala} e, 
volles Onart für. 520c 
Neues Unternehmen. 


Erlaubniß zur Gründung der State Bant 
of £afe Diem ertheilt, 


Den Herren George W. MecGabe, 
Beier B. Hauber und Ernft U. Prejchel 
ift die Erlaubniß zur Gründung ber 
„State Bank of Late Vier” ertheilt 
morben. 

Das mit einem eingezahlten Grund 
fapital von $200,000 ind Leben zu ru« 
fende Unternehmen wird Nr. 3160— 
3162 R. Clarf Str. gelegen fein und 
die Gefchäfte der North Shore Er- 
change Bant übernehmen. 

Einen großen Theil des Grundfapi- 
tald werben Herr Mc&abe und ort3ans 
fällige Gejchäftsleute liefern. 

Herr Mc&abe war während ber leh- 
ten 17 Yahre der Leiter und Haupt» 
eigenthiimer der Commercial National 
Bank in Chatsmorth, AU. Die Herren 
Hauber und Prefchel find hiefige Ges 
ſchäftsleute. 


Maſſeverwalter ernannt. 

Bundesrichter Landis hat geſtern 
die Chicago Title € Truſt Eo. zur 
Maſſeverwalterin der von Juary J. 
Jankovich im Hauſe Nr. 2422 Wem⸗ 
worth Ave. betriebenen Privatbank er—⸗ 
nannt. Folgende Gläubiger mit den 
nachſtehend verzeichneten Guthaben: A. 
T. Osborn, 51200; Olaf Swanſon, 
8200, und Fred Aßman der Jüngere. 
8200, hatten unter der Begründung, 
daß die Bank — ſei und 
Jankovich zum Nachtheil der anderen 
Gläubiger der Gould Conſtruction Co. 
in den legten bier Monaten $200 ges 
zahlt habe, das Gefud, um Einfegung 
eine Maffevermalters eingereicht. 


* Kaffee, Wein und Lund) trirb für 10 


unb 15 Gent3 jerbixt. er ®I 
ee, für — und .r 
Mo 120 —— — der ge⸗ 


—X 
Europaiſche e Weifelraten, 


Laut Bericht der „I j % Boan 
& Zruft Co.” Stellten fich heute bie 
EEE" Wechfelraten wie Folgt: 

Deutfhiand: 10 Mad... 33— 


ein 100 —— — ſ 
—— 100 a: sonders Fr 
100 Kroner Beni .: 
Ruplamb: 100 —VV 
— Abfertigung. — — ‚Ra föinem ’ 
„Mondichen“ au —— en, 
Bräutigam...“ 


 „....„.... 


änemarf: 





anluand, 


Der Hönite Flug. 


Belmont Part, N. Y., 1. Nov. Ralph 
Sohnftone flog gejtern Radmittag mit 
einem Wright'ſchen „Baby“⸗ Aeroplan 
9714 Fuß hoch und ſchuf damit einen 
neuen Weltrekord! 

(Die größte bisherige Höhenlei— 
ſtung war die des Holuůnders Wyn⸗ 
malen zur Mourmelon, Frankreich: 
9186 Fuß.) 

Der Philadelphiaer Millionär Dre- 
rel brachte es gejtern auf eine Höhe 
von 8370 Fuß. 

Moiffant, der in Chicago geborene 
Franzofichfanodier, errang einen 
$2000- Preis für Schnellflug; er be- 
mältigte 87% Meilen in zwei Stunden. 
Uber beim Landen wurde feine Ma- 
ichine theilmeife zertrümmert, mährend 
er mit heiter Haut dbavonfam. Auch 
Grabam Wbhit: hatte beim Landen 
Pech. 

Mehr Zenfusihmwindel Ilagen 


MWafhington, D. K., 31. Oft. Die 
rektor Durand vom Volkszählungs— 
amt arbeitet eine Erklärung aus über 
angebliche Volkszählungsbetrügereien 
in Fort Smith, Arf., und in Great 
Falls, Mont. In Great Falls find 
bereits 3 Volfäzähler überführt wor: 
den! 

il 


Auslatd. 


4+ Jahre für Landesperrath: 
Ein öjterreihiiher Oberleutnant verur- 
tbei:t. — Senfationelle Kiebestraaödie 
bei Wien. — Kaifer Wilhelms dritter 
Soon wird an £uftiahrt tbeilmebmen. 


(Epezuallobeldepeihe der „R 


MWien,1. Nov. Sehr großes Auf: 
iehen eregt eine Liebestragödie, die hit 
der Vernichtung zweier blühender 
Menſchenleben endete. Die Hauptper— 
ſonen des blutigen Dramas ſind ein 
Einjähriger der hieſigen Garniſon und 
die Gattin eines hieſigen Kaufman— 
nes. 

Der Einjährige Donner, der im hie— 

ſigen 1. Niederöſterr.mähriſchen Fe⸗ 
ſtungsartillerieregiment diente, hatte 
mit der, ebenfalls noch ſehr jugendli— 
chen Gattin des Großkaufmanns Hun— 
gerleider ein Liebesverhältniß ange— 
fnüpft, das nicht länger verborgen blei- 
ben tonnte. 

Die junge Frau, die erit 23 Jahre 
zählte, glaubte, daS Leben an der 

Seite des Gatten ohne den Geliebten 
nicht länger ertragen zu fönnen; ber 
junge Mann war außer Stande, bon 
feiner Ziebe zu laffen und fo flüchte- 
ten Beide, um allegeffeln zu zerreißen, 
aus Wien. Sie beſtiegen heimlich einen 
Zug nach Krems, und dieſe Fahrt 
wurde ihre Todesfahrt. Donner hat 
im Eiſenbahnwagen ſeine Geliebte er— 
ſchoſſen und dann mit der Waffe ſei— 
nem eigenen Leben ein Ende gemacht. 
Die, des Oefteren erwähnten Spio— 
nage -Affären des ehemaligen öſter— 
teihifchen Dberleutnants Bartmann 
baben mit deifen Prozefiirung und 
Verurtheilung jet ihren Abjchluß ge- 
funden. 

Die Strafe gegen Bartmann, der in 
vollem Umfange der Anklage des Lan— 
desveraths jchuldig befunden wurde 
iſt auf 43 Jahre ſchweren Kerkers be- 
meſſen. 

Die Verhandlungen erwieſen, daß 
der Angeklagte geheime Heerestabellen 
für gute Bezahlung an Frankreich ber= 
fauft und di Qagen wichtiger Grenz- 
forts, ebenfalls gegen einen Judas— 
lohn, an talien verrathen habe. 

Berlin, 1. Nov. Es tamen nur 
noch geringfügige Tumulte an dem 
Schauplatz des erwähnten Fleiſcher— 
ſtreils im Weddingviertel vor. Das 
ſtarke Polizeiaufgebot — dem eine Kon— 
ferenz der Polizeioffiziere vorhergegan— 
gen war—übte die beabſichtigte ein— 
ſchüchternde Wirkung. Nachträglich 
wird noch mitgetheilt, daß bei dem 
Sonntagskrawall fämmtliche führen: 
den "Volizeioffiziere durh Steinmwürfe 
perleßt wurden. 

Kaifer Wilhelm hat Oberleutnant 
Stelling, dem Führer des Lerfballon? 

„PBarfeval \1“, der, tie gemeldet, die 
Fernfahrt Berlin-Kiel in vorzüglicher 
Weife vollendet hat, feine perfönlichen 
Glückwünſche zu der ausgezeichneten 
Leiftung ausgefprocden. 

Welch’ hohes Vertrauen derMonard 
in die Sicherheit des „Parfeval VI” 
feßt, geht daraus hervor, daß er einem 
feiner Söhne geftattet Hat, demnädhft 
einen Flug mitzumachen. Der dritte 
Sohn des Kaifers, Prinz Wpdalbert, 
wird an einer Paffagierfahrt theil- 
nehmen. 

Der berühmte Schaufpieler Friedrich 
Heafe trat heute in das 85. Lebens- 
jahr ein. 

(Friedrich Haafe, am 1. November 
1826 zu Berlin ald Sohn de3 erjten 
Kammerdienerd Friedrih Wilhelms 
IV, geboren, erhielt, nachdem er das 
Abiturienten-Cramen beitanden, auf 
Veranlaffung des Königs dur Lud— 

mig Iied Unterricht in der Schaufpiel- 
funft. Im Jahre 1946 erhielt er ein 
Engagement am Hoftheater. Seinen 
fünftlerifchen Auf begründete er als 
Mitglied des ftändifchen Theaters in 
Prag (1849—1851), gina dann nad) 


Y. Staatszeitung”.) 


Karlöruhe, Münden und Frankfurt. 


a. M., und begann ausgedehnte Gaft- 
fpiele, die ihn bis Holland, Ungarn 
ınd St. Peteröburg führten; 1867 — 
68 war er Direktor des Hoftheaters in 
Koburg-Gotha, Tpäter des Leipziger 


FIT ANY COOK STOVE 
—— STOVE LININGS 
—2 "Diefe biegiamen feuerfeſt en 
me Rlatten fönnen ichnell in je- 
4 dem Dfen ongebradt werden. 
und ihr Ballen ilt einfach 
magiih. Das gerippte Wachs⸗ 
papier auf Iren iähen bält 
fie wei und bieglam und 2 
m — 
—— a im Ofen * Die 


ich wunderbat im — 
adet mit 3, 6oc für 4 bei dair; 
Ge.; The Voſt⸗n 
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bitheaters, und 1883 Heheifigte er 
fih als Sozietar an dem Berliner 
Deutfchen Theater, trat aber bald zu- 
tüd, um fi nur Gaftipielen zu wid⸗ 
men, die er ſchließlich in vorgerückte— 
ſtem Alter aufgab. In Amerika war 
er 1869 und 1882—83.) 

Seinen 75. Geburtätag beging ber 
aroße Münchener Chemiter Prof. 
Adolph vd. Baener: 

Ehrliher Beamter. 


Berlin, 1. Nov. Ein peinlicher Vor- 
fall beſchäftigt die ſtädtiſchen Behörden 
in Chariottenburg. Vom Oberbürger⸗ 
meiſter Schuſtehrus iſt im Charlotten⸗ 
burger Stadtverordnetenbüro ein 
Schreiben eingetroffen, worin mit— 
getheilt wird, daß der Stadibauinfpet⸗ 
ter Kudud ton dem Vertreter einer 
Berliner Firma durch eingejchriebenen 
Brief einen Zaufendmarfjcein erhalten 
hat. Dem Scheine war ein Brief bei- 
gelegt, der folgenden Wortlaut hatte: 
„sh bitte Sie, mir durch die Einlage 
Gelegenheit zu geben, mich für Jhr mir 
bisher ermielenes Wohlmollen erfennt- 
(ich zu jeigen. Deuten Sie, bitte, mein 
Verhalten nicht anders, denn als ben 
Ausdtud meiner Dantbarteit, zu der 
ih mich Ihnen gegenüber verpflichtet 
fühle. Es würde mich hech erfreuen, 
wenn mir Ihr geſchätztes Wohlwollen 
auch weiterhin erhalten bleiben würde.“ 
Die in Betracht kommende Firma hatte 
in den letzten Jahren große Rohr— 
verlegungsarbeiten für die Charlotten- 
burger Kanaliſationswerke ausgeführt. 
Der Magiſtrat hat nun in ſeiner letzten 
Sitzung den Beſchluß gefaßt, der 
Firma in Zufunft feinerlei Arbeiten 
und Lieferungen für die Stadtgemeinde 
mehr zu übertragen. yerner hat ber 
Magiftrat beichlojfen, den Brief unter 
Darlegung der Perhältniffe der 
Staatsanmaltjhaft zur Strafperfol- 
gung zu übergeben. Die Anzeige an 


| 


| 
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die Staat3anmwaltfchaft ift bereits ab-- 


gegangen; der Taufendmarffchein wird 
aber als ftummer Zeuge vorläufig bis 
zur Erledigung des Gtrafperfahrens 
bei der Stadthauptfaffe in Charlotten- 
burg foragfältig aufbewahrt. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Irland. 


— Einbrecher beraubten dieStaats— 

bank von Grapeland bei Paleſtine, 
Tex., um 88000. 
Der Kaſſirer Leſter von der 
Staatsbank in Weir, Tex. erſtach ſich 
in dem Augenblick, als ein Bankprüfer 
erſchien. 

— In Pittsburg begann die, von 
der Bundesregierung angeſtrengte Un— 
terſuchung gegen den „Badewannen— 
truſt“. 

Das Münzamt in New Or⸗ 
—* wird eingehen, da nicht genug 
Arbeit vorhanden iſt, um ſämmtliche 
Münzämter des Landes beſchäftigt zu 
erhalten. 

— Fred C. Garner, Sohn eines 
verſtorbenen hervorragenden Bürgers 
von Danpille, Ill., 
Anklage feſtgenommen worden, die 
Frau Elſie Cochran ermordet zu ho— 
ben. 

— Drei Expreßgeſellſchaften erwirk— 
ten im Bundesgericht zu Guthrie, 
Okla. einen Einhaltsbefehl, welcher es 
dem Staatsauditeur verbietet, eine 
Steuer auf ihre Bruttoeinnahmen zu 
kollektiren. 

— Der kranke Millionär Winans 
in Baltimore bot dem Flieger Hubert 
Latham $500 ertra, wenn er feinen 
$5000- Preisflug über Baltimore fo 
einrichte, daß er, Winang, ihn bon fei- 
ner Kranfenitube aus jfehen könne. 

— m Jrrenhaus zu Nevade, Mo., 
durchfehnitt Frau Laura Bisfert von 
St. Louis der Frau P. M. Gion von 
Kanſas City mit einem Sittmefjer, 
welches ein WUnftreicher unachtfamer 
MWeife im Patientenfaal zurücgelaffen 
hatte, den Hals. 

— Weil er ein 810,000-Haus ver— 
Iooft hatte (10,000 Xoofe zu je $1) 
murde B. Bernard in Atlanta, Ga., 
megen Webertretung der Bundeslotte- 
riegefeße verhaftet. Käufer von Loofen | 
zeigten ihn an, nachdem ein Schwager 
bon ihn „zufällig“ den Treffer gemon- 
nen hatte. 


— Die Carnegie - „Heldenfommif- 
en. in Pittsburg verlieh neuerding$ 

M. an die Hinterbliebenen von 11 
Berfonen, die bei Rettungsverfuchen 
in ber Kohlengrube zu Cherry, Ill., 
umfamen, je $1000 Penſion und an 
2 am Leben gebliebene Retter bei jener 
Kataftrophe filberne Medaillen. 


— Frau Johanna HYueffelmann in 
Milmaufee erjtritt gegen ihre Tochter, 
die Gattin des Dr. MWilh. Beder, ein 
Echadenerfagurtheil in Höhe von $9,- 
800. Die Klägerin mar früher mit 
Dr. Beder verheirathet gewefen, und 
ihrer Angabe nach machte ihre Tochter 
ihr die Liebe ihres Gatten abfpenftig. 


Ausland. 


— Heute Generalmahlen in Kuba. 
Kein großes ntereffe daran. 

— 3 neue Cholerafälle in Sübdita- 
lien während 24 Stunden, und 6 To- 
desfälle. 

— Viertelmillion-Feuer zerſtörte 
Alerander MeDonald's Großſpezerei⸗ 
geſchäft in Winnipeg, Kanada. 


— Fort und fort Scharmützel zwi-⸗ 
ſchen Revoluzzern und Regierungs— 
truppen in Uruguay. Viele Anhänger 
der Erſteren werden täglich verhaftet. 


— Hochverrathsklagen wurden ge— 
gen die Redakteure der bekannten ruſ— 
ſiſchen Blätter ‚Nowoje Wremja“ und 
„Rußkoje Znamja“ wegen Veröffent⸗ 
lichung von Einzelheiten über die ruf- 
ſiſchen Küſtenbefeſtigungen erhoben. 

— Das deutſche Kriegsminiſterium 
ſchaffte ſoeben Aeroplane von fünf ver⸗ 
ſchiedenen Thpen an. Vom Ergeb— 
niß der Verſuche mit demſelben hängt 
es ab, von velchem Typ eine größere 


Ananhi heftellt werben mirb, 


ift jeßt unter ber |. 


Sotalbericht. 
Aufgeföbert. 


Hütte angeblich das Töchterchen 
ihrer Dienftherrichaft entführt. 


Hüllt ſich in Ech weigen. 


Der Mann, der ihr Obdach gab, aleich⸗ 
falls feſtaenommen. — Das Kind dem 
Vater zugeſtellt. — Ringt mit dem 
Tode.-Fo gen ſchwerer Streich. 


Die 24jährige Joſephine Reilek, die 
Sonntag mit der 15 Monate alten 
Tochter ihres Dienſtherrn Wm. O'⸗ 
Toole, Nr. 4724 S. Halſted Straße, 
ausging und ſeither verſchwunden 
blieb, iſt heute Morgen nebſt dem 
Kinde in der Wohnung von Albert 
Fawcet, Nr. 854 W. 51. Straße, auf— 
geſtöbert worden. Sie und Fawcet 
wurden verhoftet. Das Kind, deſſen 
Mutter vor zwei Wochen ſtarb, iſt ſei— 
nem Vater zugeſtellt worden. 

Joſephine weigerte ſich, irgend 
| melche Angaben zur Sache zu machen. 

Yamcet behauptet, daß die Neilef 
fchon jeit längerer Zeit in feinem 
Haufe vertehrt habe, daß er fie aber 
für verheirathet und das Kind für ihr 
Kind gehalten hätte. 


Mob unauracfät. 


‘m angeblich verrufenen Haufe Nr. 
2034 Dearborn Straße. wurde heute 
früh furz nad Mitternadt Dr. M. €. 
Chatham, Nr. 243Nicholettive., Min- 
neapolis, bemußtlos aufgefunden. 
Man schaffte ihn nad dem People's 
Hofpital, wo er heute früh. zeitweilig 
zu fih fam und angab, daß eine 
Schadtel Kapfeln, die man neben ſei— 
nem Bett gefunden hatte, fein Eigen- 
thum feien und daß er die Kapfeln, die 
ein Sclafmittel enthielten, gemwohn- 
heitSmäßig zu nehmen pflegte. 

Db er nun geitern Abend eine zu 
ftarfe Doftis genommen hat, oder ob 
ihm von einer der Infaflinnen des 
Haufes ein Betäubungsmittel beige: 
bracht wurde, hat fich bisher nicht feft- 
itellen lafien. Der Zujtand des Arz- 
tes wird als äußerst bedenklich bezeich- 
net. Der Krante bat, im Falle jeines 
Ablebens Dr. D. E. Sebadh, Nr. 243 
Nicholett Une, Minneapolis, zu. be- 
nachrichtigen. 

„Hallo ween. 


Jung⸗ ——** feierte * Abend 
„Halloween“ in althergebrachter Weiſe 
mit loſen Streichen aller Art und 
„Feuerwerk“, d. h. die Rangen ſetzen 
Abfallkäſten und Holzſchuppen in 
Brand, ſo daß die Feuerwehr, die bis 
Mitternacht nicht weniger als dreißig— 
mal alamirt wurde, nicht Zeit zum 
Verſchnaufen fand. Der durch die 
Brände verurſachte Sachſchaden iſt 
unbedeutend. 

Arthur Hugg, Nr. 1107 Chatham 
Court, und Gattin, die ſich, er als 
Dame, ſie als Herr verkleidet, auf 
dem Wege zu einer Halloween-Feſtlich— 
keit befanden, wurden an State und 
Van Buren Straße, eben weil ſie ſich 
verkleidet hatten, verhaftet. Sie ſind 
je 19 Jahre alt. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
3338 S. Aſhland Ave. wo ſie ſich mit 
anderen Kindern herumtummelte, 
wurde geſtern Abend die zwölfjährige 
Berenice Crowell von einer Elektri— 
ſchen erfaßt. Das Mädchen, dem der 
rechte Fuß Zzermalmt wurde, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

Eine Herde Straßenaraber ver— 
anitate fi an VBelmont Ave. damit, 
Steine nah den füdwärts fahrenden 
Hohbahnzügen zu Schleudern. Mehrere 
Paffagiere entaingen nur mit fnapper 
Noth dem Schidfal, von den Wurfae- 
Ihoflen getroffen zu werden. 


Järamriib umgsfommer. 


In einer Cifterne auf dem Hofe des 
Haufes Nr. 13,257 Ontario pe., 
Hegewiſch, iſt in voriger Nacht der 50- 
jähr. Louis Mirea, der in mehreren, in 
jener Gegend gelegenen Wirthfchaften 
als Hausdiener bejchäftigt mar, er= 
trunfen. 

Die Cifterne war mit einer Umfrie- 
digung verfehen, die aber angeblich 
borgejtern Abend von Halloween fei- 
ernden Schlingeln umgeriffen und ver- 
brannt murbe. 

sn der Dunfelheit ijt dann wahr: 
fcheinlich der Hausdiener auf dem Wege 
nach der Gaffe in das 'mit Wafler ‚ge: 
füllte Loch  hineingetreten und jäm- 
merlich ertrunfen. 

Heute Morgen fand man -feineLeiche, 
die von der Polizei nach dem Beitat- 
tungägefhäft Nr. 13,311 ’ Ontario 
Une. geichafft worden ift. Die poli= 
zeiliche Unterfuhung tft im Gange. 


Dorjtaıden den — 


Einbrecher ſprengten in voriger 
Nacht mit Nitroglyzerin den kleinen 
Geldſchrank im Laden des Kolonial— 
waarenhändlers G. A. Reich, ze. 3704 


Radikaiheilung” 


— ——— 


Siervenchwäche 


e, nerböfe Berfonen, von ft; 
— 90 und —— m, Etöuimen, * 3 
enden Ausflüf den- und ARobf. 

smerzen, araußıon, — bed Gebors 


der Ratarıd, Magendrüde 
Ehuntoerftopfung, Wipinteif — ır 
tern, Serasllopfen. FE A "sera 
licfeit und Zrübfinn — er 
wi — “mie "en nſach, ſchn 
— e unnaturlichen Verluſte und andere Foigen 
re Berirrungen —— geb? 'It 
bolle @efunbbeit und bfinn miederer- 
u werben lönnen. — neues SHeilyer» 
eber jein — au 
— erefſante und lehr⸗ 
reihe Bud (Deutiche ge 1910), melces 
bon hung und alt, Mann unb Frau, gelefer 
werben folite, fan gegen Cinfenbung von 25 
zu it Xriefmarten berfiegelt heaogen wei 
Privat- Klinik, 181—6. Ape., 
—* Yeri, N. Y. ' 
Man erwähne bie Chicago 
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Shr Bbraudt. Bei A yotbefern in 50c und Dollar 
Größen. Ihr Iönnt eine Rrobeflafhe diefer wun- 
be pen neuen Entoedung frei ver Roft haben, 
auch ein Büchlein mit Anformationen. 

Adreffe Br. Ailmer & Co. Binghamton. N. 9. 


— 


Cottage Grove Ave., erbeuteten etwa 
$100 und entfamen unbehelligt. 

Die Polizei ift der Anficht, daß bie 
Thäter diefelben Spitbuben find, bie 
fhon zuvor, und zwar während ber 
legten acht- Tage, fünf Geldfchränte in 
Läden auf der Sübdfeite gefprengt und 
ausgeräumt haben. in jedem einzel- 
nen Falle gingen die Einbrecher mit 
ſtaunenswerther Sachkenntniß zu 
Werke, ſodaß die Annahme berechtigt 
ericheint, daß zur Zeit mehrere Koi',: 
phäen der Zunft hier Gaftrollen geben. 

Die über Reich’3 Laden mohnhafte 
Yamilie hörte nur ein leichtes, ge= 
dämpftes, polterndes Geräufh, Das 
aber, ehe fie noch recht munter geimor=- 
den, mieber verftummte, fodaß Te es 


nicht der Mühe merth hielt, die Tache 


zu unterfucen. 
Unt r ſeirer Nare. 

Während im hinteren Theil des La— 
dens der Fifth Ave. Clothing Com— 
pany, Nr. 1618 5. Ave. heute früh der 
die Runde machende Wächter die Kon— 
troluhr aufzog, zertrümmerten zwei 
Spitzbuben ein Schaufenſter des 
Ladens, eigneten ſich mit kühnem Griffe 
zwei Anzüge an und ſuchten das Weite. 

Der Wächter, der das Klirren der 
Glasſcherben gehört hatte, nahm die 
Verfolgung der Ausreißer auf. Die 
leichtfüßigen Burſchen waren ihm aber 
in der Fixigkeit über. Sie erreichten 
eine dunkle Gaſſe und verſchwanden 
dort ſpurlos. Bisher haben ſie ſich auch 
ihrer Feſtnahme zu entziehen geſucht. 


Meihhenitelerd End:. 


Sonn Tracy wurde vo. einer Kofomotive 
überfahren. 


gürf Paffagiere verisht 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Burlington & Duinch-Bähn, in der 
Nähe von Wood Straße, wurde heute 
der A2jährige Meichenfteller John 
Irach, Nr. 1550 Daden Ape., von ei- 
ner Rangirlofomotive überfahren und 
auf der Stelle getödte. Die Leiche 
befindet fih. im Beltattungsgeichäft 
Nr. 2074 Weit 12. Straße. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
SInquelt abhalten. 

Lt: Sremj;e verfarte, 

Eine Chicago Apenue-Elektrijche, 
deren Bremje verfagte, prallte geltern 
Abend an Milmautee Ape. mit einer 
dort haltenden Elektrifchen derfelben 
Linie zufammen. Die Paffagiere bei: 
der Straßenbahnmwagen purzelten von 
ihren Siten und wurden, als die yen- 
iterfcheiben plagien, durc) fallende 
Stherben verlegt. 

Fünf Perfonen haben jchiwere Ver— 
leßungen erlitten, und zivar: 

Gertrude Turolöfi, Nr. 240 N. 
Leavitt Straße; AUrmbrud, Schram:- 
men und Braujchen. 

Marie Eiknet, Nr. 25 N. Mozart 
Straße; Duetfchungen und Schnitt: 
wunden. 

Marie Egan, Nr.341 W. 12. Str; 
Bruch des linken Arms. 

Stanley Melcholski, Nr. 1449 N. 
Elſton Avenue; Verletzungen an der 
linken Hüfte. 

Lillian Dohran, Nr. 2527 NM. 
Waſhtenaw Avenue; Bruch des rechten 
Armes und Schnittwunden. 

Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Erittt einen Schäd’.hrub 

Beim Verfuche, laufend eine an 
Canal Straße haltende Madiſon 
Straße-Eleftrifche zu erreichen, wurde 
geftern Abend Fran uftaffon, Wr. 
3506 Seminary Abe., von einer Kraft: 
drofchke erfaßt und beinahe in den 
Pfad der Elektrifchen gefchleudert, di? 
fih mittlerweile in Berwequng gejekt 
hatte. m Countyhofpital, wo der 
Verunglüdte Aufnahme fend, murde 
feitgeftellt, daß er einen Schädeläruch 
erlitten hatte. 

Ter MWagenführer Louis ‚Smith, 
der zur Zeit des IUnfalles mit einer 
Geichmindigfeit pen 30 Meilen die 
Stunde aefahren fein foll, wurde ver- 
baftet. : 

War unachtſam 

Der 49jährige Maſchinenbauer 
Adolph Wagner, Nr.2946 Elſton Ape., 
trat heute früh, kurz nach Mitternacht, 
an Warſaw Ave. in den Pfad einer 
bon dem Motorführer Bernhard Stahl 
bedienten, norbmwärts fahrenden Kali- 
fornia Upe.-Eleftrifhen. Er wurde 
überfahren und erlitt außer einem 
Schädelbruh innerlich fchwere Ver: 
fegungen. Die Polizei fchaffte ihn .in 
einer Ambulanz nad) feiner Wohnung, 
mo ein fogleich geholter Arzt feinen 
Zultand ala äußerft bedenklich bezeich⸗ 
nete. 


Zodtlich verlaufen. 


Wie geſtern berichtet, 
Dad) de3 an ber 87. Straße und den 
Geleifen der Gürtelbahn im Bau be- 
griffenen Getreidefpeichers ein, und 
bier auf ihm  beichäfttigte Bauhand- 
merfer fauften mit den Trümmern in 
die Tiefe. Einer der Verunglüdten, 
der 4ljährige Kohn Gapin, Nr. 5337 
S. Marfhfield Ane., ift heute Morgen 
im St. Bernhırd - Hofpital geitorben, 
die übrigen werben botausfichtlich ge 
nefen. 

— — — 

— Man glaubt jetzt in Peking, die 
chineſiſche Regierung habe ſich ent— 
ſchloſſen, den Forderungen des Se— 
nats und der Provinzialabgeordneten 
nachzugeben und doch bald ein Parla— 
ment zuſammenzurufen. 

— Die Berliner Polizei erwartete 
Wiederholung der erwähnten Unru⸗ 
hen in Verbindung mit einem kleinen 
Fleiſcherſtreik und fand ſich geſtern 
Abend zahlreich in jener Gegend ein, 
ag Pr: — —*— zu — 


ſtürzte das 


Gut und brav. 
Sind ihrer Berfiherung nad die 
Republikaner. 


Zählen ihre Bolbringungen auf. 


Der Geheimkand der Po:iizei macht p>ii: 
tifche Empfehlungen. — Dis Stimm: 
recht der Jufaffen verrufener Läufer 
beanjtand:t. Heutige Derjammiuagen. 


Als ſchmutzig und verleumderiſch 
werden von der republikaniſchen Par— 
teileitung die demokratiſchen Angriffe 
auf die Stadt-, County- und Staats— 
verwaltung bezeichnet, als diftirt von 
der Rach- und YWauffuht mehr als 
zmweijeiyaster Elemente, 
um. politifche Beute zu thun fei. &$ 
wird aup die zahlreichen errungen: 
haften hingewieſen, deren bie «ge 

' grifpenen Behörden fich rühmen tunn- 
ten: auf den verbejjerten Gtraßen- 
bahndrenft; auf dte naychbeit, mit welz | 
cher der neue Flußtunnel bei der Ban 
Buren Straße fertig gejtellt worden 
ift und mit weldyer der Bau der neuen 
Zunneld in der Wafhington- - und 
in der La Salle Straße gefördert 
wird; auf die Ausdehnung und Ver: 
befjerung der Parfahlagen; auf den 
Bau der neuen Armenanftalt bei Blue 
Ssland; auf Die umpafjenden Un: 
frengungen zur Merbefjerung des 
Straßenpflafter® und der Straßen: 
beleuchtung in Chicago; auf die rein= 
lihe Verwaltung der Staatsanjtalten 
und auf den Erfolg, weichen Gouv. 
Deneen mit ſeiner Steuerklage gegen 
die Illinois Zentral⸗ Bahn erzielt habe. 

Wenn je hier und da in der Verwal— 
tung etwas nicht in der Ordnung be— 
funden worden ſei, ſo hätten die Re— 
publikaner nicht gezögert, auszumer— 
zen, was ſchlecht und korrupt war; 
republikaniſche Staatsanwälte hätten 
immer ihre Pflicht und Schuldigfeit 
gethan. Die Mehrzahl der erhobenen 
Anſchuldigungen und Verdächtigungen 
hätten ſich aber noch immer als falſch, 
oder böswillig übertrieben erwieſen, ſo 
erſt neuerdings wieder die Anklagen, 
welche in die Welt poſaunt worden 
ſeien in Bezug auf angebliche Grabſche— 
reien und Durchſtechereien beim Bau 
des neuen Rathhauſes. 

Po izeiiich befürwo:tet. 

Dom Vollziehungs - Ausichuß der 
„United Bolice”, dem heimlichen 
Schutzverband, welchem eine große 
Anzahl der ſtädtiſchen Polizeibeamten 
angehört, ſind allen Polizeioffizieren 
und Poliziſten Zirkulare zugegangen 
mit einer Lifte von Kandidaten, Die 
dem beſagten Ausſchuß genehm ſind, 
und für die zu ſtimmen er allen Po— 
lizeibeamten empfiehlt. Der Polizei— 
chef Steward findet es ſehr verwerf⸗ 
lich, daß Untergebene von ihm ſich auf 
dieſe Weiſe in die Parteipolitik einmi— 
ſchen, doch erklärt er, er könne dagegen 
vorderhand nichts thun, weil er ja 
nicht wiſſe, wer die Mitglieder des 
fraglichen Vollzugsausſchuſſes ſind. 
Auf der Liſte der polizeilich befürwor— 
teten Kandidaten ſtehen: Frank Vog— 
ler, Republikaner, Sheriff; Robert M. 
Sweitzer, Demokrat, Countyſchreiber; 
John A. Cervenka, Demokrat, Kanz— 
leivorſteher des Nachlaſſenſchafts-Ge— 
richts; Edward J. Tobin, Demokrat, 
County-Schulſuperindent; Frank J. 
Walſh, Demokrat, Kaoanzleivorſteher 
des Kriminalgerichts; John E.Owens, 
Demokrat, Countyrichter; Frank Ko— 
raleskti, Demokrat, Steuereinſchätzer; 
F. D. Meacham, Republikaner, Steu— 
errepiſor; Charles S. Cutting, Repu— 
blikaner, Nachlaſſenſchafts-Richter. 

Für die Präſidentſchaft des Coun— 
tyraths wird Peter Bartzen empfoh— 
len; für die Mitgliedſchaft im Coun— 
tyrath befürwortet der Ausſchuß die 

| 


Barem Raniv, Mad, Dennis, 


olburn und Hillitröm, fomwie die Re= | 


publifoner Eoffey, Fikaerald. Ragen 
und Burg; für die Mitgliedjchaft in 
der Abmaflerbehörde die Demokraten 
Smopth und Kane und den Republifa- 
ner Baker; für Richterftelen im Su- 
berrioraericht: die Demokraten Deoer, 
Burke, McDonald, Cooper und Grib- 
fey, den Republifaner Brundage; für 
die VBafanz im Kreisaericht den Demp- 
froten Fit; für Stadtrichterpoiten: 
die Demokraten Scully, Sabath, Wit: 
tn, Dolan und Rooney, die Republifa- 
ner Nemcomer, Girten, Bruggemener 
und Gleland, 
D’e Stimmsehts verluttn. 
Die „Lam and Order League” hat 
der Wahltommiffion eine vorläufige 
Lifte von (544) Perfonen zugeftelt, 
die fich angeblich haben regiſtriren laſ— 
fen ohne dazu berechtigt zu fein. Nach 
den Aoreffen nämlich, welche die Be- 
treffenden angegeben baben, find fie 
Inſaſſen verrufener Häuſer, und nach 
einem Staatsgeſetz, das neuerdings er— 
laſſen worden iſt, ſind Inſaſſen ver— 
rufener Häuſer nicht ſtimmberechtigt, 
ja, ſie ſetzen ſich einer Zuchthausſtrafe 
aus, falls ſie verſuchen, das Stimm— 
recht auszuüben. Die Liga hat vor— 
derhand nur in einigen Bezirken der 
erſten Ward Umſchau gehalten und 
hat die Abſicht, ihre Liſte noch zu ver— 
vollſtändigen. Ihre Vertreter erklä— 
ren, daß ſie die von ihnen bezeichneten 
Perſonen ſtrafrechtlich als „Landſtrei— 
cher“ belangen laſſen würden, falls 
dieſe es wagen ſollten, vor der Wahl— 
kommiſſion gegen die Streichung ihrer 
Namen Einſpruch zu erheben. 
Die Reibenfolae. 


Die Wahlkommiſſion hat die übli— 
chen Stimmzettelmuſter 
ſen und vertheilt dieſe nun. Der 
ſogenannte „kleine“ Stimmzettel iſt 
zwei Fuß lang und etwa einen Fuß 
breit. Die von den Wählern zu beant— 
wortenden Fragen ſind in der nach— 
ſtehenden Reihenfolge auf den Stimm— 
zettel geſetzt: 

| 1. Soll die Stadtverwaltung er 
mãchtigt werben, eine Anleihe von 


deuen 88 NUT , 


druden laf= 


Nofige oder bleiche Wangen! | 


Einen Augenblick eberlegung gibt Euch die Andentung über den Zuftand Eures I 


Körpers. 
Blutarmuth. 


VBleihe Wangen, jhmusige Hautfarbe 
Ahr bedirft etwas, um einen teichliceren Zufluß von reihen, ro⸗ 
them Blut durch Eure Adern zu erhalten. 


glanzloje Augen deuten 


‚Um dies zu erreichen, nehme man 


BEECHAM’S PILLS: 


die wunderbaren Heinen Blutmacher. Was Euer Blut auch verlangt, der M 
wird e3 liefern aus der täglichen Nahrung, falls er in guter Verfari 


ift. 


jung 


ham's Pillen helfen dem Magen, die Nahrung zu verdauen umd die Blut-Elemente 
zu afjimiliren. Sie erhöhen den Zufluß und verbefiern die Cualität des Blutes. 
- MRenn Ahr bfeich, ihwach, matt oder biutarm feid, jo nehmt ein paar Dojen von 


Beecham’s Pillen, fie machen 


In Schachteln mit voller Gchrauchsanweifung, 10 und 2de. 


, Den allerarößten Unterfchied 
| s 


| $3,500,000 für den Rathhausbau 
aufzunehmen? 
2. Soll die Countyverwaltung er⸗ 

mächtigt werden, eine Anleihe von 
| $3,000,000 aufzunehmen für die Ver: 
| größerung des County = Hoſpitals? 

3. (Nur für die Weſtſeite.) Soll die 
Parkbehörde ermächtigt werden, eine 
Anleihe von $1,000,000 aufzunehmen 
zur Anlage weiterer Kleiner Parts? 

4. Soll ein Verfafjungszufaß ange: 
bahnt werden zweds Einführung der | 
direften Geſetzgebung? 

5. Soll die Zivildienſtreform in der 
Staats- und in der Countyverwaltung | 
ausgedehnt werden? 


6. Soll durch gejegliche Verbote die | 


Verausgabung von Geld für Wahl: 


zivede eingefchränft werden? 


7. Soll in Eoof County eine Wald- || 


8. Soll der Bezirt Edifon Park und | 

9. Soll der Bezirt Morgan Park 
der Stadt Chicago angegliedert mer- 
gen? 

Don politifhn Geanern empfoblen. 

Der Schulrath 
durchweg aus Republifanern beſtehend, 
empfiehlt der Wählerſchaft Hrn. C. M. 
Bardwell, den demokratiſchen Kandi— 


daten für das Amt des Staatsſchul- 
juperintendenten, als einen herborra= | 
gend tüchtigen Mann. Herr Barbimell | 
iſt ſeit 14 Jahren Superintendent des 


Schulweſens der Stadt Aurora. 
heutige Verſammlungen. 


Für heute Abend find Wahlver- | 


jammlungen angezeigt wie folgt: 
Von den Republitanern — 


Teutonia Turnhalle, Ede 53. Str. | 
und Afhland Ave; Merchants Hall, ; 


Ede 112. Str. und Michigan Avenue; 
Boulevard Halle, Ede 55. Straße und 
Haljted Straße; Magnolia Halle, Ca- 
lifornia pe, nahe Milwaukee Ave. 
Redner: Gouv. Deneen, R. R. MceCor— 
mick, David Roß, Ex-Senator Berry, 
Frank A. Vogler, Kongreßabg. Wil— 
ſon, Kongreßabg. Lundin u. A. 

Von den Demokraten — 

Walhalla Halle, 37. Str. und 
Wentworth Ave.; Forum Halle, 43. 
Straße und Calumet Ave; Woodlawn 
Freimaurertempel, 64. Str. und Lex— 
ington Ave.; Anderſons Halle, Ecke 

Wentworth Ave. Red— 
ner: die Kongreßabgeordneten Rainey 
und Beall, Ex-Mayor Dunne, Ald. 

| Dever, Ad. Zimmer, Kohn Träger, 
Er-Minor Harrifon, Kohn E. Omens, 
Eamnel Alfchuler und Andere. 
ade 


Berchtesgadener Bauerntuneater, 


| 
referve gejchaffen merden? 
| 
| 
| 


E:röffunng des Gaitfpiels am fomm'nden | 


Säfte aus dem batrifchen Gebirge, 
das weit- und wohlbefannte Berchtes- 
gadener Bauernthealer, ijt nad) Chica= 
go gelommen, um am fommenden 
Montag Abend im Bufh Temple: 


Theater ein Gaftjpiel zu eröffnen. 


Die Truppe febt fih aus 24 geübten | 
und ı 
Sn biefer | 
Zeit ift fie weit herumgelommen, hat | 
jih vor gefrönten Häuptern fehen ı 


Bauerndarftellern zujammen 


I 

Montag im Buib Temp e. 
l 

ı 

| Ipielt Schon Jeit 16 Jahren. 


faffen und überall, wo jie auch auf> 
trat, die herzlichite Aufnahme gefun- 
den. Geit fie bier in Amerika iſt, 
hat fie im Nem Yorker Irving Place— 
Theater, in Cleveland, 
und Rochejter mit dem fchöniten Er: 
| folae gefpielt. 
| großen Deutihthum, in dem das füd- 


deutfche Element fo ftarf vertreten ‚ft, | 


wird diefe Naturdarjteller aus dem 
en Dberlande gewiß freudig 


mwillfommen heißen, bringen fie dod) ; 
mit ihren Voltsftüden, ihren heimath- | 


lihen Gefängen und Tänzen 
Gruß aus der alten Heimath, ja man 
möchte jagen ein Stücd diefer Heimath 
jelber mit. Als Gröffnungs = Bor: 
tellung tft „Der Dorfpfarrer”, ober- 
bairifches Voltsjtüd mit Gefang und 
Schuhplattlertang in drei Uften bon 
Herman Schmidt, anaefeßt, und fogar 
die Zmwifchenpaufen werden mit Mufif- 
und Gejangseinlagenr ausgefüllt mer: 
den. Die Preife ver Pläbe, 25, 50, 
75 Gent3 und $1, find fo mäßig, daß 
Iebem, der fich die Freude an deut- 


fer Art umd beutfcher Voltstunft be- | 


mobrt hat, die Möglichkeit geboten tit, 
ſich das Spiel anzuſehen und ſich ein— 
mal mitten in das romantiſche und ge— 
müthliche Volksleben Oberbaierns 
verſetzen zu laſſen. 
von Eintrittskarten beginnt am kom— 
menden Donnerſtag an der Theater— 
kaſſe. 

ERTEILT 

Grdrojjese id. 


In einem durch Arbeitslofigfeit ver- 
urfachten Anfalle von Schwermuth hat 
fid) im voriger Nacht der 4ajährige 
Eis Bergman im Schlafzimmer fei- 
ner Wohnung erbroifelt. Seine Mutter 
fond die Leiche und benadhrichtigie die 
Polizei. Die Frau behauptet, daß ihr 
Sohn fehon mehrmals Gelbftmordper: 
ſuche gemacht habe, daß dieſe aber ſiets 
im letzten Augenblick hätten verhindert 


merden können. 
— 7— 


—O weh! Ihre Frau hat Gemůth. 
— Und ph * ſie F Beta 
werden! 


von Aurora, faſt 


Philadelphia | 


Chicago mit feinem | 


einen | 


Der Borverfauf | 


| Unfer großer VBorrath von : “ | 
% ß ſ J 
Rimhall Pinos 
gibt dem Käufer die 2 


| Heichfie Auswahl! 
Lest ift die beite Zeitt 


Neue Kimball Pianos von 8265 
aufmärts. Pe 


Machmerte von 8195 
aufwärts, 


Gebrauchte Pianos von 875 aufs 
wärts. 


Peichte Zahlungen - 


W. W. Kımball Co, 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutfcher Verkäufer, 


} 
EEE 
I 

—tt,j — — — —— —— — 


Andere 





Sind engelrein. 


Beantragt Niederſchlagung der Anklage 
gegen Harriman und Konſorten. 


Vor dem Stadtrichter Bruggemeyer 
begründete heute während des ganzen 
Vormittags der Hauptvertheidiger ©. 
N. Hoover feinen Antrag auf Nieber- 
Ichlagung der gegen die früheren Bes 
amten der \llinois = Zentralbahn: 
Frank 8. Harriman, Charles L.Emwing 
und Sohn M. Taylor, wegen angeb- © 
lichen Grabjches erhobenen Anklage" ” 

Er behauptete, daß auch nicht die Spur ° 
eines Bereifes dafür erbracht morben 
jei, daß die Angeklagten bei den ihnen 


zur Laft gelegten Durchftechereien die 4 


Hund im Spiele oder. auch nur ftrafe 
bare -Kenntniß davon hatten. Unter: 
Diefen Umftänden fei aber doch bie 
ganze Anklage hinfällig geworden, ihr 
jeder Boden entzogen worden. 
Ehe der Anwalt feine Begründung * 
bom Stapel lie, lehnte RichterBrugge: ° 
ı meyer den Antrag quf Verlegung bed * 
' PVrozeffes vor einen anderen Richter, ° 
formlich ab, erlaubte dann aber ben 
Vertheidigern, den Fall vor einen an= 
‚ deren Richter zu bringen. Der Ber- 
theidiqung würde es lieb fein, menn 
Dberrichter Dlfon fich bereit erflären 
würde, über die Angeklagten zu Ges 
richt zu fihen. 
Hoover wird wohl den ganzen Tag 
feinen Antrag begründen. 


4 
— —— — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſſeyend die heutigen Preis⸗ 
ſchwanzungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittaasſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Vroviſionen auf künftige Lieferung⸗ 
Hoch Niedrig 12 Uhr 31. Oll. 
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Tie geftrige Anfuhr von Meizen für den 38 Re 

Markt ftellte jich auf 36,009, von Mais auf 396 

! pon Hafer auf 178,200 Bufhels. 
wurden 153,300 Buihels Weisen, 
Mais und 419,508 Bufbel3 Safer. 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr vor a 
Meizen aus den Xer. Staaten 4,184,000 zus — 
von Mais 642,00 Yujheis. lit die Vorwoche reifte Er; 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,568,000 Bus = 
jnels, Mais 699,000 Aufbel?, und für Biejelbe Wode 
des PVorjehres: Weisen 5,208,000 QYufbels 


— —— 0. — 
— Beifälliges Urtheil. — Ra, —9* 
gen Sie 'mal, mein Lieber, wie 
Ihnen denn meine Tiſchrede gefallenẽ 
Schr gut! Hab’ fie nulid au 
aehalten! 
— Nahe Bellerung. — Amtmanıts 
„Sie aroßer, ftarfer Mann leben im 
Mühiggang und Laftern und laff 
ſich von Xhrer Schwachen Frau ernähe 
ren? Schämen Gie fich denn niht?"— 7 
Bauer (zerfmirfht): „'3 hört ja nu 
balde uff, Herr Amtmann, die Rinde 
fangen ja oo fehon an zır — 
— Ach ſo!“-A.: „Was, Sie kenn 
Fräulein N. nicht? Das wundert mi 
| aber wirflich, daß fie Ihnen nodg r 
| aufgefallen tft!” — 3.: „Wiefo? 2 
fie fich denn fo auffallend an?" — Mr 
„Nein, aber fie geht immer, anftatt 
radeln!” 
— ——— 
— Der Hertzog von Connaugh 
in Rapftabt ein, um das erfte ® 
ment der Südafritanijchen Föbe 
| im Namen ded a ‚ Geor 
’nen erg 


Gröffnung 
Meizen- 

De .0YRITE-00 Mi RITE 

Mai a ER Rilg 

! Auli 04% 


0% IM 


17.07—10 17.00: 
16.15 16.02 


1.5 /1,40 
10.5 10.20 
9.72-75 9.70 


11.5 
10.25 
9.75 


11.59 
10.2) 
9.70 


8.05 9.10 


476,900 Duidels 
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Das Volt" aber fol ohne 


Abendpoſt. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
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jener Rummer, frei ind Haus — a 


der Bonntagpoft 
im Voraus bezahlt, in den Ber. 
portofrei 


Entered as Second Class Matter September Oth, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Neite Boifsregierung. 


- 8um Bolte muß hierzulande eder- 
"Mann gerechnet werden. ES gibt feinen 
F enjab zwifchen einem Throne, einem 
Bel und einer Geiftlichkeit auf der 
einen und dem gemeinen Wolfe auf der 
anderen Seite. Wie aber europätjche 
Bogel- und Blumennamen auf ganz 
andere amerifanijche Vögel und Blu- 
“men übertragen worden jind, — der 
Rothkehlchens ſogat auf eine 
2 Drofjel — jo werden auch die politi= 
hen Schlagworte einer Tängjt ver- 
 Hloffenen europäijchen Gefchichtäperiode 
immer noch auf amerifanijhe Verhält- 
niffe angewendet. Namentlich die 
„Reformer” reden jo, als ob die Ber. 
Staaten noh im Kampfe mit den 
britiihen Inrannen lägen. Sie jagen, 
dad Volt müffe fi die Rechte zurüd- 
erobern, die e3 einjt genojien und in 
einer jhmachen Stunde auf mählbare 
Dertreter übertragen hätte. Das hört 
fi gerade jo an, als ob aud) bie 
amerifanifche Verfajfjung einem de— 
fpotifhen Monarchen hätte abgetrogt 
werden müſſen und in Folge deſſen 
ſwächliche Zugeſtändniſſe an eine über 
dem Bolte ftehende Macht enthielte. 
An Wahrheit ijt fie befanntiih das 
Ergebniß durchaus freier und un- 
 gebinberter Berathungen, die ven ben 
in den Folonien bereits bejtehenden 
Berhältniffen ausaingen und fi auf 
die Erfahrungen de3 Mutterlandes 
fomohl mie der Siedlungen jtügten. 
Aus den enalifchen Repolutionen 
und Reitaurationen des fiebzehnten 
Sahrhunderts war die Lehre aeichöpft 
worden, daß meder die gejetaebende, 
noch die nollitredende Gewalt über: 
mächtig werden dürfte, und daß bie 
techtfprechende non beiden unabhängig 
fein müßte. Die „Väter“ der Ber: 
faffung mollten mit vollem Bemußt- 
‚fein in der neuen Republif fomohl die 
Weberariffe des „Langen“ Parlamentes, 
wie die der GStuart3 und bes bom 
Könige Xafob ernannten Richters 
Jeffreys unmöglich machen. Des— 
gleichen wollten ſie die „Anarchie“ ver— 
meiden, die in den Kolonien ſelbſt von 
Zeit zu Zeit einzureißen gedroht hatte. 
her führten ſie nicht nur die „Drei— 
theilung der Gewalten“ ein, ſondern 
auch das Vertretungs- oder Abord— 
nungsſyſtem mit häufigen Wahlen. 
Letzieres iſt genau ſo alt wie die Repu— 
blit ſelbſt. Solange die Ver. Staaten 
von Amerika beſtehen, iſt die Geſetz— 
— von frei erwählten Vertretern 
ſorgt worden. Die Verfaſſer der 
„Bublic Policy Queftion“ Nr. 1 auf 
bem „tleinen Stimmzettel” jchlagen 
alfo allen geſchichtlichen Thatſachen 
in’s Antlit, wenn jie erflären: Durch 
die nitiative und das Referendum 
fol dem Volfe nur die Macht wieder: 
gegeben werden, die e3 bereinit aus- 
oeübt hat. 
Daß aber die „Väter“ durchaus 
meife hanbelten, als fie fich nicht für 
bie „reine Demofratie“ entfchieben, be- 
weiſt u. A. gerade dieſer „kleine“ 
Stimmzettel. Denn er enthält nicht 
weniger als fünf ganz verſchiedenar— 
tige „Fragen“, die nothgedrungen fo 
lurz abgefaßt ſind, daß nur die Einge— 
weihten ihre Bedeutung verſtehen kön— 
nen. Auch die leichtſinnigſte geſetz— 
gebende Körperſchaft würde keine die— 
ſer Ftagen beantworten, ohne zunächſt 
ihre Begründung durch die Antrag- 
keller gefordert, fie nachher einem 
Ausfhufie übermwiefen und fie endlich 
© mehr oder weniger gründlich erörtert 
©. 3u Baben. Sogar ein Verein von 50 
Mitgliedern würde nicht fofort ab- 
fimmen, wenn Jemand nur die Frage 
ftellte, ob er fich mit neuen Schulden 
belaften, feine Statuten von Grund 
= aus verändern oder auch nur ein neu- 
= wrtiges Vergnügen veranftalten follte. 
E- Begrün: 
bung, Borberathung und Erörterung 
entieiden, ob eritens da3 County 
00 fol borgen und neue 
: euern joll auferlegen dürfen, um 
nee Hofpitalgebäude zu errichten; ob 
3 zweitens die Staatsverfaſſung dahin 
abgeändert werden Toll, dak fchon acht 
 D. 9. ber Stimmgeber ein Gefeh in 
Antegung bringen und fünf v. 9. eine 
Abltimmung über jedes ven der Legis 
> Aatur erlaffene Gefeg fordern dürfen; 
=» drittens das Verdienftipitem „aus- 
— werden ſoll; ob viertens die 
egislatur durch Geſetz die Ausgaben 
u beichränten joll, die ein Kandidat ma= 
= ben darf, bezm. ob der Kandidat an- 
: 2 werden fol, jeine Wahlun- 
B unter Eid zu veröffentlichen; 
"und ob fünftens ganz Eoof County in 
"reing „Borftreferbation” Toll verwandelt 
> werben dürfen. Damit nicht genug, 
 mihält der „Leine“ Stimmzettel noch 
E Bragen für die Meftfeite 


© (lieine Parts), für die Stadt Chicago 
(9 anleibe), und bezüglich ber 
h derung neuen Stadtgebietes Auf 


E eg endlich merben die Wäh- 
PR aut, ob fie das Zorrenafnftem 
ber Grumdeigentbumsübertragungen 
 „automatifch“ verallgemeinern wollen. 
= Ueber alle diefe Dinge follen nun 
entjcheiben, die ihr tägliches 

ot Durch Arbeit verdienen müflen, 
) folglich feine Zeit haben, fich mit 
fer und Grünblichfeit um die öf- 
a ng zu küm— 
en. Eine Mehrheit der Stimmge- 
E wird biefes Anfinnen ganz oder 
e ablehnen. * Minderheit 
Pueiellhgen, ber Zeitungen 
Bartei” folgen. Daß bie 


I fammenfommen und 
> | Berathungen pflegen könnten, ift na- 
* täglich, ausgenommen Sonntags. 


J 
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türlich ausgeſchloſſen. Somit iſt die 
direkte Geſetzgebung eine Poſſe, und 
zwar durchaus keine harmloſe. Keine 
andere „Regierungsform“ erleichtert es 
den Politikern ſo ſeht, im Trüben zu 
fiſchen, wie gerade dieſe. 


Schlecht, ſchlechter.... 


Ihre ſo ungeheuerlich große Ver— 
faffung war den Oklahomgern noch 
nicht groß genug u. fie vergrößerten u. 
perböfjerten fie durch einen Zuſatz, der 
den farbigen das Stimmrecht nehmen 
fol. Zu diefem Zmede beviente jich der 
faum den Windeln entmadhjene Staat 
auögerechnet der berüchtigten Groß 
pater = Klaufel mifjiffippiicher Erfin- 
dung. Nur die jollen dem Berfaj- 
fungsamendment zufolge in Oflahoma 
das politifhe Stimmredt ausüben 
dürfen, deren Großpäter ftimmbe- 
rechtigt maren — in irgend einem an- 
deren Staate natürlich, denn ein Dfla- 
homa gab’3 zu Großpaters Zeiten ja 
no&b gar nicht. 

Die Verfaſſungsmäßigkeit dieſes 
Zuſatzes wurde beſtritten, das Ober— 
gericht von Oklaboma hat ihn aber ſo⸗ 
eben für rechtsgiltig erklärt, und damit 
iſt der großen Maſſe der farbigen Be— 
völkerung des Staates das Stimm— 
recht genommen. Der großen Maſſe, 
nicht Allen. Denn es wird jetzt ſchon 
in Oklahoma Farbige im Alter von 
21 Jahren und darüber geben, deren 
Großpäter nach der Emanzipations— 
Erklärung Lincolns geboren wurden. 
Und deren Zahl wird ſtetig und ſchnell 
größer werden, ſo daß es für Oklahoma 
bald nöthig werden wird, durch einen 
neuen Zuſatz zur Verfaſſung das 
Wort Großvater zu ſtreichen und den 
„Urgroßvater“ an ſeine Stelle zu 
ſetzen —wenn ſeine Bürger nicht mittler— 
weile etwas zunehmen an Weisheit 
und Verſtand, oder an Findigkeit, ſo 
daß ſie etwas Beſſeres ausklügeln. 
Oder, wenn nicht „Waſhington“ gegen 
dieſe Nullifizirung des Geiſtes des 15. 
Zuſatzes zur Bundesverfaſſung Stel— 
lung nimmt und den „Großvaterklau— 
ſel“Staaten gegenüber „Repreſſalien“ 
ergreift (Bemeſſung ihrer Vertretung 
im Kongreß nach Maßgabe ihrer 
ſtimmberechtigten Bevölkerung uſw.), 
oder — es müde wird, den Schein 
aufrechterhalten zu wollen und auf die 
eine oder andere Weiſe den Staaten zu 
der politiſchen Entrechtung der Farbi— 
gen gewiſſermaßen das Recht gibt. 
Das will kaum möglich ſcheinen und 
wäre ine unauslöſchliche Schmach, aber 
heutzutage ſoll ja Alles möglich ſein 
— vor einem Menſchenalter oder ſo 
hätte man auch Großpaterflaufeln, 
bezw. deren Anerkennung durch die 
Getichte und durch „Waſhington“ nicht 
für möglich gehalten; vor 15 Jahren 
wäre der Unterjochungskrieg gegen die 
Philippiner, der jetzt eine beinahe ſchon 
„alte Geſchichte“ iſt, für ganz und gar 
unmöglich, wäre ein ſolcher Gedanke 
für unſinnig und beleidigend für den 
Geiſt der demokratiſchen Republik er— 
klärt worden. 


Unterdeſſen mag Oklahomas Groß— 
vater-Klaufel unter Umſtänden auch 
Andere als Farbige treffen. Wenn 
Oklahoma einmal von einer beſonders 
ſtarken Tugend- und Reformwelle 
heimgeſucht werden ſollte, dann mag 
es ſchließlich dahin kommen, daß man 
unter ihr auch Weißen das Stimmrecht 
verweigert. Denn es gibt viele weiße 
Bürger im Lande, deren Großväter 
weder in einem amerikaniſchen Staate 
noch ſonſt irgendwo das Stimmrecht 
beſaßen. Genau genommen dürfte in 
Oklahoma auch keinem Weißen, deſſen 
Großvater nicht ſchon das amerikani— 
ſche Stimmrecht beſaß, das Ballot zu— 
geſtanden werden. An eine ſolche Aus— 
legung des Geſetzes denkt man natür— 
lich nicht, wenigſtens jetzt nicht. Wollte 
man in Oklahoma die Befürchtung 
ausſprechen, daß es doch einmal dazu 
kommen könnte, ſo würde man als ein 
lächerlicher Geſpenſterſeher verlacht 
werden. Aber das macht die Sache 
nicht nur nicht beſſer, ſondern noch 
ſchlechtet. Denn es kennzeichnet die 
Urheber und Befürworter des Zuſatzes 
und alle, die dafür ſtimmten, als 
Heuchler, und zeiht ſie der gewollten 
Ungerechtigkeit einem ſchwächeren Be— 
völkerungselement gegenüber, des be— 
wußten Mißbrauchs der Macht der 
Mehrheit. 

Oklahoma's Verfaſſung taugte von 
vornherein nichts; jetzt iſt ſie ſo ſchlecht 
geworden, daß man ihre baldigſte 
„Abſchaffung“ erwarten müßte, wenn 
es wahr wäre, daß ſchlechte Geſetze ſich 
ſelbſt richten und ſelbſt dafür ſorgen, 
daß ſie durch beſſere erſetzt werden, 
und daß ihre Durchführung das beſte 
Mittel zur ſchleunigen „Abſchaffung“ 
iſt. Die Großvaterklauſel wird durch— 
geführt werden: in der Weiſe, wie ihre 
Durchführung gedacht wurde, jetzt; 
ſtreng und unparteiiſch, vielleicht ſpä— 
ter einmal. Dann wird ein Proteft da= 
gegen aber faum mehr viel nüßen. — 


Zeit und Gel». 


Ueber die erhöhten Anforderungen, 
melche durch die direfte Vorwahl an 
den Geldfad der Amtöbemerber geitellt 
werben, hat fich ein ftadtbefannter „Re- 
former” in folgenden Wotten ge— 
äußert: „Kandidat zu fein, tft ein foit- 
fpieliger Zurus georden, Leute fchret: 
ten zurüd von der Kandidatur, wenn 
fie nicht entweder felber reich find oder 
anderer Leute Gelbfäde Hinter fi 
haben, oder aufgenommen merben bon 
einer Organifotion, bie in ber Lage 
ift, Gelb in einem doppelten Wahl- 
fampfe anzulegen. Unfere Wahlen 
hoben (infolge des bie birefte Vor— 


wahl einführenden Gefeges) die Frei- 


beit und Gleichheit verloren. Der 
Durhjchnittsbürger ift nicht länger in 
ber Zage, frei und gleih mit Anderen 
als Bewerber in den Wahlfampf ein- 
zutreten.” Das Gefeh madjt unjere 
Wahlen ausfhliehlic zum Kampf für 
bie Starken, zum Wettbewerb für 


fahrenen mit 


die 


Geld unterftüßten 
Kandidaten.“ / ß 


€3 liegt in diefen Worten ein Zus 
geftänbniß, das man feftnageln follte: 
aus dem Grunde, daß der Redner nicht 
zu den Geanern der direkten Borwah- 
len, fondern zu ihren eifrigiten 
Befürmortern gehört hat und fie aud) 
jegt noch nicht fallen laffen mill. Dad 
Bormahlengejeg mit feinem doppelten 
MWabltampf fol bleiben mie es-tft, aber 
durch ein neues Gejek joll dafür ge- 
forgt werden, daß auch der unbemit- 
telte Mann, der das Zeug dazu bat, 
in öffentliher Stellung feinen Mit- 
bürgern mwerthoolle Dienfte zu leiiten, 
bon der Amtsbemerbung nicht mehr 
ausgeichlofjen jei; oder nicht mehr 
nöthig habe, fich politifchen Boffen zu 
unterwerfen, oder fonft einem reichen 
Sonbderintereffe fih zu verkaufen, das 
bereit ift, die Roften de3 Wahlkampfes 
für ihn zu beitreiten. - 

Ein Gefeß, wie ed durch eine ber 
auf dem fleinen Stimmzettel jtehenden 
drei „Public Policy“-Fragen ver— 
langt wird: „Die Wahlausgaben 
zu regeln und die Veröffent— 
lichung von Wahleinnahmen und 
Mahlausgaben zu etwirken.“ Dieſes 
Geſetz, wie der Redner weiter aus— 
führte, ſoll den Geldbetrag feſtſetzen, 
welchen Amtsbewerber verausgeben 
dürfen. Einen gewiſſen Betrag für 
den Vorwahlenkampf und einen für 
den Hauptwahlkampf. Und es ſollen 
dieſe Beträge ſo mäßig angeſetzt wer— 
den, daß „jedweder, der überhaupt 
fähig iſt zu einem Amte, ſie hergeben 
kann, ohne ſich wehe zu thun.“ So— 
bald ſolches Geſetz im Geſetzbuche 
ſtehe, würden die Kandidaten mit den 
großen Geldſäcken nichts mehr voraus 
haben vor Denen, die weniger haben, 
und es würde der arme Mann als 
politiſcher Amtsbewerber wieder zu 
ſeinem Rechte kommen. 

Schon vor einigen Tagen wurde in 
dieſen Spalten darauf aufmerkſam ge— 
macht, wie leicht ſich die Umgehung 
ſolchen Geſetzes ſtellen würde und wie 
unmöglich die Verhütung ſeiner Um— 
gehung. Was Einer, der es hat, nicht 
zur Beförderung ſeiner Amtsbewer— 
bung ſelber verausgabt, kann er zum 
gleichen Zwecke und mit gleicher Wir— 
kung durch anderer Leute Hände ge— 
hen laſſen. Noch weniger ließe ſelbſt— 
verſtändlich ſich verhüten, daß reiche 
Korporationen, „geſchützte“ Truſts 
und Monopole und ſonſtige reiche 
Leute, die nicht ſelbſt Kandidat ſind 
— Geld hergeben zur Unterſtützung 
der ihnen befreundeten, ihnen ver— 
pflichteten und in ihrem Solde ſtehen— 
den Kandidaten. 

Völlig hinfällig und geradezu kin— 

diſch iſt die Erwartung, durch irgend— 
welches Geſetz den Geldeinfluß aus 
Wahlkämpfen überhaupt auszuſchal— 
ten. Was auch und wie weit auch 
fonjt Alles gleich jei: der Bewerber 
mit reichen Geldinitteln mird immer 
im Bortheil fein gegenüber vem unbe- 
mittelten Bewerber. Er würde im ®or- 
tbeil fogar dann fein, wenn Da3 por-= 
geichlagene Gejeg mwirflih nicht um= 
gangen werben fünnte. Auch Zeit ift 
Geld. Und mas eine Amtsbewerbung 
an Zeit fojtet, wird durch die Direfte 
Pormwahl mit ihrem doppelten Wahl: 
fampfe nicht bloß verdoppelt fondern 
mehr al3 verdoppelt. 
. Früh aufjtehen muß, mer auf dem 
Mege der direften Vorwahl in das ge— 
fuhte Amt gelangen will. Für die 
Hauptwahl im November finden be- 
reit3 anfangs April die Vorwahlen 
Statt. Merden auf den Vormahlen- 
fampf und die erforderlichen Vorberei: 
tungen au) nur 30 Tage gerechnet, jo 
muß der Bewerber anfangs März 
feine Kampagne beginnen, Die erit 
im November ihren Abichluß findet. 
Er muß adt Monate unter Vernad- 
läffigung oder völliger Verfäumnif 
feiner fonftigen Befchäftigung fich dem 
Mahlfampfe widmen. Gelbft menn 
der Mahlfampf feinen Dollar foftete, 
märe da& Erforderniß folchen Zeit: 
aufmwande3 genügend, den auf jeine 
aefchäftliche oder berufliche Arbeit an- 
gemwiefenen „armen Mann” von der 
Bewerbung auszufchliehen. Der 
Ihlichte Bürger der gemillt ift, feinen 
Mitbürgern auf Verlangen in einem 
öffentlichen Amte zu dienen, der aber 
nicht gemillt ift, fih um das Amt zu 
reißen — der mag, imenn er ala be- 
ſonders fähig und tauglich erjcheint 
oder beionderer Popularität fi er- 
freut, jo daß feine Nufitellung zur 
Stärfung des „Iidet3" geeignet er- 
ſcheint, als Barteifandidat aufgeftellt 
merden ohne Koften und ohne eigenes 
Bemühen im alten „inbireften” Per- 
fahren, mo ber Nominationäfonvent 
unter den verfchiedenenBemwerbern feine 
Auswahl nah Gründen politiicher 
Smedmäßigfeit trifft Am Gerauf der 
direften Vorwahl, mo jeder Bewerber 
gegen jeden feiner Mitbewerber. käm— 
pfen muß, aibt’3 feine „Chancen“ für 
folden Mann. Hier fucht nicht das 
Amt den Mann, fondern der Mann 
fucht das Amt. Mer in diefem Kampfe 
fiegen will, muß’ entweder mit ben 
PBarteibofjen laufen als Werkzeug der 
Boffe, oder muß Geld in feinen Beu- 
tel thun: muß Opfer bringen an Geld 
und an Zeit, mie fie fein „armer 
Mann“ zu bringen vermag. 


Zage des Deutfhen Arbeits: 
marktes. 


Der Septemberbericht liegt vor. Es 
iſt das erſte Mal im laufenden Jahre, 
daß der Andrang am gewerblichen 
Arbeitsmarkte nicht allein hinter dem 
des Jahres 1908, ſondern ſogar auch 
hinter dem des Jahres 1904 zurück⸗ 
bleibt. Damals hatte der Monat 
September keine ſo kräftige Herbſtbe— 
lebung gebracht wie der September 
dieſes Jahres. Nach den an den Ar— 
beitsmarkt berichtenden öffentlichen 
Arbeitsnachweiſen kamen auf je 100 
offene Stellen im Auguft 1904 115,9, 
im September besfelben Nahres 108,9 
Arbeitfuchende. Der Andrang ging 
demnach um 7,0 zurüd. 
Ipredienden Monaten biejes 

t Unbrang 


e 


107,7. ex nahm alfo um 9,0.0b.. 


Meg, 


In den ent- 


Vergleich zum Yahre 1897,’da8 genau 
mie 1904 und 1910 das zmeite Yahır 
der Erholungäperiode mar, hat eben: 
falls der Monat September zum erften 
Mal eine Beiferung aebradt. Im 


pergangenen Nabre betrug der. An= | 


drang 120,8; die Erleichterung des 
Andranges gegenüber 1909 ift im Sep- 
tember gleich aroß geblieben mie im 
Auguft. Wieder hat die Arbeitägele- 
genheit im PVergleih zum Porjahre 
außerft fräftig zugenommen; die PVer- 
mebrung der. offenen Stellen gegen- 
über September 1909 war größer ala 
die Zunahme des Angebot3. Ein me: 
nig verjchieden von der Befferung am 
Urbeitämartt für Männliche mar die 
am Arbeitämarft für Weibliche im 
Vergleid zum Porjahre. Während 
bei den Männlichen der Andrang im 
Auguft um 19,10 Hinter dem vorjäh- 
rigen zurüdblieb, beträgt die Erleidh- 
terung im September nur 18,75. Bei 
Meihlichen dagegen ift die Beiferung 
bon 4,94 im Auauft auf 5,47 im 
September geitiegen. 


Menüs auf allerpödhfien Befehl. 


Ale Welt jammert über die hohen 
Fleifchpreife und über die DVertheue- 
rung der Lehenämittel. Aber mas jind 
das für jhmäcdliche und Iahme Maße 
nahmen, mit denen man bei uns die 
Fleiſchtheuerung bekämpfen will, wenn 
e3 überhaupt gejchieht, gegenüber ber 
radifalen Beitimmung eines franzöft- 
[hen Königs, der einfach vorfchrieb, 
was und wieviel der brave Bürger ej- 
ſen dürfe. 

Zur Zeit Philipps des Schönen 
waren namlich in Paris die üppigſten 
und luxuriöſeſten Gaſtmähler an der 
Tagesordnung. Die Folge davon wa— 
ren unnatürliche Höhe der Fleiſchpreiſe 
und Fleiſchmangel bei den Mahlzeiten 
der Minderbegüterten. Da erließ Phi— 
lipp der Schöne im Jahre 1294 ein 
Edikt, in dem es hieß: ‚Bei einer gro— 
Ben Mahlzeit darf es nicht mehr als 
eine Suppe und zwei Gänge, bei einer 
tleinen Mahlzeit nicht mehr als einen 
Gang geben“. Diejes Gefeg jcheint 
ganz aute Dienfte geleiftet zu haben, 
denn, ald unter der Regierung Karls 


des Neunten die Schlemmerei in ber 
frangöfiichen Hauptitadt abermal3 an 


der Zagesorbnung war, beitimmte die- 
jer Herrfcher im Jahre 1563: „Bet je 
der Hochzeitö- oder Yeittafel darf es 
nicht mehr ‚denn Drei Gänge geben, 
nämlich Worfpeife, Fiſch oder Fleiſch 
und Deſſert. Auf jeder der gereichten 
Schüſſeln darf nicht mehr als ein 
Stück Fleiſch einer beſtimmten Sorte 
liegen.“ War von einem Gaſtgeber 
dieſem Befehl zuwider gehandelt wor— 
den, dann waren die Gäſte verpflichtet, 
innerhalb vierundzwanzig Stunden 
Anzeige zu erſtatten. Als Strafe wa— 
ren vierhundert Pfund feſtgeſetzt, die 
zur Hälfte in die Taſchen des Königs 
floſſen und zur Hälfte dem Angeber 
zukamen. Es war alſo ein recht lu— 
kratives „Gewerbe“, Gaſt zu ſein. Zu— 
erſt konnte man ſich an üppiger Tafel 
wohl ſein laſſen, dann ging man hin, 
denunzirte den Wirth und bekam noch 
obendrein als Belohnung zweihundert 
Pfund. Kam aber die Polizei ganz 
plötzlich zu ſolch einem verbotenen 
Gaſtmahl, dann nahm ſie einfach die 
Gerichte den Gäſten vor der Naſe fort 
und konfiszirte außerdem noch das 
Tafelgeſchirr. Die Köche endlich, die 
mehr gekocht, als der König geſtattet 
hatte, wurden beim erſten Male zu 
zehn Pfund Strafe verurtheilt. Beim 
zweiten Male mußten ſie für 14 Tage 
bei Waſſer und Brot ins Gefängniß 
wandern, und wurden ſie noch einmal 
abgefaßt, dann harrte ihrer Baſtonade 
und Verbannung. 


Der lezte Shyeiterhaufen in Berlin 


Es iſt noch nicht einmal ein volles 
Jahrhundert vergangen, ſeit in Berlin 
das letztemal die Hinrichtung durch 
das Feuer vollſtreckt wurde. Es war 
am 1. Juni 1813, als auf einem 
freien Platz an der Jungfernheide zum 


letzten Male ein Scheiterhaufen errich⸗ 


tet wurde, und zwar in. der Weile, 
daß eim ziemlich hoher und breiter 
Holzitoß aufgefchichtet murde, aus 
welchem oben zmei ‘Pfähle herausrag- 
ter, por denen ein niedriger Schemel 
für die Delinquenten geitellt murbe. 
Hingerichtet murden die Branbitifter 


Kohann Hort und dejjen Geliebte 


Ssriederife Delig. Beide maren am 
Vorabend des Hinrichtungstages im 
Gefängnig jehr vergnügt. Horit [pielte 
fogar mit den Auffehern Karten, und 
die Delib meinte, fie hätte an feinem 
Zage ihre Lebens fo viel gegejjen mie 
an diefem. Am Tage der Hinrichtung 
wurden bie beiden Delinquenten auf 

i Reiterwagen von der Stabtoogtei 
nad dem Richtplaß übergeführt. Der 


war von einer vieltaufendföpfigen 
Menfchenmenge umfäumt, und auf 


dem Richtplag Stand das Publitum 


Kopf an Kopf gedrängt por dem 
Sceiterhaufen. Als der Zug auf dem 
Richtplat angelommen war, las ber 
Richter Schmidt den Perurtheilten 
ba3 Reftript des Königs vor, durch 
welches da3 richterliche Urtheil beftä- 
tigt wurde, und übergab dann beibe 
Delinquenten dem Scharfrichter zum 
a Urtheild. Horft und bie 
Delig baten, bie Strafe jo zu vollzie⸗ 
ben, daß fie fi nicht Iange quälen 
müßten. Sie murben darauf, die Rii- 
den gegeneinander gefehrt, auf ein 
Brettergeftell gefegt. Horft umfchlang 
feine fich zurüdbiegende Geliebte mit 
dem rechten Arm um ihren Leib; fie 
[hlug die Augen zum Himmel auf, 


‚rang die Hände und rief: „Ach Bolt, 


ach Gott!" Sp wurben fie zum Schei» 
terhaufen gefchleift. Horft behielt feine 
Ruhe und fnüpfte mit den ihm zur 
Seite gehenden Scarfrichterfnechten 
ein Gefpräc on. Am Fuße des Schei- 
terhaufens ftiegen fie ab. Der Scharf- 


richter forberie Horft auf, ich zu ent» | Shrociter 


den der Zug genommen hatte, 
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bom Kopf und warf ihn mit einem 
„Halo“ Hoch in die Luft. Die Delit 
bat den Richter um die Erlaubniß, eis 
nige Worte an das Publitum richten 
zu bürfen. Als ihr dies geitattet 
wurde, fagte fie, jie hätte zwar em 
fteberliches Leben geführt und Strafe 
perdient, aber nicht die Todesſtrafe; 
fie jet unfhuldig. Hierauf jhlug Tie 
fi mit der flachen Hand auf die 
Bruft, richtete die Augen zum Himmel 
und fagte: „Gott fei meiner armen 
Seele gnädig!” Sodann nahm Horit 
das Wort und fagte, daß er ein jehr 
großer Verbrecher fei, viele Brand- 
ftiftungen verübt, viele Menfchen elend 
und unglüdlich gemacht habe und bie 
gegen ihn erfannte Strafe Doppelt ver- 
diene. Lebt wurde Horit gendthiat, 
die auf ben Scheiterhaufen führende 
Treppe zu befteigen; er meinte aber, 
daß e3 der Delit, ald einem Frauen- 
zimmer, gebühre, poranzugehen. Dies 
geihah. Dben angefommen, wurde 
Horst rechts, die Delit Iinf3 auf den 
Schemel gejeßt und mit Ketten und 
Striden befeitigt. Infolge des nom 


König beftätigten Antrags de Kams | 


mergericht3 follten die Delinquenten 
nun auf eine den Zufthauern unmert- 
liche Art erbrofjelt werden, damit fie 


nicht die Qualen des TFeuertodes au3= | 


zuſtehen brauchten. Als nun der 
Scharfrichter dem Horſt die Leine um 
den Kopf warf, entwand ſich ihr Horſt 
mit großer Geſchicklichkeit, ſprang von 
ſeinem Sitze auf, küßte noch einmal 
ſeine Geliebte und kehrte dann von 
ſelbſt auf ſeinen Platz zurück, worauf 
die dem Publikum unmerklicheErdroſ— 
ſelung erfolgte. Dann wurden, nach— 
dem Die Körper der Delinguenten feit- 
gebunden worden waren, ihnen Nadıt- 
müten über den Sopf gezogen. Nun 
zündeten, wie der Staatsanwalt Dr. 
Ernit Rofenfeld in Berlin in der 
Zeitihrift für die gefammte Straf- 
rechtsmiffenichaft fchreibt, Die Scharf: 
richterfnechte den Holzitoß an; er Io- 


berte bei dem ftarfen Winde in meni= ' 


gen Minuten heil auf. Hinter Rauch) 
und Flammen entfhiwanden die Kör- 
per den Augen ber Aufchauer. 


— 1.0. 


— Fred. — Händler: „ft Xhnen 
ein Stüd Toiletten-Seife I 
„Brauch’ ich nicht.” — „Das fieht man 
Ihnen au an!“ 

EEE. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Henry Geweke 

am 30. Dftober 1910, Morgens 7 Uhr 
6 Minuten im Alter von 54 Jahren, 6 
Monaten und 15 Tagen felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 2. Nobember, 
1:30 NRadmittags, bom Trauerhaufe, 
2228 N. Halfted Etr., nad Ber Bethle: 
hem⸗Kirche. Ecke Diverſey Blod. und 
Diverſey Couxt, von da nach dem Roſe⸗— 
bil REN. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbltiebenen: 

Louiſa Gewete geb. Garmuth, 


Gattin. 

Louis, Alice und Neanette, und 
bie veritorb. Gontad u. Hen- 
rit, Kinder, nebft Verwand- 
ten. mobi 


* 


Todes - Anzeige, 
Victoria Loge Nr. 3, Degree Ruth, 3: D. M. 4. 
Den Shmeitern obiger an bie traurige Nach» 
ridt, daß unfere werihe Präfidentin 
y Zulia Wolff 
am Sonntag, ben 30. Dftober, er ift. 
Das Begräbniß findet ftatt am Mittwoch, den 
2. Nobdember, bom Trauerbaufe, 359 Bedder 
Etr. Die Beamten berfammeln fih Nachmittags 
um 1 Ubr in der Logenballe, 1352 Sedamwid 
@tr., um ber berftorbenen Schweſter die letzte 
Ehre au ermeilen. 
Lonife Schubert, Exr-Präfidentin. 
Dttilia Lemte, Eekretärin. 


Eoded-Anzeige, 
gene und Belannten bie traurige 
Halbe Det unfer gaeliebter Gatte, Bater 
John Becker . 

30. Dttober geftorben ift. Beerdigung fin- 
det ftatt bom —— 1024 —2 er 
am 2. Nobember, um 1 Uhr Nadm,, nad dem 
Monteofesgriedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Eoniie Beder, geb. Wuerkler, Gattin. 
4 Ku 8 zu a. 


Na 
und 


rt, Kinder. 
Elisa Beder, Schmwefter. 
Geftorden: Mary Mah freberer, am 30. Ofto- 
ber 1910, 8:30 Abends, 6 Jahre und 5 Monate 
alt, Geliebte Tochter von Elizabeth gebor. Hil- 
lebrand und dem berftorbenen Theodor ‘Federer, 
< von SKatheri —— 


or mer, 24 


mittwoch, Di 


fid) die Halsbinde ab, nahm ben Hut | 


Todes -Anseige. 
Deutſcher Rebekka Altenheim und Waiſenhaus— 
Verein. 

Den Mitgliedern obigen Vereins die traurige 


| Nadridt, daß Echiweiter 


Julia Wolff 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmodh, den 2, Nodendber, Nachmittags 72 
Uhr, vom Trauerhaufe, 559 Bedder Str., nad 
vem Graceland-Sriedhofe, und find die Beam- 
ten erfudt, um 1 Uhr in Höfer: Halle, 64% 
North Ave., zu ericheinen, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Pauline Schmidt, Rräfidentin. 

Katharina Hoefer, Sekretärin. 
N. B. — Die Verfammlung obigen Vereind 
findet an diefem Tag um 4 Uhr aniiatt um 2% 
Uhr ftatt. 


Tode3:- Anzeige. 
Hefien-Nafiauer Damen-Verein. 
Beamten und Schweitern hiermit die traurige 
Nadridt, daß Schweiter 
Iulie Wolff 
am 30. Dftober geitorben iit. Beecbigung findet 
I ftatt am Mittwoch, den 2. Nobember, Nadınit- 
taas halb 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 559 Bed» 
der Ctr., nad) dem Graceland-Friedhof. Die 
Beamten find erfuht um 1 llhr in der Logen» 
ı Dale zu ericheinen, um der verftorbenen Schwe- 
fter die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles Bei- 
leid Bitten: 
Karolina Brethauer, Präfidentin. 
Dorothea Schalt, Sekretärin. 


Tode83- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Zohann U. Die 
am 30. Oftober janft im Herrn entfclafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Donneritag, 
den 3. Nobember, um 10 Uhr Vorm., bom 
Zreuerbaufe, 5007 ©. Mab Str.. nad Dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um 1ille Theilnahme Bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Dies geb. Yahs, Gattin. 
Sohn, Karl und Heinridh, Söhne. 
Frau Karl Helwig, Tochter. 
Mitglied von U. ©. Grant Roit Nr. 23, 
G. A. R. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
er 


Vat 

Auguſt H. Schnake 
am Conntag um 6:25 Uhr Vormittags 
itorben_ iit, t 
Zrauerdaufe, 1121 N.itobey Str., am Mittmod, 
dem 2. November, um 1 Uhr Nacdhmittans, nad 


| om 
| der ebang. lutheriſchen St. Johannes-Kirche, Ecke 


Die Beerdigung findet ftatt bom 


Cornelia und Hobne MUbe., und bon da nad dem 
&oncordiasriedhof. Die trauernden SHinterdlies 
benen; 
Marie Schinafe, ach. Plume, Gattin. 
f Paul, 


Elwine, da, Roſa, 2co und 


Walter, Kinder. 


Toded-Anzeige, 
Anguita 2oge Nr. 56, D. M. 8. 
Ben Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfer langjährige Mitglied 
Sulio Wolff 
i aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
mwod, den 2. November, vom Trauerbaufe, 539 
Bedder Etr., nad dem Graceland- Friedhof. Die 
ocamten berden freundlich erfucht, um I Uhr 
Nahm. in der Verianmlunashalle zu erfcheinen, 
um der berftorbenen Schmeiter die> legte Ehre 
au ermweifen. 
Louife Braun, PRräfidentin. 
Auguſta Stoermer, Sekretärin 


Geſt or ben: Auguſt Frank, plößlich imWeſt— 
minfter Hotel, geliebter Gatte bon Carab E. 
Brand und Vater don Frau Alma Bromming 
und Muauft WB. rand, Beerdigung bon red 
Slaners Chapel, 1253 N. Clark Cir., au3 am 
Mittmod, den 2. November, um 11 Ubr zes 

mo 


Danktfagung. x 

Stermit fange ih bem Supreme Tent der 
Kniahts of the Maccabees of the World meinen 
Danf, für die pünftlide Auszahlung des Ster— 
begeldes. Ferner meinen Danf_den Brüdern De3 
Karl Mary Tent Pr. 119 8. D. I. M. für Die 
Blumenfpenden und die zahlreidhe Petheiligung 
an bem Begräbniß meines Gatten 

Hermann Lödert. 
SH empfehle Iedem, der eine gute und fidhere 
Lebensverfiherung haben will, den Orden der 
Sniahts of the Maccabees of the World. 
Fredericke Löchert. 


Dankfagung. 
Die unterzeichneten Kinder der verſtorbenen 
Frau Stahn?e 
ſyrechen hiergit dem Frauenverein Freundſchaft 
gen berzliditen Sant aus für Die rege Bes 
tbeiligung während der Kranfheit fomie bei dem 


bes Cterbegelde3 von $150. | 
fönnen die Verein jeder Deutfchen empfehlen. 
2outia Stahnfe, Theodor Stahnte und 
Srau, Kinder. 


— — — — — — 


Waldheim. 


&inziger beutider Tonfelfionslofer Briendot bon 
i b 5 Metropolitan-hodbahn, chen» 
Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. eitige Benzäßnibpläbe find in diefem 
ben, = Ogenerai-Dfficen Boch Bu I 
ee ces: Fote . 30. — 
el. Sorelt Part 797 und 757. 
&teb. 3. Buttermeifter, Bräl. ° Sred Mans, Selr, 
Jalob Schwab, Superintenbent 


mdi. 


Wiener Dote 


—— Del 
für 1911 u. alle anderen Kalender, 35c vpoitfrei, 


Lohnender Berdienft für Wiederberfäufer. 


Koelling & Klappenbach, 
Bucbandlung,. Gareiämageiellen, Sporıarsiiel 
161 1 Dit Adanıd Str. 

Biwifcen LaSale Er. und Fiftb Ave 


sid or Schiffsfarten 
nad Europa für November 
und Dezember. Billiger als 
ſonſt irgendwo. Geldwechſel: 20 Dollars 
und 30 Cents für 100 Kronen. 
Internationaleschiffsagentur 
1568 N. Salfted Str. 


Geftsrben: Paul Echiotterbed, geliehter Gattı 
bon Katie, Vater don Tralie, Sophie, Katie und 
Zinie Cchlotterbed, am 1. November 1910, im 
Alter von 43 Rabren. Begräbn dom Trauer 
baue, 1542 Yarıh Ube., Donnerätan. den 3. 
Nodember, Nahmittaas 2 Uhr. 


AUDITOR!IUM THEATER 


Chicago Grand Opera Co. 


Eröffnungs⸗Saiſon 
Abends —— Motineed um 2:00 
Donnerst. Abend 
3. Novemsder Al D A 
Mmes. Korolewicz, de Cisneros, Riegelmann, 
MM. Zerola, Sammarco, de Angelis, Berardi, 
Zucchi. General⸗Mufitdirigent, Campanini 
Samdtag Matinee, 5. November 
(Erite Aufführung in Chicago) 

Pelleas et Melisande 
Mmes. Garden, Preßler:-Sianoli, Dirmeanil 
MM. Warnerh, Dufranne, Huberdeay, Crabbe 

General:Wiufildirigent, Campanini. 

Erfte Borfterfung zu populären Preifen: 


Samdtag Pend, 
5. November TROVATORE 
INmes. Korolewicz, de Ciäneros, Egener. MM. 
Herola, Eofta, Nicolah, Benturini, Juccht, Hof 
fetta. Mufifdirigent: PBarelli. 

Eiße 50 Cents bis $2.50. 
Montag Abend, 7. Rovember 
Gavalleria Rufticana und Bagliacei 

Mmes. White, Dsborn-hannah, di Angelo, Str 
conia, MM.Baffi, MceCormad, Sammarco, Cotta, 
Bed, Daddi. Mufikdirigenten Parelli u. Perofio, 


a. JL ABOHEM E 


8. Nov. 
Mmes. Grenbilfe, Zebpili, Mm. MeCormad, de 
Angeli3, Daddi, Crabbe, Zucht, Cofta. Malates 
fta, Sofetta, Sampieri. Mufifdiriaent, Perofio. 
Br un Aufführung in Chicago) 
two Abend, 
9. November LOU SE 
Vrnes. Garden, Brebler-Sianoli. MM. Dalınoı 
res, Dufranne nd 40 andere Mitiwirfende, Ges 
neral:Mufildirigent, Campanini. 
Donnerdt. Abd, 
10. November TOSCA 
Mme. Korolerviez. Mm. Baffi, Sammarco, Nico: 
lan, ** Malateſta. Dirigent: Parelli. 
Sitze jetzt zum Verkauf. Tickeis 31.00 bis 85.00. 
Erſtes Campanini Nonzert 
Sonntag, 6. Nov. 3380 Nachm, Populare Preiſe. 
Vollſtändiges Oxcheſter und Chor. Mmes. Koro— 
—— di, Angelo, Riegelmann. Min. Dufranne, 
Crabbe, Guardabaſſi, Arimondi, Kramer. 
Sitze 50 Cents bis 831.50. 
Mafon & Hamlin das offizielle Piano. 
bim 


iD VV 
ZAEATRS 


Abland_u. Divifion.—Zel. Hahmcrlet 323. 
Bargain Mats. Diendt., Donnerst., Camöst., 256 


ROSE MELVILLE in 


“SIS HOPKINS” 


Nädfte Wocde.........„The Girl from Rectors“. 
of31—nobä 


Ban Buren 
und Baulina 


Eis-Palast 


Heute Abend Hoden, punkt 815. 3.9 6, 

gegen Weit Sivdes, Großartiges wirffided Eis! 

Genügend Site. Cintritt 250. Unterricht 25€ 
die halbe Stunde. 


Kegel ‚Turnier 


e 
Gräütli- Männerdord 
auf %. 2 ‚Schneller ?legulation SKegelbahnen, 
617 Well Str. Anfang Samstag, 22. Dft. 1910, 
1. zu $50.00, 2. Preis $30.00, 3. Preis $15, 
4. Brei $10, 5 .Breis $5, nebit unzähligen 
werthpollen Naturalpreifen. Cbenfo zahlreiche 
Damenpreife. 0122,23,26,31,nb2,5,9,12 


The Relie House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Eigenthamen 
jeden Abend und 


Konzert Sunntag Nachmittag. 
Damen:Ördeiter. 


nson Sisters 
Dicki Bibofa 


äum halben preis, 
” foweit der Dorrat reicht 


reſcher's Gedichte 

Brofd. 506, geb. 1.00, franfo 
Au beziehen burd 

Columbia Printing Co, 


Le: 1682-6 N, Halsted St.„.Chi o 
13,15,17, ren 


| Wein für medizinifche Zwecke 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
berzeihineten Weinen an Sedermann, ber 
einen Namen und. Xödreffe einfenbet, ober 

orzeigung bdiefes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Bir haben ein Reitaurant und Weinftnde ans 
fhliehlih für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und reihe Weine 
Drei Sorten von jeben.. 


eife: 35c, 50c und 75c per . Breife 
Paz halbe dann Kiftene 
artien. Man fehe die Preisliſte 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 
100p°8 


— nd Nummer Eures Dieng 
rn Haben für jeden Ofen 


Dfen: Theile, 
H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave, 





| Bie Strafenbeleudhtung 


LOcA! 

LONG 
—D—— 
13311); 


Das 


Allgemeinen Dienftes 
Glocke 


Zeichen des 


— — 


Das Schild der blauen Glocke 
findet man überall und iſt das Symbol 


zuverläſſigen Celephon Dienſtes. 


Die Blaue 


Glocke deutet auf tüchtige Beamte, und eine 


moderne Celephon Anlage. 


Sie deutet auf un- 


erreichten £ofaldienft mit den weiteren Dorzügen 
von Zong "Diftance Derbindungen mittelft des 


die Nation umfafjenden Bell Syftems. 


Jeder: 


man verläßt fich heutzutage auf das Telephon. 
Denn hr ein Telephon wollt, fo wollt Ihr 


das Befte. 


232,070 Telephone jest innerhalb der Stadtgrenze 
in Betrieb. 


60,000 in angrenzenden Countieß. 
5,000,000 im ganzen Lande. 


Gin 


Syitem — Allgemeiner Dienft 


Zelephonirt wegen eines Telephons. 


Main 294 Kontralt-Departement 


Chicago Telephone Gompany 


203 Washington Strasse 


NioELLER BROS, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 2. November, 


Wir bietew Runden immer die beite Gelegenheit, portheilhafte Einfänfe bei una n 
zu madıen. 


Spezielle Bargains, Main Floor. 
MWaihhitoffe-Dept. 
Roplins in einfachen Farben, geftreift 
oder farrirt, 29c Werthe — 19e 


Schwere Kimonasfzlanelle, Die neueiten 
Moden, 18c und 19c Werthe, 


Eperett Elaffic in großer Auswahl von 
Muftern, die 123 Qualität, 


Grodery - Dept. 
8. Floor. 
Deutihe Porzel: 
Ian «e Spudnäpfe — 
per Stüd 


Grocery-Dept.—4. Floor. 
Pillsburn: oder Gerefotar-Mehl, 4: ab: 
Sack 850, 3⸗Faß⸗Sacdk 83 40 
8 1.70, 2-⸗Faß⸗Sack ⁊ + 
Fancy Peaberry⸗Kaffee zu 
3 Pfund für 
3 Büchſen Erbſen oder Corn 
3 Padete Criſpo Craders 
3 Vfd. gebrochener Kopf-Reis 
3 Rint Snider’s Catſup 
3 PD. füher Admiral:Kalao 
Fleiich-Marft.—4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiieh 
Real Stemw 
Magere Heine Schweinejhultern..132e 
Prima Chud Roaft * 93e 
Friſch gehactes Rindfleiſch 
Friſche Frankfurter Wurſt.. 
Magere Ueine Swifts Premium⸗ 
Schinken 18 


ehung ſagenhafter Ge 

* 9 & heynifie 
hängt mit dem Vorlommen menſchli⸗ 
cher Mißgeburten zuſammen. In al⸗ 
ten Zeiten hat das Volk in einer Miß⸗ 
eburt einen göttlichen Eingriff in das 
enſchenſchiäſal erblidt und ſie mit 
ungewohnlichen Himmelszeichen, wie 
Kometen, großen Meteoren uſw. auf 
eine Stufe geſtellt, ja im tlaſſiſchen 
Alterthum und namentlich in Grie⸗ 
chenland wurden die Mißgeburten zu 
übermenſchlichen gottähnlichen Weſen 
erhoben. Die Sirenen z .B. jind als 
zu Form einer Mikgeburt anzu: 
eben, bei der die Beine zufammenge- 


wadjen find, jo daß gemwiffermaßen - 


ein fiihihmanzäßnlicher Unterleib 
entjteht. Die Borftellung.ber Kontus 


—— —* 


Dept. für Fertige Kleider —2. Floor. 


Reinwollene Sweaters für junge Da— 
men, Größen 26 bis 34, in Roth, Weiß 


und Grau, regulär 83.00, * 1 50 


Schwarze Amitation Heatherbloom-In- 
terröde für Damen, werth $1, 
(einer an eine Kundin) zu 

Bole Größe Peaper Shan,” 
iwerth $1.98, per Stüd 95 

Eifenwaaren-Dept.—4. Kloor. 


MWeik emaillirte 
Tajien u. Unter: 
tafjen, 
reg. 19. 12% 

Plau emaillirte gerade Töpfe, 
reaulär 89c, zu 


Herren-Ansftattungd- Dept. —2. Sloor. 


Winter = Kappen 
für Knaben,, in gro: 
ar ber Auswahl, mit 
s Pelz gefüttert, regu= 
lär 89 — 
für 
Reinwollene Cardigan-Jackets f. Män— 
ner, grau, braun oder ® 
ſchwarz, mwerthb $3.48, 82.69 
Droguen-Dept. —Main Floor. 
31.00 Flaſche Kobolo für den Magen 49e 
25c Lemke's St. Johannes-Tropfen oder 


Bell’3 Pine, Tar and Honey für..150 _ 
75c Flache Trinerd Bitterwein... .49e 


regulärer Preis 10c, 
per Stiüd 


dem Vorkommen einer Mißgeburt mit 
zwei Beinpaaren abzuleiten. In ähn- 
licher Weile erklärt fich die Sage nom 
Gorgonenhaupt, von dem da3 Him- 
melögewölbe tragenden Atlad, bom 
doppelföpfigen Janus, bon by Har⸗ 
ppen um. Aber auch auf Einzelheiten 
ber Sage wirft bie Kunde von den 
Mißgeburten einiges Licht. So wird 
die Sage bon der Geburt der Athene 
aus dem Haupte deö Zeus zu der Er- 
ſcheinung von Zmillingen in Bezieh- 
ung gebracht, die an den Köpfen mit- 
einander berwachfen find. Die felt- 
fame Erzählung vom Prometheus, 
dem die Qeber auß dem Leibe heraus- 
wächſt, um vom Adler bes Zeus immer 
auf’3 neue zerhadt zu werden, weiſt 
ganz offenbar auf die Beobachtung ei- 
net Mißgeburt Bin. 


bi 


— — — 
TEE u en un 


Merriom-Romaiffion macht auf 
eine Nabattforderung aufmerffam. 


Berlegung des Pıodufteumarktes. 


Wird von den Ald. Brennan und Healy 
dringend befürwortet. — Staatliche 
Stenerfommiffion getadelt. Die 
„LEhicago Subway and Arcade Co.'. 


Dem Stadtrath iſt geitern Abend 
von der Merriam-Kommiſſion ein Be— 
richt unterbreitet worden über die Ab— 
theilung für Elektrizitätsweſen. Im 
Allgemeinen lautet dieſer Bericht nicht 
ungünſtig, doch wird dem Vorſteher 
der Abtheilung der Vorwurf gemacht, 
er zeige ſich nicht eifrig genug bedacht 
auf die Wahrung der öffentlichen In— 
tereſſen. Es wird eine eingehende 
Unterſuchung darüber verlangt, wie 
die Stadt dazu komme, jährlich 
$25,000 zu zahlen für die Beleuch⸗ 
tung von Boulevards auf der Süd— 
und der Weſtſeite, die unter der Kon— 
trole der dortigen Parkbehörden ſte— 
hen. Von der American Development 
Co., welche kontraktlich die Speiſung 
und Verſorgung der Gaſolin-Straßen— 
lampen in den Außenbezirken beſorgt, 
habe ſie — wegen läſſiger Erfüllung 
der übernommenen Obliegenheiten — 
einen Rabatt im Betrage von 56 Pro⸗ 
zent des Kontraktpreiſes zu verlan— 
gen. Dieſer Betrag belaufe ſich für 
die abgelaufenen erſten zehn Monate 
dieſes Jahres auf $86,000 und follte 
unter allen Umſtänden eingezogen 
werden. Gründlicher inſpizirt werden, 
als e8 geichieht, follten die 17,500 
Gaölaternen, und der Chef der Ga$- 
infpeftion jolte gemäß den Beitim= 
mungen der Sipildienftorpnung ange= 
jtelt werden. Mit der Abmaflerbe- 
börde follten Vereinbarungen getroffen 
merden betreff3 Ausnußung der ge= 
fammten eleftrifhen Kraft, die in 
Lodport aus dem Drainagefanal ge= 
monnen wird, zu öffentlichen Zmeden. 
E3 wird empfohlen, ohne Verzug ent= 
fprechende Unterhandlungen einzulei= 
ten. 

Der Produftenmarft. 


Die Aldermen Brennan und Healy 
reichten eine Vorlage ein, melde da= 
rauf abzielt, ven „Heumarft”, der fich 
jet von der Desplaines Straße bis 
zur Gangamon Straße erftredt, bi 
zum Union Park bin auszudehnen. 
Die Randolph Straße würde zu die- 
fem Ende auch; auf der neuen Strede 
alögemeitet werben müffen, die Kom= 
miffionsgefhäfte an der ©. Water 
Straße aber follen veranlaßt werben, 
biefe zu räumen und Sich weitwärt3 zu= 
fammenzuziehen. Zur Begründung 
des Borjchlags meifen die Antrag- 
jteller darauf hin, daß die ©. Water 
Straße fon längft nicht mehr Raum 
bietet für den Produftenmarft; daß 
die Verkehraändthe der unteren Stabt 
großentheils auf das Marktgemühl in 
der ©. Water Straße zurüczuführen 
jind; daß man aber nicht nur dem Bu= 
blifum, fondern au den Produften= 
bändlern felbft und befonderd deren 
Kunden einen Dienft erweifen merbe 
mit der empfohlenen Maßnahme. 
(Umfragen bei den Produttenhänd: 
lern haben ergeben, daß der Plan der 
Ald. Brennan und Healy auf heftigen 
Miderftand ftoßen wird. Viele Pro— 
duftenhändler jcheinen der Anficht zu 
fein, daß der Produftenmarft unbe- 
dingt in der ©. Mater Straße verblei- 
ben muß, meil die Nahbarjchaft des 
luffes und die Nähe der Xlinois 
Zentral-:Bahn dort die Waarenzufuhr 
erleichtern.) 


Mahnt zur Arbeit. 

Ald. Eullerton brachte einen Be- 
Ihlußantrag ein, morin bie vom Gou= 
berneur ernannte Steuerreform:fom= 
miffion megen angeblicher Läffigfeit 
Iharf gerügt mird. - Der Antrag 
murde angenommen, und dem XUntrag 
gemäß mird nun Mayor Buffe einen 
Yünfer-Ausichuß ernennen, welcher die 
Steuerfommiffion auf die fchreiend- 
ften Mipftände im Steuerweien auf: 
merffam machen und ihr Mittel und 
Wege zu deren Abftellung empfehlen 
fol. 

Theaterordnuna gelodert. 

Auf Empfehlung des zuftändigen 
Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, daß 
Theatern vierter Klaſſe geſtattet wer— 
den ſoll, fortan zwei Sätze beweglicher 
Szenerie zu verwenden, ſtatt nur ei— 
nen, wie bisher. Der Entwurf für die 
neue Bauordnung wurde als Sonder⸗ 
geſchäft für die Tagung am 14. No— 
vember angeſetzt. 


Liz ensgebühren zu hoch. 

Dem Ausſchuß für Lizensweſen 
überwieſen wurde ein Geſuch der Co— 
liſeums-Geſellſchaft, daß man ihr ge⸗ 
ſtatten möge, eine Jahreslizens zu lö— 
ſen, ſtatt für jede einzelne Veranſtal⸗ 
tung, die im Coliſeum ſtattfindet, Li— 
zensgebühren zu verlangen. In der 
Begründung des Geſuches heißt es 
unter Anderem, daß die Zirkusvor⸗ 
ſtellungen z. B., welche im Frühjahr 
im Eolifeum* gegeben zu merden pfle= 
gen, boch ala nichts Anderes zu be= 
trachten ſeien als Vaubenille-Auffüh- 
tungen. (Für Zirfus-Vorftelungen 
wird eine Lizenägebühr von $100 den 
Tag verlangt, für Vaudeville-Auffüh— 
rungen beträgt die Hödftligens $700 
das Jahr.) 

Bern Uigon’s Porſchlas. 


Dem Ausfhuß für Verfehrämefen. 


übergeben wurde das Anerbieten des 
errn Wm. Penn Niron, wonach die 
hicago Subway & Arcade Company 
..gig madt, eine Untergrund- 

bahn zu bauen, meldhe unter jtäbti- 
her Kontrole ftehen und fpäter zu den 
denkbar günftigften Bedingungen ganz 
in ben Befig ber Stabt über fol, 


SR! — 


wurde eine Zuſchrift der Chicago and 
Southern Traction Co., bezw. von de⸗ 
ren Maſſeverwaltern, Herren Joſeph 
E. Otis und Matthew Huſh, denen es 
darum zu thun iſt, die Verkehrsanlage 
genannter Geſellſchaft auszubauen 
und zu verbeſſern. 
Ueberſchreitet ihre Befugniſſe. 

Auf Antrag von Ald. Donghoe 
wird der Ausfhuß für Gabe, Del: 
und eleftrifches Licht unterfuchen, mie 
die Chicago Telephone and Telegraph 
Co. dazu fommt, höhere Raten für 
Telephon- Abonnements zu berechnen, 
ala nad ihrer Gerechtfame zuläffig 
find. Die Gefellichaft Hatte: fich ver- 
pflichtet, den Ternfprechverfehr für 
Gefchäftshäufer zu $85 zu vermitteln, 
für Privatleute zu $50 das Jahr. 

E Deriangen Zulage. 


Zur Begründung ihres Gefuches um 
Gehaltsaufbefferung haben die Poli- 
ziiten geftern den Stabtpätern eine 
ſtatiſtiſche Aufſtellung übermittelt, 
nach welcher ſie mit ihrem jetzigen Ge— 
halt gerade nur knapp auskommen 
können; von der Zurücklegung kleiner 
Erſparniſſe ſei keine Rede. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


— — 


Verkauf des Landſitzes des ver ſtorbenen 
John Farſon in Oak Park. 

„Pleaſant Home“, der Landſitz des 
verſtorbenen John Farſon in Oak 
Park, iſt von Frau Farſon an Her— 
bert S. Mills, den Präſidenten der 
Mills Novelty Company, für ungefähr 
8175,000 verkauft worden. Das 
Grundſtück nimmt faſt ein Geviert ein, 
es hat eine Front von 487 Fuß an 
Home und an Wisconſin Ave., zwi— 
ſchen Pleaſant Str. und Peaſe Court, 
mit Ausnahme der Baptiſtenkirche an 
der Nordweſtecke und zweier Wohn— 
häuſer an der Südoſtecke des Gevierts. 

Das Haymarket Theater-Gebäude, 
724 W. Madiſon Str., iſt nebſt dem 
Pachtrecht an George A. Abery von 
Detroit für $55,000 verfauft worden. 
Das Theater fteht auf der Nordfeite 
bon W. Madifon Str, 252 Fuß öft- 
ih von Haljted Str, auf einem 
Grundftüd von 120 bei 168 Fuß, 
welches H. X. und Auguft Beidler ge- 
hört und feit 1887 auf 99 Jahre ver= 
pachtet ift. 

Das Bgperidge = Aparimentgebäude 
an der Nordoftede von Galumet Une. 
und 26. Str., 70 bei 131 Fuß, ift 
bon Hugo M. Friend für $22,350 ge= 
fauft morben. 

Die Blue Ysland Rolling Mil & 
Car Company hat an die Rod Ysland 
Snprovement Company ihre Werf- 
ftätten in Blue X3land für $150,000 
berfauft. Die Rod Xaland Bahn 
hatte dad Cigenthum auf 3 Monate 
für $2,500 den Monat gepachtet, mit 
dem Recht, es nach Ablauf der Frift 
zu faufen, und hat jet Gebrauch von 
dem Recht gemacht. 

Sidney U. Homer hat die Kiftenfa- 
brif der Marmwell Bros. Co. an Loo- 
mis Str., 28 Place und 21. Straße 
für $81,000 gefauft. Der Verfauf 


- wurde bon ber Continental & Com- 


mercial Truft & Sapingd Bant al 
Mafjeverwalterin abgejchloffen. 

Frau Gertrude &. Woman hat an 
F. MW. Lorifh das Apartmentgebäude 
an der Gübmeftede von Eaglefton 
Ave. und 70. Str., 70 bei 125 Fuß, 
mit $37,000 belajtet, verfauft. 

Samuel 8. Danft hat das Apart: 
menthaus 4431—33 Lafe Une. und 
dos Mohnhaus 4536 Lake Ape. für 
528,000 aefauft. 

Terdinand Hodbes hat von Hermann 
P. Anderfon das Apartmenthaus. an 
der Nordoitede von Winthrop und 
Balmoral Xoe., 33 bei 155 Fuß, mit 
$13,000 belajftet, für $26,000 gefauft 
und dad Eigenthum an der Meitfeite 
bon Hermitage Abe. 174 Fuß ſüdlich 
von Grace Str. 50 bei 125 Fuß, im 
Werthe von 5312,500 in Tauſch gege— 
ben. 

Ruſſell D. Hill hat Charles Allis 
875,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf 
das Eigenthum 115125 N. Green 
Str., 144 bei 117 Fuß, geliehen. 

Aldon J. Momany hat an Willtam 
9. Bryan das Miethahaus an der Dft- 
feite von, Greenwood Xve., 200 Fuß 
füdlich von 64. Str., 50 bei 141 Fuß, 
mit $14,700 belajtet, verfquft. 

Irigg Waller hat an Nannie Wals 
ler Beterfon das Geſchäftshaus an 
der Sübdojtede pon Grand und Afh- 
land Ave. 287 bei 100 Fuß, übertra= 
gen, und bie Lebtere an den Erfteren 
das Eigenthbum an der Diftfeite von 


Aſhland Ave. 81 Fuß fünlih. von. 


Ohio Str., 164 bei 111 Fuß. 

James E. Cardwell hat von Frau 
Elifabeth da8 Fabritgebäude an - der 
Dftfeite von Dir Str., zmifchen Eor- 
nel und Front Str., 150 bei 140 Fuß, 
gekauft. 

Thomas E. Hoskins hat von MWil- 
liam D. Powell das Apartmentgebäu⸗ 
de an der Nordweſtecke von Vincennes 
Üve. und 48. Str. 166 bei 124 
Fuß, mit $35,000 belaftet, für $100,- 
000 getauft. ERW 


Der Shnitter Tod. 


Satob Huber, der ältefte Wähler der 
21. Ward, ift gejtern Abend in feiner 


Mohnung Nr. 120 Drhard Straße 


unerwartet einem Serzleiben erlegen. 
Er wurde am 10. Februar 1839 in 
Cincinnati geboren und hatte bie erfte 
Bindfadenfabrif in Chicago gegründet 
und geleitet. 


— Umfhreibung. — Wie alt A 
denn die Tochter von Ihrem Kollegen? 


:fann fie bei e 
ans 


= 


. Aremnig 


y ee 


Brieftaften. 
a 3. 9. — Haubtfig ber, Golbgewinnung in Un» 
*3 wꝛee Hehenbhr iſche —— Nebier; 
reihe Soldgruben befigt au Naghbandy 
und Neufohler Revier (Naab- und Felſobanha, 
und Schemnitz); endlich vwird auch 
Waflhao!s in den Flüffen Aranhos, Maros und 
Samos geiwönnen. 

Sutas BB — Die Hamlin«Shule, 48. und 
Bilbop Str., ift Ihnen am näditen gelegen. 
6 pren Brtenlisen, Osbra 
u e zu rem. per 
anfertigen, fo ven &ie natürlih au Leine 
Steuermarien. 

z5. H. — Vielleit Tann einer unferer Leſer 
mittbeilen, wo und man fich bier eine Loge der 
„Boreiterd of America” verfammelt, mir werden 
es Ahnen dann an diefer Stelle zu willen thun. 


Sohn F. — Db im Monat Februar einmal 
im, Lincoln Bart ein Löwe und ein Tiger it 
elben Käfig untergebradt waren, vermögen mir 

itiih nidt au fagen. — Die „New 
Dort Staatszettung” dat dort die größte Ver 
teitung. 


kr neh Str. — 70 Grad Belfius entfpricht 
158 Grad fiapeenbeit. — Darüber müflen Gt 
einen ftatliden AJrngenieur befragen, ber 
—— beantwortet derartige Fachfragen 


N. N. — Ob km Geiellihaft eine derartige 
Dienftregel aufgeitellt bat, willen mir_ nicht. Ein 
Atftellungsgefuh baben Sie in der Office des 
Superintendenten einzureichen. 


dejsbäuier,. die ihr gefammtes, 
fHultes Material von Angeftelten d 
Mäutterland beziehen, und das Handwert liegt 
in den Händen der Chinefen. Kür Sie ift fomit 
dort nichts au holen. 

B. E. — Yede Bank wird Ihnen mit einem 
lleinen Abzug jenes Gelditüd in die landes- 
üblide Münze ummecjieln. 


GR. — Wir fünnen Ihnen feine Buchdrudes 
teien und Buhbindereien in Kairo, Cgbpteit, 
nambaft maden. 


. M., Center Ave. — Der Schulamana hört mit 
dem 14. Lebensjahr auf, Das nöthige „Bertifis 
tat“ erhalten Sie im Büro de3 Schulcathes im 
Zribune-Gebäude, Madilon und PBearborn Str. 
— Eine Abidrift des Bürgerbriefes mülfen Sie 
fi bon der Gerichtsſtelle ausfertigen laffen, 
bon der er uriprünglich ausgeitelt worden iit. 
Mebr als einen Dollar wird man Ihnen dafür 
nicht abfordern. 

FrißR. — E83 liegt in den genannten Ihat- 
fadhen tein Grund, onen das Bürgerredht au 
verweigern. 


AU K., Ihorndale Abe, — Ob ein Kontralt- 
brud vorliegt, ift eine Ihatfahenfrage, im Ge- 
richt au entiheiden nad den Umitänden des als 
led. &3 läßt fih mit porausfagen, wie in dem 


aus dem 


u. H., Daf Bart. — E3 folte nicht unmie 

fein, ven beichriebenen Vertrag in redhtägilt! 

"eife abzufalien, fo dab feine Erfüllung geridht- 

lıh erzivungen werden lan. Daß Zadenbe 

mit einander übereinfommen, ihre Läden am 

ar geiäloifen zu halten, berfiößt gegen 
eſet. 


nungs 

Jahre eine neue Ausgabe veranitaltet. Heraus» 
geber ift die Chicago Directory Compand, Blys 
mouth Court, Ede Bolt Etr., an die Sie fi zu 
menden Ihätten. 

Baul BB $ und Stefan. G — Sie 
lönnen jene Zeitung, bezw. das gewünfchte Buch, 
duch die Buchhandlung don Kroh_& Co., 2 
Monroe Str., oder von Htoelling & Klappenbad), 
169 Adams Str., beziehen. 

2. M, — Gemwiß ijt der Unterricht in ben df- 
fentlihen Abendichulen fojtenfrei. — Die Srant« 
lin Schule ilt an Goethe, nahe der Well& Str., 
gelegen, Sie fünnen fi dort anmelden. 

. 3. — Gewöhnlich gehört der Zaun zur 
zinfen dem Grundbefiger, dod gibt eö darüber 
fein Gejeg. Jeder Hausbeſitzer iſt berechtigt, 
ſein Grundſtück nach jeder Seite hin zu umzäu— 
nen; und wenn er nicht will braucht er es gar 
nicht zu umzäunen. 

K. R. Oal Park. — Eintreibung von Erbſchauf⸗ 
ten, ameritgniſcher Bürger gehört, nicht zu den 
Obliegenheiten des gameritaniſchen Konſuls. 
Doch mag er ſich trotzdem Ihrer Sache anneh— 
men, wenn Sie ſich an ihn wenden. 

1225 F. — Um eine Schnapsbrennerei zu 
betreiben, müſſen Sie allen bezüglichen Vor— 
ſchriften der Bundesſteuergeſetze, nahtommen. 
In der Amtsſtelle des hiefigen Einnehmers (4. 
tod im Bundesgebäude) wird man Shnen 
darüber alle nöthige Auskunft” ertheilen. Eine 


Lizend dom Staate Jlinoi3 bedarf e3 für den 


Geichäftäpetrieb nicht. 

Frau Hd. M. — Geben. Sie dem Hunde eine 
Zeit lang fein Sleifh mehr, dafür aber Schive- 
felblüthe in’3 Wafier. . 
* — 


Nehtsanwalt Fred Blotle, Nr. 79 Dear 
-orn Etraße, Zimmer 1444-48 Unitn Gebaude. 
ed nacitebende Ausluniz auf ibm übermittelte 
Sragen: 


Theod. Pr. — Eine hier anfäljine Perfun, 
welde Grundeigentum in Peutichland beiitt 
und Diefes Eigenthum ihren Kindern oder jon!t 
einer PRerfon vermaden will, fanır hies ihr Tees 
ftament maden. Nachdem das Teflament hier 
im Naclaßgericht betätigt worden ’iit, fann eine 
beglaubigte Mbichrift an die zuftändigen Bes 
börden in Deutihland gefandt werden, worauf 
dann die Vertheilung des Cinentyum3 gemäß 
den teitamentarifhen Beltimmungen borgenoms 
men werden wird. Des Zeitament follfe bon 
einem Anwalt aufaefegt werden. &3 ift nicht 
nöthig, eine Abfhrift im Deutichen Konfulat au 
binterlegen. 

3 Schl. — Heirathet ein Mann eine Frau 
auf Grund einer Ligen, welche er borher auf 
den Namen einer anderen israu erlangt hatte, 
fo find wir der Meinung, dab die Ehe trogdein 
vedhtsgiltig ift, aus dem Grund, daß die Rerion 
und nmidt Der Name geheirathet wırd, Steine fo 
dverheirathete Perfon darf eine neue Che ein- 
gehen, fo lange die erite Ehe nicht in gehöriger 
Weife gerihtlih aeidhieden worden ijt. 


Sen Notar braudt ein 

bigt au werden, do muß e3 bon zwei taugliden 
Bengen unterf&rieben werden, ieldje gefehen 
haben, daß ed der Zeftator unterfhrieben hat. 


— — 


— Geheilt. — Schwiegerfohn: Lie 
ber Schwiegervater, mit hrer Tochter 
ift e8 jet nicht mehr auszuhalten; fie 
madt mir das Leben zur Hölle. — 
Schmiegervater: Na, Sie haben recht, 
lieber Schmwiegerfohn, meine Tochter ift 
eine unleidlihe Perfon, und wenn fie 
fih nicht beffert, dann merde ich fie 
enterben. —. Schmwiegerfohn: Ach nein, 
dann will ich e3 doch noch ein bischen 
mit ihr verfuchen. 


Kleine Anzeigen. 


Beslangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Verdienſtſuchenden guter Lohn 
duch große Brozente, framilienmedizinen, mit 
boller Garantie zu furiren, verlaufen für 2öc, 
50c unb einen Dollar. Biel gebraudt, leicht 
— Keine Erfahrung mötdig, Geſchäft 
über 35. Jahre etablirt, guter WVerdienft. M. 
Ernit, Cleveland, D. nob1,4,6,13 


) Verlangt: Ein Buther, einen Üblieferungsmwagen 
im Mittelpunft.der Stadt zu fahren. Det 
Str. Dim 


Derlangt: Gin frifheingewanderter oder — 
a R Fi 0 Lincoln Une, Ede 
o8coe Str. 


Verlangt: Bäder, um an Brot, Cafes und Molls 
mitzuhelfen. 9304 State Str. 


Verlangt:. Lediger Maun als ter und Bars 
tender. Kar Sontbport Abe. * 


Zr: Guter Porter, in Weinftube, 82 Fifth 


Berlangt: Gute dritte Sand an Gates. 


104 N. 
California Upe. 


Verlongt: Mann, um Morgens Saloon rein au 
madhen. 1210 R. Halited Str. 


Berlangt: Kräftiger Junge. Nachzu⸗ 
fragen 1890 Piilwaufee Ave. 
B er Bi — — 
——— don und Hogis. Be ee 
de Breanflin Str. 


— ee ——— — 
Verlangt: Schneider an alter Arbeit. Guter © 
heftänbige Urheit. 1828 X. Glart Str. — 


— —— ⸗ m m nn ——— —— — — 
Verlangt; er Dffice $ 
Str., flere Binde. — — 


— — — — — — — —— 
langt: 16 It, in Sclürzen« 
(oieht date ten" 44 En St. * 
— — nn 
m d it Werk 
un Ehe u. ne amade 


„erlangt: *2 Fr alte Männer, Sog zu 


—Genau weiß ich e8 nicht, aber ofme | guet 6 Bach DE ehe 


Spar - Depofiten 
welche während der erften fünf’ 
Geichäftd-Tage im November ge- 

macht werden, tragen Zinjen vom 3; 


November an zu 


3% 


per Jahr. 


The Northern Trust 
Company-Bank 


Rapital $1,500,000 


Nordweſt-Ecke 


“6 BE.» ee 
Billiam A. Fuller 
Erneit U. Hamill . . 
Marvin Hushitt . -» 
Charles 2. Huthinion 
Martin U. Nyerion . 
Albert WU. Sprague .„ . 
Solomon W. Smith „ . 
Byron L. Smith . 


Berlangt: Märner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rufrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: 

Bafters, Dff-Prefiers, Seam Preffers, 
Schneider und junge Männer, um an 
Männerröden zu lernen; wir zahlen Die 
hödjften Löhne und fihern Euch ſtetige 
Arbeit; hehe, janitäreWerkitätten, bequem 
zu Straßenbahnwagen und Hohbahnen. 

. Ruppenheimer& En. 
Blomingdale Road und Lincoln Str. 
20. Str. und Weitern Ave, 

2143 Blue Island Ave. 
Halfted und Ban Buren Straße, 
2536 ©. Weitern Ave, 

ot31,10% 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Carpenters, 
Maſchiniſten, Taglöhner. Central Employment, Zim⸗ 
mer 01, 171 Waſhington Str. 


— 
Verlangt: Supper-Waiter. National Reſtaurant, 
889 Weſt 12. Straße. 


—— 
Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch im Räu—⸗ 
cherhaus arbeiten kann. 1215 S. Halſted Str. dmi 


Verlangt: Starker Junge für Grocery und Mars 
ket, muß mit Pferd uͤmgehen können. 3080 Vincoln 
Avenue. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Deutſcher Mann, Saloonloch, für all⸗ 
gemeine Arbeit zu beſorgen. 10 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junge zur Hilfe bei Wurſtmacher. 2816 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Schneider als Buſhelman, ſtetiger 
Platz. Lohn 814 ver Woche. 6839 Noble Str., 
nahe Erie Str., Schacht. 


Verlangt: Barber, Mittwoch Abend er 
Nachmittag und Eotintag Morgen, ffetig. 182 
MW. Divifion Etr. 


nannten 
Verlangt: Ein guter Aunge an Brot, frifh ein- 
geiwanderter bevorzugt. 436 Weſt 31. Str. 


Berlangt: Ein Yunge in Bäderei an Gates, fte= 
tige Arbeit. 1118 Genter Str. 


Verlangt: Carpenter. 2501 NR. Marfhfield Une. 
%. Scherer. Vorzufprehen zwifhen 6 und 7 Uhr 
Abends. 


Berlangt: Mann, in Weinteller zu arbeiten; einer 
der früher in Weinkeller gearbeitet hat, borgezogen. 
zu gute Referenzen haben. 178 Oft Randolph 

tr. 


Verlangt: Ein erfahrener Corn Husker. Bezahle 
316 Gent3 per Bufhel. Albert Schroeder, Marjeil: 
les, Alinois, R. F. D. 9. 


Berlangt: Ein guter Schneider. Stetige Urbeit.— 
1613 Irving Park Ylod. 


Perlangt: Schneider, YBufhelman. $14 die Woche. 
Reihäfttaung das ganze ahr. Kommt fertig zur 
Arbeit. 157 Oft Van Buren Str. 

Ein 1150 


Verlangt: Vorter in einer PBäderci. 


Wells Str. 


Berlangt: Gute Schneider für alte und neue Ar» 
beit. 535 Nuih Str., nahe Andiana Str. dimido 


2127 R. Halfted 


Verlangt: Schneider, Rodmadher. 
Str., nahe Webiter Apr. 


Verlangt: Wageniwafher und in Barn zu helfen. 
1549 Fulton Str., Barn, hinten. 


Verlangt: Mehl:-Verkäufer für die Stadt, einer 
der mit Bädereis:ftundihaft vertraut ift. Udreffirt 
mit Ungabe der Erfahrung: MR. 407 ana? ; 

dim 


Berlangt: Runge, Pferd und Magen zu fahren. 
1647 Modait Str. 


Berlangt: Gin eingewanderter junger beutjdher 
Mann, in der Gakles:Bäderet. Mrs. Boertl, 25 
South Glart Ste., oben. dim 


Berlangt: Fleibige Verkäufer für South Chicago 
und Umgegend; müffen polnifh, flawtijh oder un: 
gartıa fpreben und englifh verftehen. Anduftrial 

nfurance, Agenten vorgezogen. Keine fraullenzer. 

uter Berdienft. Carl 209 — 9117 Come 
merctal Avenue. didoſa 


Verlangt: Ein junger Mann, der —— — 
2 zum Lernen in Apothefe. 559 NR. Clark Str.— 
ortin. 


auer, 


Berlangt: Welterer, Iediger Mann für Teichte 
Aanitorarbeit zu beforgen. 5259 N. Clark Str. 


Verlangt: Barbier, ftetlger Mann, guter Lohn. 
1253 N. PBaulina Str., nahe Milmanfee Ape. 


Verlangt: Porter, der etiva3 bartenden fann und 
englifch ipricht, fleißig und pemesitfig, Empfehs 
Sungen. 3 Federal Str., nahe Ban Buren Str. 


Berlangt: 25 Männer für Sellerie im feld ein 
i . Mlöhnung jeden Abend. Anzufragen 
morgen Vormittag, 2. Bublong Eo., Endpuntft 
incoln We. Garlinie. 
Derlangt: Ein netter Yunge fir 
Store:Arbeit, fofort, beftändiger Platz. 
Üpenue. 


Berlangt: Ein Schriftfeger für Ungeigen und 
obarbeiten, muß nüchtern und zuverläfftg fein. 
auernde Urbeit. Man adreffire: M. 404 un... 

mido 


Berlangt: Guter, ftetiger Mann im Leihftall. — 
8512 Urmitage Ave. 


Berlangt: Ein Ehuhmader. 4142 Urmitage Abe, 


Verlangt: Xinners, miffen vollftändig erfahren 
fein in Mitered Braß, She Arbeit für Chande⸗ 
Be Stetige Beihäftigung. 146 S. Sangamon 

abe. 


Verlangt: Gähneiber, im Store yu arbeiten an 
alter und neuer Urbeit, 8 Oft Dinifion Str., zwi⸗ 
Then R. State Str. und Dale Michigan. 


he —— 
Berlongt: Sheet Metal Wrbeiter. W. Har⸗ 
riſon —2 — 


Beriangt: Mann Samples 
et d Stellung. : 
ee ie 


alt, für @tı 
Bik 810 Ohio &r. 


urrerlangt: Bunge in Bled-Shop. 2799 W. Ma- 


langt: Ein © ler (Zurner), ber au 
SM ande het misuaden. Sup 


\O+. 


Spät: 


Exſter Klaſſe Barbier ſucht beſtändi⸗ 


fh und deutſch 
RE 


Heberfhuß $1,500,000 


LaSale und Monrse Straße, Chicags. 


Direktoren: 


eo. . Bräl Hibbard, 
Früherer Fabrikant. 

Vrräſ. Corn Exchange National Bank. 
Präf. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
Vize⸗Präſ. Corn Exchange National Bauk. 


. Brüf. Sprague, Warner & En. 
. Bizes-Präf. The Northern Truit Co, 
Braf. The Northern Truit Co, 


Spencer, Bartlct & Co, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort] 


Verlangt: Cajh Boy8; 14 bis 16 Iahre 
alt; nadhzufragen mit Schul- «nd Alterd- 
Zertififat um 8:30 Vormittags beim Su« 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rotsihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaſh Ave, 
800ftim2 


Verlangt: Schneider, gute ftettge Stellungen 
erfahrene Leute an Special Order GCoat3. 
brauchen ebenfalg Trimmers, Podet Materd, Lins 
ing Waters, Sleeve Maters, Canvas Waters, Eos 
lar Mater, Sleeve Sewers, Armhole Baiſters 
Enge Wreffers, giniſdersOffprefſers, Buen 
Sewers und Bruſhers. 

— DB. D. Shmidt & Co. 
Yadjon Bipd. und Green Str, 7. Glos, 


Dtm 


Berlangt: Schneider mit Shops, um 15 bis A 
Nöde per Tag — machen. Wir bezahlen gute Preiſe 
und haben genügend Arbeit. Sprecht ſofort vor. — 
—— Gelegenheit für einen größeren Shop, 

Ihe Great Weitern Tailoring En. 
Yadjon Blod. und Green Str, 


Votlw 


Verlangt: Gewedter Junge, 16 Jahre alt, für 
elektriſche Axbeiten; gute Gelegenheit —* Lernen 
und ‚Ginpotardeiten; muß gut engliich lejen, ſchrei⸗ 
ben und ſprechen. Victor Electric Co., 61 Maärtei 
Straße, yaiastı dimi 
einsehen teren 

Verlangt: Erfter Klaffe Yuhrmann fir Sand zu 
fahren; ftetige Arbeit. u 54 WB. 32. Etr. 9 
nabe Wallace Str. Henty Krug. 


Verlangt: Koch, ex Deutiher im Saloon file 
Buſinebßlünch. U. €. Lipfe, 1377 Blue Island Une, 
Ede 14. Str. 


Verlangt: Erfahrener deutfcher Porter für Gas 
loon=Reftaurant. 168 Marfet Str. 


——— iseniiegesse nee 
Verlangt: Yunger Mann für PVorter, 427 Nord 
Kedzie Abenue. dimi 


Verlan 


Pe Ein guter, ftetiger Bartender. Adr.: 


gt: 
Abenppoft. dimt 


Verlangt: Schneider, erfahrener Bufhelman, ſteti⸗ 
ger Pak, guter Kohn. 74 S. 8. Abe. dındo 


——[ 

Verlangt: Buſhelman, 429 N. Weſtern Ave. 144 
Blocks von Nord Weſtern Äbe. Hochhahnftation. | 
a 


unge: a en kann. 
Nechzufragen nach 6 Uhr Abends, Chas. Ehegartnet, 
643 North Ave. * 


Verlangt: 


Damen-Schneider, 
an Coats 


4452 Cottage Grove 


Verlangt: Zwei gute Schneider an Damen Goa 
und Serrenstöden; befter Yohn; Koftiim-Urbeit. 
78. Str. Man nehme Halfte und 79. Str.:Gar. . 
dimi 


deßtundtgee Helen 
de. 


Verlengt: Brediger münfet Mann mittleren Als 
ter$ Ds Sanitor in Kirche und Kaus; muß ergs 
2% predhen. Lohn $15, Board und Wäſche. Reb— 


ohn W. Cummings, Clinton, Ilinsis. dimido 


fort anzufangen. Arbeit das ganze Jaht 
3122 Belmont Abe., Ede TIroh Etr. - 


BVerlangt: Knabe für Shop-Urbeit. - Nahyufragen 
645 Dat Str., nahe Karrabee. . u. 


Berlangt: Schneider an alte und neuellcheit/fi 
Burd, 
m 


Verlanat: Etrider an Smeaters, 
Kommt fofort, 1719 M. Dipvifion Str. 


— 00005 
Berlangt: Schneider, Helfer an Röden. 134 Ban 
Buren Str., Room 404. mdi 


guter Lohn, 
modt 


Verlangt: Rodmaher und Buſhelman e Urs 
beit. oe Ehuran, 1810 Arhing Bart Be mdt 


enges engen nee 

Verlangt: Aumger, anftändiger Mann für Haus 
arbeit, mit Referenzen. 635 Mriahtmond at 
Glert Straße. modt 


— Ein guter Schneider für alte und 
neue Arbeit. 138 W. Madifon Etr., nahe Mon 
Straße. modi 


Verlangt: ——— 


15 bi h 
Straße, Sftlih von Fo lie 


lat Str. 308. 2. 
modimt 


——— 0 
Verlangt; Glas- und China⸗Delgrateure. 1060 WM. 
Randolph Straße. * 24 


— e — —ñ⸗ — —ñ — —ñe —ñ ——— 
Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit das 

Jahr. Store, 327 Dearborn ei. “n 

EEE iii + 
Berlangt: Schneider im Store zu arbeiten. gene 

Rubiiedel, -Zujhneiderfchule, 5147 Evanfton Üpe. 

nahe Fofter. { mobi 
Verlangt: Bufhelmann, einer um an Damen: nd 

— — zu arbeiten. Dies tft ein ſtetige 
laß für den ganzen Winter. 


ür 3 Tage 
genen in Berwyn: Elothes Er 158 —— 
erwyn, Ill mdi 


Verlangt: Guter Bauſchloſſer. Central U 
tural ran Works, 4103 2 Sale Str. * 


— — — — ——e —ñ ——— — — 

Berlangt: Agenten mit großer Bekanntſchaft unter 
Katholilen, um religiöien Gegenftand zu vertenſen, 
guter Berdienft. %. Liebig,.. 1 Clybourn * a 
\ omo 


rei — 
Satan: en für tmportirte a : 
gm Selbftberetten von a Silören. „Ste : 
iquor Eprtract Co., 19% S.- Rodiwell Str., nahe 
DÖgden Abe. Bot, int 


Berlanst: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 
— — ——— 

langt: der, Finiſhers, 

— — 


8. ter Lohn ft. 
on u 0 pe. 


ten Hilfe "an 
arts & En., 


ge Wrbeit. 
und Peoria Str. 


langt: paar, M arbeti 
mu‘ oa ale als, A Upe,, m 
Ehart Straße. m 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen inter diefer Mubrit 1 Gent das Meekl 
t: Deu Stele in Bi 
—— — 
m. 9 Mensmonee Str. 238 





Fanfanase » Wesweillern 


s”, — „The Gommuters.* 
ic. — „ibe Wpiator.* 
ic. — Baudeville. 

The Rated Truth.” 

.— „The Chocolate ESofpier.* 
18. — „The Bachelor Belles.* 


jeindem Epielplan. 
zomn. — „Sis Hopkins.“ 
lie Souje. Konzert 


Eonnteg Nachmittag. ' 
Rienyg: — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rahınittag. 
Eispalcaft. — Sie Van Buren und Pauline Etr. 
— ——— — —— ——— —— — — —— 
(Sortiegung von der 5. Seite.) 


in med: 


Sarab Bernhardt 


jeden Mbend und 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Ein deutjh-ungarifher Mann, friih ein: 
gewandert, ausgedienter Dutjar, bat gedient in 
Wien, ianı Meitburiche ſein, verſteht auch Vorter⸗ 
‚srbert im Saloon, judt Stelle. 2040 Komwe wıt., 
Naye Garfieid Ave., unten, borne. dimi 


tHandwerk zu erlernen. Spielt Piano. 
57 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann fudht Stelle al Por- 
ter und an bar zu helfen. wann aa if auf- 
mearien. Hat etwas Erfahrung im der Arbeit. 
Seoricht deutſch und engliich. Nid Grundler, 2314 
Ei. Yaul Ave. 


Gejudt: Ehrliher junger Mann fudht Stelle als 
Kollettotr. Fraut Muͤllet, 4000 Madiſon Str., 
Flat 6. 


Geſucht: Anſtändiger Bartender ſucht Stellung in 
Saloon; ſcheut teine Arbeit; kann kieines Geſchäft 
ſelbſtändig führen. Adr.: R. 4283. Abendpoit. 

Geſucht: Ein Mann, in den Fünhzigern, ſucht 
irgend eine Beihäftigung, al3 Kaſſirer, Kollettot 
oder. Wächter; bat bcite Empfehlungen; Sicherheit 
bis zu 3500 fann geitellt werden. Apr.: WR. 2, 
Abendpott 

Geſucht: B Vormann, ſucht Stellung, arbeitet 
auch allein aun Brot und Cakes. Olufs, 02 Wis: 
confin Str. dimi 
zunge an Cakes ſucht ſtetigen Platz, 
. R. 48 Abendpoſii. dimi 


Geſucht: Deutſcher Ju 
2* 9 Monate f 
traßze. 


_ Beingr: Ki 


ge juht Stelle an Gales, 
Martin Buß, 155 4. 


fparfamer 


"m. 


Koh mit beiten 
411 Abendpoft. 


otelarbeiten beianderter 
Beite Beugnifie. 


h eingemwanderter Deutjher, M Iabre 
wo ihm Gelegenheit gebo= 
t zu erlernen. Adr.: R. 2 


Geudt: Frii 
alt, iudır ° 
ten wird, 
Abenppoft. 


Gejuht: Welterer Mann fucht Arbeit als Wsachter 
oder Kanitor, 1513 N. Galifornia Ave. 2. Zenien. 
dimi 


Geſucht: r Mann bittet um Voſten 
als fa Heichäftsdiener. Frang 
Stelmoſch, Island Ave. 

Geſucht: Junger 
wünſcht Stelle, 
fahrer ein: 

Ülat, 


ın, nüchtern und yuberläfiig, 
Päder- oder Mildnagen: 
613 Sinſche Str., 2. 
dimi 

tändiger Brot- und Cakes— 
. 33 ®. %. Etr. Baar. 
dimido 


Geſucht: 


Geſucht: Gut 
ſtetigen Bias. 
Geſucht: Gr fie Lungloch ledig, ſucht ftetiz 
gen Platz. Nat : Mt. Friend, 335 Armitage 
nenne. difrſon 


er Lunchmann, kann bartenden, ſucht 
dr.: R. 414 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſchet Maurer, auch Zementarbeit, 
Poſten. Shretter, 852 Union Xpe., 
bicapo. 


Geſucht: 
nüchternet 


Grove Place. 


Gefuht: Ein deutfher Mann ‚udht Arbeit, fpricht 
auch Froatiih und ungariih. 41 Nahre alt. 2013 
Throop € 


4. 





Sıfter Miajfe Porter 
i, ſpricht enaliich, 


und Burtenber, 
fuht Stelle. 636 


Geſucht: mann mit Empfehlungen wünſcht 
Arbeit des Nachts. Dayton Str., Hinterhaus. 
Gefuht: Gingewanderter Deutiwer fuht Arbeit. 


7 Uhe Übends vorzufprchen, 1335 %. Halfted Str. 


Ztn1f 
ST 
188 
18 


Geſucht: Junger, lediger deutſcher Mann ſucht 
Stelle im Saloon für ſtetig, auch an der Bar mit— 
zuhelfen. 947 9* h Avenue. 


Gejucht: Eriter Klaſſe Brotbäcker, friſch angekom— 
men don Deu ‚ wünfht Befhäftigung. Chas. 
Mas, 4450 Chr Ave. dimt 


— 


Geſucht: Bäcker, 30 Jahre alt, ledig, ſucht Stelle 
an Brot und Rolls als erſte Hand, Stadt oder 
Laud. Brumo rt, 146 Grie Stranu dido 

Geſucht; Bartender und Porter fudht Stelle. 
Adr. R. 403 Abendpoft. dimi 
a - ein 

Geſucht: Ein 
Reitaurant oder 
Anton Lord. 


deutiher Mann fucht Arbeit 
in Saloon. 1638 Meyers 


in 
Court. 


Ä orifcher Fleiſcher ſucht ſteti⸗ 
tadt oder Yand. Mike B., 916 Lars 
modimi 


Geſucht: 
gen Poſt 
rabee St 


Möbel-Architelt für Innen— 
ier beſſeren Möbelfabrik oder 
dauernde Stellung. Adr.: G. 318 
of, lv 


Geſucht: Geſchulter 
Ausbauten iucht in 
bei Architekten 
Abendpoſt. 


Berlangt: Franen und Mädıyen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden un, Fabriken. 
Verlangt: 

Operators, Finiſhers, Knöpfnäher, 
Knopflochmacher, Edge und Armloch-Ba— 
ſters, Lapel Padders, Kragenmacher und 
Mädchen um alle Arten von Arbeit an 
Männerröden zu erlernen. Wir zahlen 
die höchſten Löhne und ſichern Euch ſtetige 
Arbeit. Helle, ſanitäre Werkſtätten, be— 
quem zu allen Straßenbahnen und Hoch— 
bahn gelegen. 

B. Kuppenheimer & Con, 
Bloomingdale Road und Linceln Straße. 
20. Str. und Weſtern Ave. 

2143 Blue Island Avenue. 
Halſted und Van Buren Straße. 
2536 S. Weſtern Avenue. 

of31,10£ 


Berlangt: Caih Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt. Nadızufragen mit Schul- und 
Alters-Zertififat, VBorm. um 8:30 Uhr, 
beim Superintendenten, 5. Floor. 


Rothſchild KCompand, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


goottiwæ 
Verlangt: 
Seam Näherinnen, Stitchers, Joiners, 
Taſchenmacherinnen und Mädchen für alle 
Arien von Hoſenarbeit. Wir zahlen die 
höchſten Löhne und ſichern ſtetige Arbeit. 
B. Kuppenheimer Co., 
Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
modimi 
Verlangt: Ein qutes Nähmädchen. Bartels, 8009 
Lill Avenue. 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau tm Mas ken⸗ 
Geihaft zu beifen, Nahmittags und Abende. 2221 
Eipdhourn Are. Mrs. Mapfad. 


Berlangt: Märchen für leichte Arbeit. Columbia 
Printing Co., 1632 N. Halfted Str. 

Berlangt: ä 
Goct3 und fanc 
ftetige Ürbeit. D 
dolph Stroke. 

Verlangt: München 1 
Sleiihaeikätt, muß ungerifh 
bourn Avenue. 

Berlangt: Aunge von 16 Jahren fur Fabril· Ar⸗ 
beit. 2114 Toaden Avenue. modimt 


Operator® an ſchwarzen 
Meften, Unionfhbop, quter Lohn; 
Friedlander & Eo., 99 W. Ranr 


zum Geldeinnchmen im 
‚nrehen. 2241 Ein: 
dimi 


Rerlangt: Gutes Mädden, für Bäderiaden. 1 
Sedawid Str. 3 
Verlangt: Frauen und Mädchen für Shop⸗Arbeit. 
Bu erfragen 645 Dat Str., nahe Larrabee. mdi 
laſchen ju etilettiren. 
Newbetty Apve., ein 
Str. 
Wotliwx 


——— — — — nn 
langt: Mädchen für leichte Arbeit in Tetting⸗ 
ub Rechzufragen 30 Michigan pe. rot.xıdt 


Handarbeit. 
fanot: Erfahrene Köchin und Wälderin, fünf 
ie: Sohn KT. die Mode. 5749 Mood: 
faton Menue. Tel.: Hnde Park 457. Botimi 


E. Shivantes größtes deutihsamerifaniiches Vers 
mittlungzsänftitut, 1435 N. Clorf Etr., nabe North 
Avenue. Gute Bläge umd Mädchen prompt bejorgt. 

e Saushälterinnen immer an Kand. Xelephon: 
15 291. Ims*2 


Berlanat: Müdchen für Sausarbeit. Kleine $a- 
milie. Kein Maficen oder Bügeln. Anzufragen 
im Drogoodsladen, Ede 22, und State Etr. 
mobi 
Mäddhen für gemöhnlie Hausarbeit, 
tohen Zönnen. 151 Wilion pen 


Verlangt: Mädden für 
rantlin MacRenah En.,. 15: 
fo& weitlih von Salfted Etr., nabe 16. 


Hausarbeit. - 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
einil. Wafen und Bügeln. 3 ın “milie. Muß 
tügtıg jein. Guter Lohn. Wu englifh fpreden. 
“acbsufragen oder zu jimreben 128 Zaurel 
Qve., nahe Edaniton Golf Grounds, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
aivei in der Famılie. 5450 Galumet Xpe., Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädden yür Hausarbeit. Kohn 
86.0. WAunzufragen: Dirs. B. Doane, 2384 Elfton 
Avenue, Ede Fullerton. 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 46853 CUis Ave., 2. Flat. dudo 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ftaurant. Borhardts, 350 W. Madijon Str. dmi 
— —— — ——— —— 
Verlangt; Mädchen von 15 bis VN Jahren, Pro— 
teftentin, für leichte Sausarbeit,. Mrs. Hab, 2730 
Vacine WUpenue, Flat 3. 


Veriangt: Mädchen für Baby und leichte Sausar: 
beit. Herzman, 2548 Potomac pe, 


_Perlangt: Gutes Mäpdhen für Hausarbeit. 450 
St. James Place, 3. Apartment, zwifchen Arling: 
ton und Deming, nahe Glarf. 


Berlangt: Deutih:ungarifhe Köchin als giveite 
Köhin. Mrs. Zoetl, 53 South Glart Str., oben. 
Bimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit; guter Xohn wird bezabit. 2105 Roscoe Str. 


Berlangt: Ginfahe Köhin; keine Wälhe; muh 
englifh fprehen können. Nachyufragen von 9 bis 12 
Uhr Mittags. Pahrgeld wird eriekt. 1315 Church 
Str., Evanfton, AI. 


a 


‚_Verlangt: ‚erfobzgne Waſchfrau, die Wäſche 
in’d Haus nimmt. NRahzufragen 1600 MM. Dipis 
ſion Str. — 
Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten. 
Gutes Heim und etwas Kohn. Nadhaufragen bei 
Dirs. WicGinnis, 1304 Turner Etr. Tel. Lan: 
dale 1612. dimi 


Berlangt: Züchtiges Mädden für allgemeine 
muß fodhen und englifh verftehen; feine 
äfche. Liebenftein, 42 Oft 45. Etr., 3. Flat. 

dimi 


Verlaugt: Madchen Es allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Anzufragen: 1508 Sunnpfide Ape. 
Ravenswood. dimi 


Verlangt: Eine ſaube, tüchtige Frau für allgemeine 
Hausarbeit und Kiuder zu beſorgen, muß engliſch 
ſprehen. Gutes Heim und guter Lohn. Mrs. Linse 
day, 405 N. Tablor Ave., Dat Par. 


Lerlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß eng⸗ 
liſch ſprechen. R6 Miqhigan Abe. 

Tefterr.Ingar. VermittlungssAnftitut, MtS. Det: 
fowitd, 1624 ©. Halited Str. Berlangt: 5) Mädchen 
für Hausarbeit u. Reftaurant, Friſcheingew. plazirt. 

Invdidofalm 
— 00.23. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
reinlih jein; Naht3 nah Hauie gehen. 1606 Yasale 
Ade., Flat 3. 


öfterreichsungariiche Kochin 
18—121y W. 18. Str. 


Verlangt: Eine 
neues Reitaurant. 


für 
Dim 





Verlangt: Geichirrwäfcgerin. 192 Fifth Avenue. 
Verlangt: au 
48. Une 
Part 417. 


Mädgen für 


I allgemeine Hausarbeit. 
und Grace Str., 


Saloon. Tel.: Irving 
dimi 

Deutihes Mädden für allgemeine 
2. Yange, 221 Oit 45. Str. dimi 


„ Verlangt: 
Sausarbeit. 
Verlangt: * 


( Starkes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 4518 


Sheridan Road, nahe Wilfon, 1. Stod. 
Dimido 
en less ae N 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHaus- 
arbeit, frifch eingetwandertes bevorzugt. A118 Ken: 
more Ude. nahe Buena Str., 3. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
gutes Delin und guter Yobhn. 3432 Douglas Blppd. 
Gopeland. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in fleiner Familie; Lohn $6—$7: autes 
Heim. V. 9. Großmann, 5244 South Park Ape., 
2. Flat; nabe 51. Str. Car. "Phone: Drexel 5729. 
nee ae ae 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, teine Sonntagarbeit. 3952 Lincoln Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Ra: 
derei. 5728 Süd Aihland Ave. 

„ Derlangt: Grfahrenes Mädchen pur allgemeine 
Bausarbeit, drei in Familie. M. Nathan, 5300 Ca: 
lumet Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Teichter 
Hausarbeit mitzubelfen; fein waſchen, kein kochen. 
33 die Woche. Muß zuhauſe ſchlafen. 4614 Calumet 
Ave., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Gute Haushälterin. 138 N. Hamtin 
Ave. nahe Grand Ape. 


: Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1325 weilwaufee Apde., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ynd bei 4zjährigem Kind. mitzuhelfen, feine Ma: 
fche, ‚30.00. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 5601 
Michigan Avenue, Flat ?. dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 2019 PBotomac Udenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6, 
Wä ſche ausgegeben. 2024 Yane Court, nahe Glarf 
und Center Etr. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei in Familie; 86.00 die Woche ohne Wa— 
ſche: Mädchenzimmer hell und luftig mit“ Privatbad 
verbunden. R. E. Brigas, 5334 Eaſt End Abenue. 
Phone: Hyde Park 2432. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
das englifh fpricht, feine Kinder; 3 im der Fat 
milte. Mrs. Wood, 3162 Pine Grove Ave. nahe 
Pelmont. Telepbon: Lake View 1874. 

Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit. 
Kein Kochen. Kein Wafchen, Gutes Heim. 4441 
Galumet Mve., 1. Floor. 


Veriangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende 
Frau um ein 3 Jabre altes Mind aufzmbaffen. 
Gute3 Heim, 651 Sherman Nlace, nahe Clarf 
Str. dmi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, am Tifeh auf- 
zu warten im Reltaurant. 1361 Milmaufce de. 


Verlongt: Fin gutes deutfches Mädchen für al: 
nemeine Hausarbeit. 340 Lincoln Ave, Gde 
Roscoe Str. 


en ya ek 2 
Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
012 Indiana Ape., Flat 1. dimt 


Aeltere frau, um eine 
1210 R. Halfte Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen fük 2 Perfonen. 112 
Met Ohio Str. ꝑ 


Verlangt: 


kranke 
aufzuwarten. 


Frau 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
613 Webſter Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Familie. 


für allgemeine 
321 Ediller Str. 

Kathofiiches Mäbdden pi 
1326 Wellineton Etr. 


Verlangat; Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Sandarbeit. twilfens, anf’3 Cand zu achen, M 
Meilen von Chicago. Kleine Familie von 3 Ar: 
wachſenen. Kein Waſchen oder Bügeln. Gutes Heim. 
Nachzufragen: 4017 Grand Blod., 1. Apt. dimi 


Verlangt: Fine Haushälterin, 59 Jahre alt, 2 in 
Familie; leichter Platz: ſeht aute Behandlung. %3 
die Mode, in.einer Shönen Heinen Stadt Meilen 
bon Chicago. Adr.: R. 415 Abenppoft. 


Perlanat: 
Hausarbeit. 


für gewöhnliche 
dimi 





Verlanot: Junges Mädchen. 16 bis 17 Jahre, 2 
Kahre altes Kind zu beauffichtinen. Muk auf der 
NRordfeite wohnen. Nuptten:, 59 Burling Etr., 2. 
frloor. dimi 


Verlanat: Ein Mädchen oder Frau, 
beaufſichtigen und bei weiter Arbeit 
Neferenzen. Muß enagliſch ſprechen. 
Ave. 


Kinder au 
su helfen. 
1204 LaSafle 


die foden 
104 La 


Verlangt: Ein Mädchen od*r Frou, 
fann. Referenzen. Muß enalifh furechen. 
Salle Ave. 


Berlanat: Röhinnen, Sautarbeit: und Rindermäd: 
hen: qute Pläke, 84 bis 810. Seramer’3 Germans 
Hungarian Fmployment, früher 4010 Andiana Ape., 
jett 4315 Calumet Une. "Phone: 170 Kenmeod. 

0%9,12,18,23,26,31 


Berlangt: Kindermädhen fiir Tleines Kind, mit 
GErfehrung, bei gutem Lohn. Eofort anzufragen: 
4930 Grand Plod., 2. Apt. modimi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. WIE Meft 
Divifion Straße. modi 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
fann Nachts nah Kaufe geben oder bleiben; guter 
Plab. 3729 Andiana Ape., Plat 1. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; nur 3 in der Familie. 5144 Michigan Ape., 
2. Flat. modimi 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Familie 
von 3. 1946 Ogbden Abe. mdimi 


Verlangt: Ein Mädchen , um bei der Sausarbeit 
mitzubelfen; quter Lohn. 1658 Garfield Biov., 
nahe Paulina Str. modimt 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 568 Southport Une. mdi 


8 Mädchen für 


langt: 
Saas familie. 4547 


Ein =. ge 
usarbeit in einer Pleinen 
venue. 


Berkangt: Ein Mädhen für die Laundry. Ehlo- 
gel’ Reftaurant, 109 Fifth Abe. mobdi 


Verlangt: Gutes Mädchen 2 Kücenerbeit, mu 
au waihen können. 549 Yullerton Anpe. modi 


allgemeine 
Hisigan 


modimi 


A ee DES 


> s nn nn nn — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — ———— — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


, Saudrntieit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; gutes Heim; beiter 
Lohn gezahlt. 8265 Dafdale Uve., nahe Halfte Str. 
Telephon: Graceland 2219. 


Berlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit. — 
1503 Xa Selle Avenue. dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau bei einer alfeinfte: 
benden Dame für Hausarbeit, meiftens für ein gu=- 
te8 Heim, aud etwas Lohn. 1810 Hudſon Apve. 


% Gute Köchin, Lohn $9 Per Woge 
dimi 


Verlangt: 
347 5. Abe. 


- 


Stellungen iuden: Frauen und Müdden. 
Unzeigen unter diejer Nu.cit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge. 408 
North Avenue. * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für waſchen 
und reinmachen. 1725 Halfted Str., vorne, unten. 


 Sefuht: Frau juht Wäfhe ins Saus. 1821 Mo: 


bamf Straße. 

. Gefudt: Deutfhes Mädden fucht t 
Hausarbeit oder als Kindermädchen. 3349 Lin, 
coln Abe. 


leichte 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläätze oder 
gebt aus. 643 Willow Str., Frau Cſuhrſon, 2. 
Floor. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Hausreinmachſtellen. Catherine Meſch, 4064 Armour 
Avenue, unten. 


Geſucht; Eine ältere Frau, noch ſehr rüſtig, 
wünſcht einem alten Herrn die Wirthſchaft zu füh— 
ren. 2327 Barry Ave. 


Geſucht: Deutfhe Köchin fuht Stelle fürBujineb: 
fund. 4531 Wentworth Ave. rs, Kümmel. dmi 


Gefuht: Frau fucht Stelle als Gefchirrwäfcherin 
oder zum jchruppen. 4305 Yuftine Str., hinten, oben. 





Gesucht: Deutfhe Frau fuht Mafh: und Rein: 
madhpläße. 1715 Hudfon pe, Flat 2, E 


Gejuht: Deutihe junge Frau fuht Waſch- und 
Reinnch-Pläge. 14% Halfte Str. 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
wünſcht Arbeit in Reſtaurant. 72 Weſt Van Buren 
Str., 3. Floor, Flat D 
Geſucht: Deutſche Frau, tüchtig im Wafchen und 
Pügeln, juht Waſchpläßze. 230 Lincoln Mpe., 
Top Floor. 
Gefucht: Deutihe Frau fuht Majhpläge aufer 
dem Haufe. 1615 Mohbamt Str. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung. für 
allgemeine Hausarbeit. Gebt Carlinie an. Upr.: R. 
405 Abenpdpoft. 


Gejuht: Saubere Frau fucht MWäldhe oder allge 
meine Hausarbeit fir Mittwoh und Donnerftag. 
Frank Havel, 633 Corte Str, Bafement. 

. Gejuht: Verläßlihe Frau fuht Stelle als Köchin 
im Saloon, furze Stunden. 1153 Wells: Str. 





Geſucht: Junge Frau mit einem Kind bon zwei 
Nahren, jucht Stelle für Hausarbeit oder al& Köchin; 
Kind bei der Arbeit nicht hinderlih. 410 Hein Place, 


Gejucht: Gute Köchin juht Stellung für YBufineß: 
lund oder Freilunch im Saloon, Mik Hoffman, 125 
Sangamon ir. 

Geſucht: Fine alfeinftchende Wittwe in den. beften 
Sahren jucht Stelle als Haushälterin ei einem an: 
ftändigen Wittwer, Kinder nicht ausgeichlofjen. 
Pitte vorzufprechen, &20 Ghriftiana Ave. 


Geſucht: GFinfahes deutiches Fräulein juht Stelle 
bei Kindern, fann gut -fönneidern, fochen und bit: 
geln, am lichiten aufs Yand. Nik Bofe, 82) St. 
Louis Avenue. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. 220 Siue Island Ave. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeineHaus— 
arbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 1... Auftin Upe., 
1. Flat, Front. 

Gefuht: Finfahe deutihe Fran wünſcht Stellung 
als Haushälterin. Frau Denning, 1450 Orleans 
Str., nahe North Une. 


ei Gefucht: Frau mittleren Alters fuht Stelle als 
Heushälterin in Heiner Familie; gutes Keim be: 
borzugt. 3508 Armitage Ave., 2. wsıoor, hinten, 


Gejuchr: Gritflaffige Zunh: und „Short Order”: 
Köhin wiinfcht ftetige Stellung. Telephon: Edge: 
mater 4039 

Gejuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 728 Gardner Str. , 


Gefucht: Deutihe Frau juht allgemeine Haus: 
erbeit. U. Ballman, 1360 Cleveland Ane. 


Gefuht: Erfahrene En fucht irgendweldhe Haus: 
arbeit. 2646 Yincoln Ave, dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach-Plätze. 1432 Mohawk Str., Miller. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit, kann gut kochen, hat aute Empfehlungen. Vor— 
zuſprechen: 1363 Hudſon Ave. 





Geſucht; Eine deutſche Frau ſucht Plätze für 
Waſchen und bügeln und Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 1638 Meyers Court. Mr3. Lord. 





Sefuht: Mädchen fjucht Stelle ıur alfaemeine 
Hausarbeit. Deutſch-ungar. Pitte jelbit vor- 
zufprehen. 1892 Emerfon Ave. nıdi 


Sefucht: Waichfrau, die aut maihen und bügeln 
fann, jucht Arbeit. Anna Fried, 133 MW. 15. Str. 
oflw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Wer iſt nun der wirklich bevollmäch— 
tigte Vertreter aller großen Dampf— 
ſchiffslinien auf der Nordſeite?“ iſt jetzt 
die Frage in deutſch-ungariſchen Kreiſen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach— 
ſtehendenLinien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

Jos Aſchkar. 

Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; Hol— 
land-Amerika Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Franzöſiſche Li— 
nie, Havre, und die übrigen Linien, welche 
die größten und. beiten Baflagierdampfer 
befißen. Seine Agentur fteht nıter beinahe 
$10,000 Kaution und ift jeit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! Recli!! Solide!!! 
Bollmadten, Erklärungen, Sitterzeug- 
nifje, NReifepäfie in allen Spradien audge- 
ftellt und notariell beglautigt. Adrefie: 
305 Aidfar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave, 
gegenüber Pondorfs Halle. 
Dffen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd- 
lich oder f.Jriftlid. 


ot19* 


Painting und Paperhanging aut und billig auss 
geführt, 1756 9. Lincoln Stv. "red. W. Miller. 


Wer ſein Piano wie neu polirt haben 
will, für wenig Geld, ſchreibe an: Hans 
Krumrein, 915 Weſt Madiſon Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Blechmuſik, J Mann, 
ſucht eine große Halle, Sonntags Zanzmufit zu 
pielen. U. Gritenwald, 1403 Cleveland Ave. 


Plakter:, Brid:, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. 1653 N. Halfted Str. ddfa 

Marie Gifel (Mädchen: Name), ** den 2. Ott. 
1850. Tochter der Eliſabetha Giſel von Wilchingen, 
Fanion Scaffhauſen, Schweiz, wird geſucht von 
hrer jüngſten Schwefier Bertha Giſel, 99) Sheridan 
Road. fod 


BE NE me a Bu rel ne 2,8 
Stollettionen don Aubkenftänden beforgt unter Ga: 
rantie Die Geo. Giegold Agentur, 1206 Rector:&es 
bäude, Clarf und Monroe Etr. Tel. Randoiph 3545. 
Wotfrfondi* 


Vollmachten, Xeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tregungen, BVerkaufebriefe und jonftige notarielle Ars 
keiten prompt und zuperläflig. Eartorius, 173 
Fifth Ape., Abends u. Sonntags 1938 gg = 

jondifr 


Be ang Te a a En 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Groͤße fabrig irt und hält vorräthig A. 
1431 Elpbowın Une, nahe Larrabee 


immermann, 
traße, 
130m 
Brumlik's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
J vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabt. 155 —— 
otꝰm 


Doylair urnaces erzeugen mehr Kike 
für weniger Geld und mahen wenig Arbeit; $3 
bis $4 Koblen können darin gebrannt werben, Nad s 
zufragen: 213 €. Ranbolph Str. "Phone: a 
ne — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3_Gente das Wort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Bebildeter junger Kerr don guter 
Erjheinung und in guter Stellung, wünfht Be: 
Tanntfchaft einer gebildeten Dame, zmed3 Seirath. 
Schreibt deutih oder englifch. Genaue Angabe der 
Berhältniffe und Beihäftigung, momöglih mit 
Photographie unter Adr.: T. U. 61 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Ein junger Gefhäftsmenn jucht 
Die Betanntihaft eines gut erzogenen und einfadhen 
Mädchens mit etwa3Bermögen, zimeds rath. Nur 
erten werben berüdfichtigt. Udr.: 


Katar 


(Ungeigen unter. biefer Rubrik 2 Gents das "Wort 
— — een 
Großer Herbſt-⸗Verkauf don allen Sotten Möbeln, 


Oefen und Eifenbetten. 
‚ Da wir große Voften Mufter-Waaren birelt don 
Gabrifanten zu einem ungemein niedrigen , Vreije 
getouft Haben, und wir Diejelben dementiprechend 
Ipieder ein Viertel His zur Hälfte unter den tegus 
lären »reijen verfeufen, folte Niemand, der Möbel 
oder Lefen braudt,, Ddieje „Gelegenheit, Geld zu 
Ibaren, verſäumen. 
Ueberzeugen Sie fi von der Wahrheit unferer 
Angaben in nachfolgenden Preifen: 
Starte Kifendetten, vollftändig, mit guter 
Sprungfeder und Cotton Top Matigke....$ 
Kodöjen a = 8 Dibeih.nnensnnnc. 
eızöfen für ei: und Sartlohlen........ 
—I zu — — — 
Eihenholz Zreijers mit geichliffenem Spiegel 
Kihenholz Eidebvards,  jehr gut gemadt.... 
Echte Dahagont Drejierd.enerssenseerer- 
Seine vumde Ausziebttiche.eecenesesennenereee 
Stühle mit hoher "Lehne.ccensoecnoonnuenense 
Große und gut gemachte Coudes, mit Bos 
„ Non xeder Überzogent..nnessosoneensnen 
3⸗Stück Polſtermoͤbel mit Plüj oder Velour 
überzogen, wertb $22.50, fül.eessersecnee 
Ix12 Urminfter Teppiche, werth $36.00, für.. 
IX12 Velvet Teppiche, fülsennennennne 
Gute Brujjels 


Feine 


& 


Burg 


= 
seHEntweg 


2 


zes & 


r EIBDIGE, Fünsc- iahekennuenen 
{ Yenftergardinen, mwerthb $6.00, fürz.... 
seine FFenftergardinen, wertb $2.00, für... 
Gute Feder Kopfkifien fir . N 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank jind oder nicht arbeiten. 
Borihen, WI-13-77 North Ane., nabe 
* Halſted Straße. 
Lifen Abends bis 9 Uhr; Mittwoh und Freitag 
bis 6 Uhr. Bot*X 


EEE er RENTE ER RE habe a Ki 

Zu verfaufen: Die jämmtlihen gebraudten Möbel 
don den 3_ Stores, beftehend aus mittlerer umd 
bodhfeiner Sorte Möbeln und Gtorage:Artifel, müjs 
je jofort geräumt werden, 607. Wentiworth 
Udenue. Ale Spraden gejproden Bagijondido* 
ee 

Zu verlaufen: Wilfig, guter, faft neuer Gas Range 
und Wajjerheiger, ım derer Werraffung. Loöy 
School eitr., Flat 2. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Möbel und Ofen. 1950 
QBurling Str., Flat 3, hinten. 


BEZ 


mm 
22*5555 


* 


Zu verlaufen: Hauseinrichtung, ſofort. Nachzu⸗ 
frägen bei Klein, 2316 W. Norih Ave., nähe 
xeſtern Ave. dimidofr 


Zu verkaufen: Kohlenofen (Hot Blaſt), neu. Ecke 
Burliig Str. und North pe. 


h Zu verfaufen: Neuer gHeigofen. 3925 12. Straße, 
Flat. 





Zu verkaufen: Bücherſchrank, eiſerne Bettitelle und 
Drerier. 2320 Seminary Abe. 

Verfchleudere jofort gute Möbel, 6 Zimmer, 2 
Monate gebraudt, Warlorofen, guter stüchenofen, 
prachtvolles Parlorſet, Ledercouch, Rocker, Ebzim—⸗ 
mertiſch, & Stühle, feine Betten, Rug 6xI2, Bil: 
der, Sideboard uſw., ſeltene Gelegenheit, 1945 
Orchard Straße, unten. Invlwx 


Guter Kochofen 
105 Larrabee Str. 


gu 
Billig. 


verfaufen: und &eigofen, 


Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer, oder ftüd: 
weije, inegen Ausivanderung. 106 Dayton Str: 

Gin noh neues Xeder:Parlor:Set fehr billig zu 
berfaufen. 35H N. Paulina Str. jadi 


De 


f Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Woolejale:Preis. Stahl: Ranges $10.95 u. aufw.; 
Herzöfen $2.75 u. auf, Kommt und jeht. Marvin 
Smith Stove Works, 215 W. Ohio, nabe Biete. 
„ollın 


en! 


Mub fofort verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Blat, 2 Monate gebraudt, $40 Yähmaihine $10, 
300 Nugs 819; 8100 Parlor-Set 833; Betten, Tiicde, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel: Veder-Couch, Bis 
bliothet:Set,. wegen Umzug jofort. 2321 R. GCalifor: 
nia Ave., nahe Fullerton Nioe. —A 


ôůÿ — — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 


in hochfetnen Pianos, der den Käufern je geboten 


| 
2 $1 
4a 
R 
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VSSSSSCHEREREEÄFFFEFFE 


twurde. Gin volftändiges Xager von Diejen hübſchen 
Inftrumenten jtets auf unjerem Waarenlagersfloot, 
ebenyalls vollftandıge Auswahl von tohlfeieren Fa— 
bzifaten in neuen Upright, varıirend von $150 bi? 
EA. Beringungen: $IO — $l5 — 825 Anzahlung 
und danı von $5 den Wonat aufwärts. Pianos der: 
n.ieihet und 1 Jahr Dliethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano GCo., Bujh Tempte, Clart 
Str. und Chicago Xive., Chicago. Yjalajodido* 

Zu verfaufen: Upright Piano, KT, pie neu, — 
Auch Folding Go:Gart. 543 North Ylpe. dımifa 


Zu verfaufen: Square Piano, in gutem YZuftande, 
fehr billig. 3525 X. Paulina Str. ; 


Vin gezwungen 0 Piano fpottbillig zu vertau— 
en. BURN. Baulına Str. jadi 
StoragesBerfauf: 3 Upright Pianos werden ſo— 
fort veriauft zu 30, 88 und $i25. Storage: Dept, 
3 Milmanfee Avenue. modimi 

Ein $000 Piano mit prahtvoll gefhnigtem Ge— 
häufe, mer. jeit März gebrauht wegen Veränderung 
für $175 zu verfaufen. Dr, Montes, 505 Fullerton 
Blod., Apt. 25, nahe Glart Str. WMot lwæ 

Elegantes 5400 Piano, 3 Monate gebraucht, muß 
wegen Abreiſe für 5125 vertauft werden. 2440 Lin— 
coln Ave., nahe Halſted Str. —A 

30 kaufen ein 8800 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., nahe Genter Str. 29att, 1X 
Muß fchnell vertaufen: Prahptolles neues Piuno, 
billig. 2321 NR. California Apve., nahe Yullerton Ave. 
—A 
taufen 3400 Upright Piano. 5 monatlich— 
1549 Wells Str., nahe North Ave. 210f&* 


88 
Groß, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eines don zwei guten Pferden, 
Harnch und Buggy; habe fein Gebtaudh dafür. -— 
3021 Yan YBuren Str, Store. dimido 

Mus verkaufen: 4 feine Mähren, 1100 bi3 1400 
Pfund jchiver, alle jung, in feinem Zuftande. Preis 
$5) bi8 5135. Günftige Gelegenheit für even, der 
ein gutes Pferd wünjdht. 1737 N. Humboldt Str., 
nahe North Ave. 


Kleines Pferd, gut für irgend: 


Zu verfaufen: 
1807 Ciybourn Place. 


weiche Arbeit. 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all« 
gemeine Arbeits Pferde, City Qumber Verde und 
Stuten paffend für Farmaebraud. Auf Probe gear: 
ben und menn nicht mie angegeben, wird das Geld 
1559 Milwaufee Ave. 


zurüderftattet. Jofeph Strauß, 
3 2oflm& 


. Nähmafchinen, Bicyeles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Fobrifate von Drop Head Nähmafhinen, .$5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 401*2 


—— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eute Laden⸗Eintichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa Menam Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
eue und gebraudte. 
Preije die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 91 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: 1712. -1j1*% 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Hört! 
Ein großer Poiten feine getragene Herren Winters 
übergieher "in allen Größen, und aus  beftem Stoff 
billig zu verfaufen. Werner Unzüge, 250  Yadet3, 
(Eoatt), von 50 Gt3. un, Weiten, getragene und 
neue Hoien, hochelegante Herbſtüberzieher, Filzhüte, 

amen-Jacken und bergleihen. Die Herxrenkleidet 
ſind ſogut wie neu, von den erſten, feinſten Herc⸗ 
ihaften, und nur ein klein wenig benutzt. Deutiches 


Geſchaft, alle Tage offen. 
a Hobte Str. Etrie Str. Schacht. Store 
1lotdidofalm 


Monroe 


nabe 


Zu verlaufen: Meat:Marlet Firtuged oder zu bers 
miethen mit Store, 1853 Sudfen Une, 5 Wlods 
nörplih don North Abe. 2otlwx 
—— — — — — — 

Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano,‘ Pferd und Wagen, 
SagerhaussBeiheinigungen etc. , 
Unfere Ausgaben find gering und mir fönz 
nen Euch billigere Raten, denn andere 


8 


Leih⸗Geſellſchaften machen. J 
Ahr könnt kleine wöchentliche oder monatliche $ 
Mb blungen, je nach Belieben, machen. x 
Wir, bezahlen Eure Schulden ‚Grocer, 
Butcher, Landlord, Berficherung, Fyreunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad r. Spiker, 
Standard Gredvit Company, h 
(früher U. renb & Co.,) 
95 Tearborn Str. (Sim. 4), * Waihington $4 
Epreht dor, telephonirt oder fjchreibt ung. $ 
Telephon: Randolph 


375. 6mai*z 
SSSSISSÄSSSESEESSSFEFENEEN 


Brauden o1re Geld! 
Eie !önnen den Betrag borgen auf N 
dee Mibel, Piano ‚oder andereß perföns ' 
tie Gigentbum, au jeher niedrigen Ras 


tesahlung in Meinen möchentlihen ober 
5 en Die Sachen bleiben in a 
ungefförten Beiig. Alles Durhaus vertraulid, 
Relieance Susehmeng 6», 
tedrich Wilhelm Kies, Dior. 
140 Dearborn EStr., Zimmer 705. 
.  Kartforb Building. 


ten. 
monatliger 


% 


"2 


En Raten = Möbels > ee ar; 
‚für monatlich; t ; 
fir “ monatlich; Fl Ai si 66 
n ein paar Stunden. t il € 
Undere offerirem. 
@ Dearborn Etr. 6. 


‚geben alle Dortheile, di 


448° 
at 


Madiſon 


. Qingeigen unter diefer, Rubrit 2 Gents das Wort.) 

vermiethen: 3 it Elofet, ziweis 
w Floor, —* — —— — den 
Monat. 2092 Weirofe & ? 


Zu vermiethen: Moderne 8 Bimmer Cottage, bil: 
fig,. alle Zimmer bell, auch paffend für Rooming: 
baus.: 2445. NR. Haiften Str. dimido 


Achtbare Frau oder Meine Yamilie findet ſchöne 
Wohnung billig bei Mitbeforgung zweier möblırter 
Räume, Nordfeite, Hohbahbn und Straßenbahn, für 
jofort oder. jpäter, Adr.: R.. 410 Abendpoit. 


Zu dermiethen: 4.Zimmer $9. 2677 Burling Str 
Neu deforirt. Dies it ein „Snap“. 


tr. 


Zu vermieden: 4 Zimmer Flats, neues Gebäude, 
Dampfheizung und Vrivat Porches; Miethe 35. — 
1137—839 Winona WUpe, nahe Argyle —— —9 

nd 


Zu :vermiethen: 5- Zimmer, Badezimmer, Gas, 
Sinterbaus, 2123 Cleveland XUpe: dimi 


Zu vermiethen: 4 jchöne heller Zimmer. 3124 N. 
Leaditt Str., Ede leider Str. 


Zu vermietden: Unter fehr günftigen Bedinguns 
gen ift ein Neftaurant verbunden mit Saloon zu 
vermiethen. Näheres mündlih. YJofepp Bauer, 
Nordiweit:Ede Monroe und Clark Sir. indi 


Zu vermiethen; Billig, ein ſchöner doppelter Ed— 
laden, cignet jih gut für Bäderei._ Zu erfragen: 
92 Wer 6l. Eirabe, oder John Schmitt, 11418 
Brofpect Ave, Morgan Park. famodi 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Selles Zimmer, Dampfheizung, 
auf Munfch Board und Wäre; aud einfaches yımz 
mer mit 2 Betten. Zismann, 1612 Cleveland *ipe. 

dimi 

Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. 
didofafo 
Schöne, preisiwerthe 

22 Wisconfin Str, 
i Inov,X,imo 


Zu_ dermiethen: Zimmer 


mit Dampfheizung. 


Zu vermiethen: Möbdsirte Küche mit Schlafzimmer. 
674 %ı Salle Ave, 2. lat. 


Zimmer zu vermiethen: Wajlerheizung, 2. lat. 


1793 N. Kedgie Ave. nahe Hodhbahn. 

Zu vermiethen: WMöblirter Parlor, Schlafzimmer 
für ein oder. zwei Serren. 185 W. ipifion Str., 
3. Plat. Schlefinger. 


Zu bermiethen: Helles Zimmer, Dampfhei- 
zuttg. $2.00 wödentlih, 110 Schiller Etr., 
lat 6. 


Verlangt: Roomers oder Woarders; helle Zimmer; 
Bad im Saufe. 2331.21. Blace, nahe Dafley Ave. 


Zu 


vermiethen; Großes, helles Zimmer, zwei 
Betten, an zwei Männer; Bad, feparater Eingang; 
bei tinderlojen Leuten; zwei Blods von Yincoln 
Ave.:Car.; Foſter Ave. 29 Yyarragut Ave. . 


Suche Board, 3 in familie, bei, öfterreich-unga: 
tischen. Leuten, Dampfheizung,  Breisangabe, Nord: 
feite bevorzugt. Briefe an %. Tifh, 2235 N. Hal: 
fted Straße, lat 1. 

a vermiethen: Frontzimmer, Alcove, moderne 
Melidenz, billig, Herr oder Ehepaar. 43 Genter 
Str., nahe Hudſon. dimi 

Zu vermiethen: Echöne Zimmer bei alleinftehender 
Frau. 08 North Upenue. 


Zu vermiethen:- Großes Zimmer, mit Küche, 
möbliert, an Ghepaar. 2442 Lıncon Ude. dimido 
Zu vermiethen: Großer, fein möblirter 
240 Lincoln Ave., nahe Haiſted Str. 
Berlangt: Noomer, Defterreiher; au Frühſtück. 
1123 Sopgwid Str. 


Barlor. 
dimido 


Zu vermiethen: Schönes großes Zimmer mit oder 
ohnie Board, alle Bequemlichkeiten. 516 Wevbſter 
Avenue. 

Zu vermiethen; Helles Schlafzimmer nahe Hoch— 
bahn. 1920 Biſſell Str. 


B.— 


VBoarders finden gute Board mit Wäfde 8S.— 
dimi 


353 vLineoln Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board 
für junge Dame. 1501 Larrabee Str., 3. Flat. 
Zu vermiethen: Neun reine Zimmer, 81.25 bis 
5 wögentlih. 185 €. Wahington Er, 3 Bi. 
Zı 08,1 


deutihe Frau, 623 Wait 
W. Randolph Str. 
2608, 110X 
— — — — — —— — —— ——— — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: J 
Se und Koft, gemüthlihes Keim 
Bamilie, 


Adr.: R. 408 Abenppoft. 
Junger Deuter winjht Keim in Yamilic, mo 
junges Wolf ift. Möchte nicht gerne als Boarder 
ehalten werden und ipürde eventuell Zimmer mit 
Yanilienmitglied theilen. Adr.: WR. 431 WUbenppoft. 


aewünjcht, 
Str. und 1045 


Roomers 


AUnftändiger Mann wünscht 
mit Bleiner 


Zu miethen gefucht: „Zwei befiere Arbeiter wit: 
ihen gemüthlihes Heim bei Wittiwe, two feine ande: 
ren Roomers find. Apr.: R. 416, Abendpoit. 

Zu imiethen gefuht: Junger Wann jucht warıncd 
Zimmer, mit Bad, bei finderlofen Yeuten oder 
Wittwe; nahe Fullerton Ude. und Halfted Str. 
Adr.: X. T: 8, Abenpdpoft. 


Kleine Familie fuht 2 oder 3 Zimmer zu mie: 
then, Weit: oder Süpfeite. 1429 49. Place. 
— — — — — —— — — — — — 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 


Cents das Wort.) 


_— 54% und 69% —— 
Erſte Gruͤndeigenthums-Hypotheken. 

Zeit— Nate. Sicherheit. 
Jahre 050 FZB00. 
Jahre 59 BEIM. 
Jahre 3 BON. 

327 30 
5% HNO. 
Wo *6000. 
Sr260 KuT50. 
6% 70V. 
2 BU) 

h Sahr: ao I. 
Edreibt oder jpreht vor wegen näherer Ausfunft 
über obige Kyporbeten. Wir haben gute SHppotheten 
zum Bertauf ın Beträgen dom SU bis 80, 000. 
Garantie Polizen. Corporate Truftce. Yifte auf Ver: 
langen. 

® 9 Coney & &o., Hppothefenbaufier. 
U. F. Strudmann, Mor., 181 Yajalle Str., Chicago. 
Zei. Central 0320. 801,8” 


John B. Yoerfter & Eo, 
151 Sa Salle Str., Chicago. 

Mir offeriren zum Wurimwerth und aufgelaufenen 
Zinjen Erfte Hppotheten auf bebautes Chicago Grunds 
ergenthum in Den folgenden Beträgen: 2 : 
Tetrag Zinsfuß Sicherheit Betrag Zinsfuß Sicherheit 
$.50.00 6% 8100.00 1800.00 60 $ 3600.00 

700.0 6 1400.00 2000.00 6 50. 00 

1300.00 6 2700.00 2509.00 6 3500.00 

140.00 5% 2900.00 0. 6 6000.00 

1500.00 6 3000.00 30.00 6 6200.00 

1000.00 6 3230.00 3250.00 6 7000.00 

1700.00 6 300.00 10000.00 5a 25000.00 

The Chicago Titte & Zruft Go. als Zruitec iden- 
tifizirt alle -Papiere als originell und ftellt Garanties 
Volizen aus. Auskunft auf Wunjh zugeftellt. 

2Hot*X 


Chicago 
Petrag. 


"Sem urcsürct 


REITEN) 


Verleihe Geld auf erfte und zweite Kppothefen; 
befte Bedingungen. Yobeng, 4121 W. North Anenue, 
Inolm& 

Geld zu verleihen. auf gutes bebautes Grund: 
cigenthum zu 5 Prozent Zinfen. Yuguit Zorpe, 
0 North Ave. Inovp, 1mX 

u verfaufen: Garantirte erfte Sppothef, 81200, 
u die 2 -Bridgebäude 1839 N. alften Str., twerth 
89000. Näheres: Jofetti, 2411 Yincoln Une. 

; dimido 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompe 
beicrgt: halbe reguläre Raten. Leichte © edingungen. 
Henep Mortgage Eo., 112 ‚Glarf Str, Zimmer 504. 
1401X* 

ERBETEN ORTEN TE RER SET — 
auf zweite Hobothel zu leichten Bedingun— 
— Si, 115 Dearborn Eir., Zinmer 910: 
Abends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1*X 


Zu verkaufen: Bifte erfte G:pro3. Hypotheken, 
Eummen von KW aufwärts; reitte Papiere. 

Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Tearborn Str., 7. Flur., 
Abends: 555 North Ave., Gde Larrabee. 

löjin*% 


Geld zu verleihen ohne Rommiijion von Privats 
mann auf OGrunbeigentgun auf der Nordmeftieite, 
Niedr. Binfen. .H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sır. 

Bap*t 
— —ñ —ñ — > 


"Bir verfeißen Geld auf ten, ea Se und zum 


tn 


en zu niedeigften Zinfen. Offen Montag und 

Eomtag. Abend Hi3 9 Uhr. Krauie Savings Bant, 

1341 Dilweutee.Upe., nahe Paulina Str. 10ja*2 

Greenebaum Sons, Banters, « 

verle ihen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Riedriaſter Zins fub. — 

en, 2 en 88— —— 

b x eriaus 

* —— Elarf u. Randolph Str. ° Zi 


ee ee re are A An 

Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Teine Ads 
dofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen' auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
heifert und angebaut. MX Zelebhoneg Randolph 300. 
8. ©. Etone & Co., 125 Montoe Etr. fbet 


Dachdeder u. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit-2 Gents das Wort.) 


. Beders Asphaltum Ready sr Komp, 
1884. Milwaukee Apenue, Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur ifte des Vreiſes; billiger als 
Grabvel, - und ‚hält Doppe't ſo lange. Direkt von 
unferer auf Euer Day. Pedingungen: Baar 
oder I ngen. eibt um näbere Auss 


riet entgel liefert - 
a RE ei 


TEEN Pa 


(üngeigen‘unter. biefer- Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 

Delilateſſen Laden, alt etablirt und gut zahlend, 
au beſter Geſchafts ſrahe der Rordſeite; muß ſoſori 
vertauft werden wegen beſonderer Umſtände, ele— 
gantes Set Firtures, —— etc.;  fer= 
ner großer, frıjher Waarenvorraih; billige Miethe 
‚mit. ihönen Wohnzimmern; nehme $475 oder beite 
Dfferte für fofortigen Kauf. \nzufragen Mittwoch 
Nachmittag von, 1 bis 5 Uhr, 

2 Lincoln Upenue-— 
4 Blods nördlich’ von Velmont Avenue. 


u verlaufen: Butcherfhop, billig, guter Plap. 
Gute Kundidaft. Eigenthiüiner muß Stadt 4 
laffen, John E. Hupe, 2027 Canalport Ude. 

! dimi 

‚Wegen Krankheit muß ih mein gutgehendes "De: 
tifateffengefhäft verkaufen, mit guter 4 Zimmer 
Wohnung. 3752 N. Aibland Ape. 


$145 faufen Gandy:, Zigarren:, leichten Grocery:, 
Schulmaterialienladen, gutes Austommen garantirt, 
letzter Eigenthümer 4 Jahre dajelbft, nahe Schule 
mit, 2000 Kindern; $14 Miethe für Store mit drei 
Zimmern. 1379 Hudſon Ave. 


„su, berfaufen: Yigarren:, Gonfeetionery: und 
Stationery:Store. Guter Pag. Nachzufragen: 456 
Cottage Groev Apr, dimido 
Zu verkaufen; Gonfectionery:, Zigarren und 
Notiond:Store; feine Wohnzimmter; feine Agenten. 
3636 N. Albhland Ape. 
Zu: verfaufen: Bäderei mit zweiitödigent 
haus; gute Yage. $4000, iwerth 865000. 
Gudh. Fragt Morgens 9. 


Brick⸗ 
eri Ueberzeugt 
1572 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gine gute, alte Wäderei mit Wob: 
nung und vorjchriftimähigen Shop. Billige Mies 
the. Kann unterjucht werden. 3104 . Harrifon Str. 

dife 


Kabe 10 Grocery: und 12 Delifateffen:, 2 Bigar: 
renftores zu berfaufen, von 800 bi3 1000. Fyragt 
Morgens 10. 1572 Clybourn pe. 





Reitaurant zu verfchleudern. Macht Offerte. Eta⸗ 
blirt 12 Yuhre, Profit SM bis 85 die Woche. Ei: 
genthümer franf. Campbell, 134’Moönroe Str. 

Zu faufen aefucht: Nachmeisiih rentables, beije: 
res Neftaurant oder Yuncdroom. Ausführliche gr: 
ferte nebft Preisangabe an Apr.: NR. 412 Abendpoſt. 
— — 


3500. 427 
di-—fa 


Zu verfaufen: Saloon und Yizens, 
Nord Kedzie Avenue, 

Ueberzebe den PVerfauf eines patentirten, leichtver- 
täuflihen Artikels für Nedermann, der ohne Kon— 
furrenz in Amerika ift, preisiverth. Apr: R. 429 
Abendpoft. 


3u verfaufen: Spottbillig, ein gutgehender Meat: 
markt. 5IW. 3 Str. dimido 


Habe 19 Saloons, im beiter Yage, mit oder ohne 
Lizens, von 5400 bis 5500. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen; Wegen u vieler Geihäfte — 14 
immer Haus, billige Miethe, bejegt mit ftetigen 
Roomers, gute Kage, Gehdiftanz. 9 Weit Chicago 
Avenue, nabe Etate Str. "Phone: North 3528. 
Boldidojon2m 
Zu verkaufen: Milhroute, 9 Kannen; billig wegen 
Krankheit. Muß verfaufen. 1030 #. California 
pe. mdimt 


Zu verfaufen: Rodminghaus, Nordfeite; gut aus: 
geſtattet; Furnace-Heizung, billige Miethe; alle 
Zimmer vermietbet, 15 Minuten zur unteren 
Stadt; beite Gelegenheit für rechte Bartie; viutg 
wenn gleih genommen wegen Wbreife nach 
Dutichland., Udr.: R. 430 Abendpoit. SlotlwX& 


Vertaufe Bäckerei mit dreiſtöckigem Daus; gute 
Lage; auch ohne Haus; kann billig gekauft werden. 
Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Abe. 


—— 
3lotimX 


gu berfaujen: 
Juſtine Straße. 


Grocerpftore, billig. 


, BD Paar uder auf Zeit kaufen "größten „Snap“ 
in Badr=roccry, die je verkauft wurde; : Micthe 
812.00, mit Zimmern. Unterfucht. 3034 Archer Ave. 
Sloflm& 


Zu verkaufen: Bäderei an guter Gefchäftsftrake; 
nur Ladengrihäit. $40 bis $00 per Tag, Sonntags 
gejhloffen. Habe große Bäderei im Bau. 47% i 
Mibland pe, Not, 1w 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delitateſ— 
fenftores, Bädereien, überhaupt jedes Geſchäft, mag 
jein, mas es toill, ſchnell kaufen oder verfaufen 
will, gche zu Guthbmann, 1572 Glybourn Ave, Ede 
Halfte Str, . 


Dir ftchen an der Spike in der a ern 
bon Blehwaaren, Brebitablerzeugniffen, Metal; 
Stanzeu, Dies, Werlzeug, Wiodelle, Vrufter, Nos 
bitäten umd Spezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Warft für irgend einen muten va— 
tentirten Wrtitel. Chicago Model Supply Co. 
1638 Clybourn Apde., Chicago. 2708,1m& 

3254 Armitage 


Yu verlaufen: ' Barbiergeihäft. 
fomodi 


Avenue. 


Magnolia Halle, 2334 N. California Ape., zu bers 
miethen, mit Bar. Ctito Heb, Dgr. Humb. 6295. 
260tk 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


Dann mit cinigen KQundert Dollars möchte fich 
an einen kleinen Gefchäft betbeiligen als Wartner, 
bei alleinſtehender Geſchäftsfrau. Adr.: NR. 418 
Aben dpoſt. 

Theilhaebr mit einigem Baarvermögen geſucht zur 
Ausarbeitung und Ausbeutung eines Patentes. 
Machjınenzeichner bevorzugt. Adr.: ®. G., Bor 45, 
Dante, Va. 


Unabhängige Deutſche mittleren Alters, möchte 
ſich mit ein paar hundert Dollars geſchäftlich be— 
theiligen. H. Gortzig, 25 Racine Avbe. ſomodi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Niemand lerut Engliſch durch bloßes Vorleſen 
oder Abſchreiben während des Unterrichts. Ihr könnt 
nur dann jchuell und gut Englifh ſprechen lernen, 
mern: Ahr mit Eurem Vchrer während des Unter: 
richtes fortpauernd zum Gnglifch fpreden angehalten 
werdet. Alle Schwierigkeiten und Grammatif aber 
aut in Deutich erklärt befommt. Schriftliche Aufgas 
ben müßt Ahr ztı Haufe jchreiben. Kin tüchtiger Leh— 
rer derjchmendet feine Zeit, ſich ſtundenlang vorle— 
fen zu laffen, wenn er es veriteht, "Euch Redegewandt: 
heit beizubringen. Ueberzeugt Euch. Probeleltion 
jrei. Anfänger u. Ausbildungsfurje für Herren u. 
Tamen beginnen jeßt. Anterriht 16--I8 Stunden 
monatl. 85,00. 4 monatl. Kurje. Anmeldung I Vornt, 
bis 9 Abends. Sonntags 10—12 Vorm, Knglifche 
Schule des D. 9. 8., Zimmer 307 Yufb Temple, 
Ede Nord Clark und Enicago Une. Mofjajodido* 

Neıne Zirkel im Engliſchen für Damen n. Ser: 
ect beainven jert (mur privat), Sprehen, ‚Velen, 
Schreiden. Schneller, Vikiger, Beifer wie jemals of: 
ferirt, 3 Monate S. Tags, Abends (au Sonntags) 
Stundenanzahl nah Wunfch. Genaue Grftärungen in 
Teuntih u. Fnaltfch von wirklich amerifarifchen, Haute 
lich geprüften Vehreru m. Yehrerinnen, Griolg ‚ga: 
vantirt u. teniendfach machgemiejei; auch aute Ste!- 
lungen duch W.:4.:B.-Ilnion, ijofort. Mäheres im 
AltiroiisCollege:Gebäude 715 North Ave. nahe Hal: 
fted Etr. Gegr. 18%. Jepermanıt cingeladen Ni bon 
uni. geſetzl. zereg. Schulſyſtem 0. B, zu überzeugen! 

Dido 

Shmidt Tanzihuie Mlajienunterriht Freitag 

Abend. 137 R.-Glarf Etr. Tel.: North 5388 
InpimX 


— — — — — ——— — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 ents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Nehtsiaden auf das Bejte bejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j°% 


Albert A. _Rraft, deutfher Appofat, 
Bregeiie, in allen Gerichtsböfen aetührt. Alle Rechts: 
geräte beiten& bejorgt. Erbihaften eingezogen. Bı:t 
ausgeltattetes Aolieftirungs:Tept., Anfprühe überall 
durchaeieti. Löhne ichnell folieftirt. Abitrakte “zamis 
rirt. Veite Empiehlungen. Zimmer ‚1312 Firft Nas 
tional Cart Building, Tearborn und Monroe Str, 

11jt® 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratf—⸗ 
tizirt in alfen Geridhten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmweet BI., nahe Cfarendon Ave. 
j e 
‚Zohn Wagner, deutiher Advofat. 
Braktizirt imiallen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glort, 
ri 


"Wenn Ihr mittellos feid und tücdhtigen Rechtbei 
fand AR feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siüdmweltede Glart u. Monroe. Ubex 


nennen nn 
ehesten 

We Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihaei }. Start & Sons, 
VBatent=- Anmälte Ans und ausländiice 
Patente, Scusmarken u.j.m. Deutih geiprocen. 
Sreie Konjultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadned Blod, Chicago. 
— ‚. Nbfondido* 
RNobt Rlok & Co. rrtheilt freie Ansfunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und. mäßig. P11 Schiller Gebäude. 
i Win didoſa 


werden pro 
——— 


= BR 


x 


beſoret. Bir 
612 — LEER 
Er : * Seth 


(Anzeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das ort.) 


Norbfeite, 
Burling .Str., gutes 2ftödiges zwei 4 Zimmer 
Briegebäude, nebit 4 Zimmer  Bridgebäude hinten. 
:otpe, 320 Noriy Apr, didoſa 


Modernes zwei 6 Zimmer Flatgebäude, Halſted 
Str., nahe Wrigbiwore Ude. gelegen. Preis S4400; 
verfaufe mit WW Anzahlung. 
North Une. 


Nahe Addifon und Herndon Str., drei 6 Zimmer 
Brick⸗ und Framegebaͤude, Lot 36 bei 1%, Preis 
5500. Xorpe, 820 North Ave. Inop,imX& 


Gutes PBrid: und Frame-Geſchäftsgebäude, 
colu Wpe., nahe Belmont Ap:., WW. 
Zorpe, 8209 North Ave, 


Wellington Ave. modernes Zftödiges Stein⸗Flat⸗ 
ebäude nebft Brid- und ramegebäude hinten, Lot 
37—1235 Fuß, $11,500, nahe SHochbahnftation. Aug. 
Zorpe, 820 North Ave. didofe 


Modernes Iftödiges Steinfront latgebäude, nahe 
Deming Court und Orhard Str., $10,500. Aug. 
Iorpe, 320 North Ave. bidofa 


Modernes zwei 6 Zimmer Brid: und Yramegebäus 
de, 1119 Addifon Ave. Preis 4950; verkaufe mit 
$1500  eriter Anzahlung. Aug. Zorpe, 820 Nortk 
Upe., alleinige Agenten. tnov,im,& 


Aug. Torpe, 0 
dimija 


Line 
Augu 
inop, im. 


Nahe DOrdard Etr., mordernes Zftödiges drei 6« 
Zimmer Bridgebäude, uebft Cottage hinten. Preis 
200. Torpe, 80 North pe. inop,1m,% 


Belmont Apde., weitliih don Clark Str., modernes 
3tödiges Doppeltes KA-Gefhäfts:Steingebäude, zu 
vertaufchen fir Mleineres Gebäude. Auguft- Torpe, 
820 North Ave. didofa 


Zu vertaufhen: Modernes Z3ſtöckiges Stein-Flat⸗ 
gebäude, Foſter, nahe Evanſton Avern, für kleineres 
Gebäude. Aug. Torpe, 82) North Avpe. 


— 
Wrightwood Ave., dreiſtöckiges —— u 

vertauſchen für kleines Gebäaude. Aug. Torpe, 

North Ave. lnovb, Iwæe 


gu verfaufen: 30 Fuß Lot, nabe Adpifon Straße 
Station der Ravenswood Hochbahnlin ie, 80. 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
ide 


dimiſon 


Grohßer Bargain! Eigenthümerin muß ihre zwei 
moderne 2shrhrt Gebäude an 2709 Diverfey Court, 
1 Plod wehrlid don Yincoln WAve. verfaufen; Ofens 
heizung; Miethe 8780. Weite Offerte bekommt ſie. 
Unterſucht. 

H. O. Stone & Co. (F. €. M.), 15 Monroe Str, 
5 difria 

„ Bargain! Gutes Z;ftöd. Brit, Bafement, 
Lot, jch3 4 Zimmelk Flats; Miethe $036; 
87400; tanfche für 2=ftödiges Frame. 

— Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted.— 
dimide 


großze 
nur 


Spottbillig: Gutes 2-ftödiges Frame mit Bafeı 
ment, 5 und 6 Zimmer fFlats; Badezimmer; nu 
83000. An Yincoln Ape., wo Xor Allein $2500 mwerth 
—Dscar Yofetti, 2411 Yincoln Upe., nahe Halited.— 

dimido 


Zu verkaufen: Mit 81000 oder B00 Anzahlung: 
Feines Brichhaus mit 2 hellen u. bequemen Woh⸗ 
nungen mit elektriſcher Beleuchtung, Furnaces ette. 
kurze Strecke zur Edgewater Hochbahnſtation, 86250. 
Schöne Cottage an Oakley Ave. nahe Roscoe Sir. 
mit zivei 4 Zimmer großen Wohnungen, 82500. 
Starkgebautes Framehaus mit Brickbaſement und 
drei kleinen Wohnungen, die ſtets vermiethet ſind. 
an Blackhawk Str., Preis 8700; Miethe 8600. 
Eine Lot an Southport Ave, nahe Waveland 
Ave, mit.$300 Amzahlung. L 
Seo. X. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
Zu verfaufen: Gute Geldanlage, 12 Pror. auf 
Gier Geld, feines 2=fylat Syramegebäude, Bridbaſe— 
ment, 5 und 6. Zimmer, Bad und Gas; ferner 7 
immer fyrame:Gottage auf Bridbajement hinten, 
Tot 164 Fuß tief, feine Nahbarfhaft, Perry Str., 
Preis 8200 fadids 
Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Nor dweſt ſe ite. 

Zu vertaufen: Bimeiltödiges Bridhaus, 6 Zinmer 
Flat!, modern, nahe Galtfornia und North Abe, 
billig, habe Bi otlauft. Nahzufragen: 253 North 
Upe., nabe Latley Ave. 


Mub verfaufen: Nahe Humboldt Bart und Hod: 
babnftation, Steinfront, zidei 6 und zivei 4 Zimmer 
lats, jedes lat hat Bad, hohes PBafement, $750v0. 
aas, 1548 Chicago Xpe. dimi 


Verichleudere feines neues 2: Fiat Bridgebäude auf 
breiter &d=Yot, 5 und 6 groke jonnige Zimmer, Gas 
und eleftrifhes Licht, feine Confoles, zioke Side— 
boards; nchnie Lot, Cottage oder verfaufe auf leichte 
Abzablungen. Anzufragen im 2, lat, IWI MW. Erie 
Straße. fomodi 


Zu verlaufen: Ein gang neue und modernes 7 
Zimmer. Brid Wohnhaus, Nr. 235 W. Montana 
Etr., nahe Weftern Ape., für $3200. Kleine Anzah⸗ 
lung und Reit in monatlichen fleinen Zahlungen. 

€. 8. Saaje & Eo., 157 Wafhington Str. 
250tlmXt 


Süd ſeite. 

Zu berfaufen: Bargain, Englewoob 
amon Etir., 54 bei 125 Fuß, Alle 
Aberdeen Str., Ede, 106 bei 125, $1800. Macht 
Offerte. Eigenthümer muß berfaufen. Koui3 
Wink, 6541 Halfted Str. 270f,10£ 


an Ean- 
de $1600. 


‘ @übweftieite. 

Zu verkaufen: 1819 34. Str., nahe Wood Gitr. 
Brid Cottage; 4 Zimmer oben und Attic; 4 Sim: 
mer unten. $18 Miethe. yür_$1350 diefe Woche. 
F. J. Wilken, 3422 S. Wood Str. mdimi 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Modernes Haus, 9 Bimmer, 
und eine Acre Lot, Stall, Hühnerftal und 
böume, nehe Longwood an Rod Asland uns 
cennes Electrie Car Nahe deutſcher Kirche und 
Echuie. Cigenthümer verfchleudert für KOM. 50 
Baar, Net in leichten Zahlungen. 

Win. H. Prown & Prittein, 131 LaSalle Str. 

Inpim& 


Bad, 
Hs 
Bın= 


Riverview Bart Lot3 zu verfaufen in Gary, Ind 
gI jede. 810 Anzahlung, $5 den Monat, .feine 
Sinfen. ferner Farınen_ zu verfaufen zu Bargains 

reifen. Barney & Schroeder, Borman Bipn., 
uche Genter, Gary, And. 1501*2 


— 


Farmländerelen. 


Higgins Lake, Roscommon County, 
Mich., die größte Getreide-, Bemüfe- und 
Obft-Seftion Des Staates — 20, 40 oder 
mehr Acres, 520 per Acre u. aufw., mo- 
natlidhe Abzahlungen. 10 Broz3. Rabatt 
für baar.Lafe Shore Lot, 50 bei 150.— 
Gzturjion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Blat3 uiw. ipreht 
vor oder adrefiirt: O. J. Willer & Co., 
Eigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Erfurjionen bis 8:30 


Ahr Abende. 
ol5i*” 


Biele Deutiche lajfen fi nieder in dem 
Smwigart Traft, wo ſie jekt Land faufen fo ertrags 
reih als irgend weldhes in Jlinois, für $10 bis 
$25 der Ucre, zu Pedingungen von $10 bis $25 Ans 
jahlung und $ bis $I0 den Monat auf 40 Acres. 
63 ift Die beite Land: Cfiferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Tauſend Vierzig-Aeres armen, 
nahe Ludington und Maniſtee; nur eine Nachtfahrt 
per Schiff oͤder Eiſenbahn, nach Chicago oder Mile 
wautee. So viele Heimfiatte- und Land⸗Suchende 
ehen mit den Grfurfionen, für die ich fpegielle 
Bullman Gars bejorge. Schreibt oder ſprecht vor 
für Deutiches Sirkular, beftes Büchlein über Michis 
gan herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
6rfurfionen verlafien meine Chicagoer Office 11:0 
Lormittags, Dienftag, den 15. Nov. und 6. Des. 
Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens Tonnerftag „der 
sreitag. Rumdjahrtdillet $6, — das Käufcın vergittet 
wird, Geipanne und Füdrer frei. Deutich geiprocden. 

VW. Smwigart, Gigenthümer. 
1250 Firft Nationst Banft Bipg., Chicago, 
4otdidofon® 

Zu vertaufen: Beſies Farmland im jüdmweltlichen 
Woskonſing, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
80 per Were: zu .den Käufe beliebigen Bedingun—⸗ 
gen, Kommt umd jeht große, mwachlende Ernten auf 
Den angrenzenden armen. Nehf, 121 Ya Eafle Er. 

Invim& 


Zu verfaufen: Bargain, febr berbefferte 153 
Acre Farm, gute Gebäude, DObftgarten, alle3 
fhhiwere fhwarje Erde, etwas Holzbeitand, Bai« 
len, Zimmer 207, 115 Dearborn Str. dmi 


KON Anzahlung faufen 100 Acres Wiskonſin Farm 
mit Gebäuden. Kine gute Kartoffelernte bezahlt Die 
nanze Syarım. Brodfuehrer, & Ya Ealle Etr., Zim⸗ 
mer 500. mobi 


Wisconfin Gentroi Gifenbahn-Land don fünf Bis‘ 
fünfzehn. Dollars per Were: leichte — — 
Bauch, 602 North Ave., Chicago. of,2° 


Rerichtebeneß. 

Wir mollen nicht, was Sie nit mollen, jene 
haben wir Leute, die e& wollen. Uebergeben Sie uns 
Ahr „Nichtaeiwünichtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und Mir werden Dafür jorgen, dab Diejenigen die 


es wollen. befommen. * 
Jobu V. Foerſter & Co., 151 La Eolle Str, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer ‚Rubrit 2 Gents das Wort.) 


German Remedp Go. Perlihinte deutiche Ebe iali 
ſien, TI A. Halſted Str. Ede ort Ape., Sim 
6. Magen:, Yebers, Nierenleiden: PrivatsKrankheis 
ten grümdlich furirt. Konjultation frei! - 


. MWeik und frau, Cefterteielln arn, behans 

Rt. alle Dranenshrant Pr und nehmen, Seine 

dungen an in und außer bem ufe. 17. - 
Sinifion Str, Gde Wood: Telephon: Monroe 

j 3ile2 

— — —— — — — — 

Dampfer⸗Linien. 

(Unzeiger unter dieler Rubrit 2 Gents das Bart 

a 


————— 
ue, große, taubige Damp 
8* ek c — Austen "he : 
en. biliigaften Breilen, eite 
Reife Aus nit in beats 
t, 


iher Eprade. €. €, Bin 
t T .— nn 8% m 
ie Si *. — * 


J 


* 


‚ Eir., GShienao. Pinneapofts 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
‚als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


A getragen jund ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinges 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, _ 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
‚Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtbeile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund, 


ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUN COMPANY, 7? MURRAY STNEET, NEW FORK CITY. 


.. 


tige Progranım fichert den Befudhern fehr 
Zokalbericht. | ie Vergnügen. Um 3 Uhr Nachmittags 


| wird angefangen. Der Eintritt koftet 25c 
Am Fommenden Sonntag gibt die 
Harugari— Kiedertafelin Schön: 
yofen's Halle ein Konzert nebit Ball. Unter 
Leitung don Herren Rehberg follen u. U.: 
„Wirth, ftell! die Kanne her“, „Im maigrü: 
nen Walde”, „Der Waldjee”, „Sternennacht“ 
und „Waldharfen“, Tetteres mit Orchefter, 
gefungen werden, zum Theil unter Mitwir: 
fung der Vereinigten Sänger. Der Berein 


— 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Sein 16. Gtiftungspeft begeht der" 
Yugufta- Frauenpverein am Tom: | 

; menden Samftag Abend in der Schiller- 

r Salle, 1560 Wells Str. An das Unterhal: 

tungsprogramm ift vom Feltausihuß u. a. 

eine große Verloojung aufgenommen tor: 


der, au nimmt der Verein an dem Abend 2% Er : 2 

istauen im Alter bis zu 55 Jahren frei auf. —* ei ———— —— 

Der Eintritt iſt frei, nur ſind für Benu⸗28 Er AN. 

sung der Garderobe 10 Et3. an der Thür , Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der In» 

zu zahlen. :garländifde Nationalitäten- 
Ser Damenverein „Fideliar ı Franfen -» Unterküßungsper- 

feiert am tommenben Nein am fommenden Sonntag in 


— "ie La Salle Turnhalle an Larrabee Str 
S ⸗ r W 
der North Weſt-Halle an North und Weſtern Garfield ne. Konzert, Ball nnd grohes 


Avenue jein elfjähriges Stiftungsfeit mit 2, : 
Ball. AR —35 gibt * use Vreistegeln bilden das eitprogramm, deſſen 
den Beſuchern eine ſhoͤne Unterhaitung zu ielne Theile mit ber größten Sorgfalt 
bieten, und wird auch für gute Speijen und  POrbereitet werben. Der Feſtausſchuß läßt 
Getränte beftens forgen. Der Bau beginnt Ni bei ſeiner Arbeit von dem Streben lei⸗ 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt koftet 8 en, den Bejuchern den Aufenthalt in den 
Cents. ; Fefträumen fo unterhaltend und gemitthlic 
Das Sahrestonzert des auf der Nordjeite | — u = ee —* an 
wohlbefannten Gefangpvereing HYar- Vertheil — Ban sit ! » —* * Uhr 
monie findet am fommenden Sonn: < 1 Set beg — —* 7 
tag in der Lincoln-Turnhalle, Diverfeny —— — — re 
Bırd. und Sheffield Ave., ftatt. Die Sänz re pen = ar und Dame, an 
ger üben unter der geitung ihres Dirigen? ge * w —— ” En ve Shmi: 
ten Sench bon Oppen fleißig an den Ehs— Der jeit 13 Jahren blühende Shmä: 
ven. 68 werben zivei Gefänge vorgetragen, | * ſſh-Bad ii e Braune : v 4 ei h 
weiche im nädften Jahre auf dem Sänger:  n., 1 Bien ———— 5. 
feft in Milwaukee gejungen ierdei. Da onzert und Ball am — es 
die Sängerihaar in mufitaliiher Beziehung Sonntag en, . ar Da Don as 
Tüchtiges leitet, jo wird aud, bei biejem Halle, North Ave. un ed wa Mit 
Stonzert Alles anfgeboten werden, um den werden bon einem aus jehr rü jrigen re 
auten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei: aliedern beftehenden Komite unter & Yeitung 
en gemitthlihen Abend unter fröhlichen der Präfidentin Barbara Eucner 2 bes 
Sängern verleben till, der verfäume nice, Jortbere Anſtrengungen gemacht. Verſchie— 
der deſtlichteit beizumohnen. Dem Konzert dene befreunbete Gejangvereine, wie der 
ihfiegt fich ein großer Ball an, der Gintrirt Jomendor „Lyra, bie „Badifhe Sänger: 
beträgt 50 Gents für Herrn und Dame. runde” und ber „Weitjeite Sängerfrany*, fo: 
Fintrittöferten find bei allen Mitgliedern Nie mehrere Soliften haben ihre- Mitwir: 
03 Sereins zu haben. Der, Anfang des 6 
ar Abende ee g q Ft 
— > a0} WOuDe © pe Feppefent: Schmidt zur Aufführung tommen. Das 


Die Sänger ander ejangverei b en 
b F Q En ee = — oe —— Komite wird ſein Augenmerk auch auf gute 
—— Bewirthung und Bedienung der Säfte ricd)- 


Fintritt. Ter Vergnügungs-Ausſchuß be— u : > 
guugung PS ten, und es fönnen Daher jedem Bejucher 


fteht aus den Herren Henry Bauer, Otto .. ! 3 * 
Cummerow, Kart Wetterling, Frank dint Linige vergnügte Stunden verſprochen wer—⸗ 
den. Anfang 3 Uhr Nadhmittags; Gintritt®- 


d Paul Witte. . 
nn * farten 25e die Perjon im Vorverfauf und 
(fin Konzert von mehr als gewöhnlichen | =. au ber Kafie. Kinder bezahlen ohne 
u Atterefie veranftaltet das Ratholiiche — 
Kafino ımter Leitung ſeines neuen Diri- 
genten Louis Jakobs ain kommenden Sonn— * * —F —E — Sn 
tag Abend in der Vormwärts-Turnhalle, 12. |; ! nor eiyen gejangliche 
Sr. nahe Weltern Une. Dem tüftigen unn | Mebungen unter ber fuerläffigen Obhut 
angeſehenen Verein iſt es gelungen, die ber Yon Herrn Beidel ftehen, veranftaltet am 
ftaunte Sängerin Alwine Ernſt-Temple als —— — — > se 
Spliftin für den Vortrag von Liszts „Lore ‚zurnhale, 3. Straße un fand 
lei” ei * —22 —* —— —— Herbſttonzert mit Ball 
Aida“ wird Herr Rudolf Hasernal vorfr: uper dem Damendor werden nody mehrere 
u F Schlitt > Wagners Zieh andere Vereine bei der Ausführung ns 
an ben Ubendftern jingen, und Das Kafino —* gediegenen Programms rag Die 
ift mit fehönen Chören auf dem intereffanten | 5 et zu as a. = 
Programm vertreten. Dem um 8 1lhr be: it a5 um 3 r Nachmitta e⸗ 
—— Konzert folgt Ball. | ge ee 2 möglich zu ae: 
ar. , — Hulda Tiſchler, Anna Nietſchke, Lina Knob— 
Sein 20. Stiftungsfeft feiert der Ger | !audh, Anna Bäumler ui Lizzte Nogler. 
mania : franuenberein am fom: Der Eintritt Foflet 25 Gents. 
menden Sonntag’ in der Rorthieit 6; — 
Halle mit einem Ball. Der beliebte Verein Der Eiſenburger Liederkranz 
— —— 20 Sabre an hunger fe — — 
häufig den Beweis geliefert, daß er bei = * 
jeinen gejelligen Veranftaltungen ſeine Mit— * * ge A eye Turnhalle. 
glieder und Gäfte nortrefflich zu unterhalten Bein: —— — Zn 2 
t x 8 i A 5 
— — — — — deſſen Ausführung mehrere andere Vereine 
tehende Feſt wieder ein voller Erfolg wird. — — — — 
* — 4 Ft — —E 3 Uhr Nachmittags. — ver⸗ 
— — —— J * kaufen alle Mitglieder zu 25 Cents, an der 
Der Dramatifdhe Verein g arz; gafie foften fie 50 Gente 
monie beranfialtet am fommenden Sonus ı Gine Krik Nenter- Br i 
tag in. der Schiller = Halle, Wells Str. | qı ee : — — bie 
und North Ane., feine monatliche Unterhal: den © u p * am tom⸗ 
tung. Es wird am Abend von 4 Uhr an ge: | Norbfeite-Turnbafle, Dis — in der 
——— 
vielſeitiges Berlangen. wird der Verein das | —* —— ve I if : 
padende Stüd „Der Golbteufel, oder Gin | U" g, —— nu 3 a —2 mei an 
Abenteuer in Kalifornien“ in + Alten von | Kane shen Drihellers uno ra —* e 
Karl Eimer zur Aufführung. bringen. Am Vorträge 2 Schiller⸗ Siebertafel, J 
— nl Belt dee u —— Prolog von Martin Dreier, vorgetragen 
y immerg rä deide, Richar ahn, 
ühle mann und Hollmann, ſowie die Damen ec — Be 
Marie Reinhard, Kamilla Keller und — nn ne oe =. — * 
ſturtz. Am 10. November wird der Verein 
einen Preis-Maskenball abhalten —— —— — * —* 
Die Seſenverein von Chicago, im | Mites, Apotheofe und Tanz. Am Montag 
Rurhejjiichen Unterftügumgsperein und im Abend wird ‚„Fürft Blüder in Xeteroi« 
Nafjaner Unterftükungsperein” verbundenen nebft Apotheofe aufgeführt, und neben Mu: 
Hejfen Halten ihre mit. Konzert umd | gif Gefang des Senefelder- Siederfrany und 
Abendunterhaliung und Ball verpundene | y.g Herrn %o8. Keller und Tanz twird es 
Kirmes am Fommenden Sonntag iM | eine Begrükungsrede des Gr-Grokmeifters 
der Wider Park Halle ab. Das reichhal: | Chas. Jarhomw geben. In Verbindung mit 
| der Feier wird ein ſchön ausgeſtattetes Feſt⸗ 


WORLD’S MEDICAL ae —— 
an er 0 


; Der Eintritt et am Gonntag 50, am 
INSTITUTE, 


| Montag 25 Eents. 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, DD Sincoln- Loge Nr. 10 de Or 
gegenüber der. Beir, Derter Butlbing. 


dens der Hermannföhne Hält am Samftag, 
ou 2 Biefer — [ind erfa erfahrene Deus 12. November in Sieben: Halle, 1459 Ey: 
Srumenfden- > jo tönen *— 


bourn Ave., ihr 47. Stiftungsfeft, uechuns 
bon ihren Gebreden den mit einer Agitetionsverfammlung, 
on ven Be 
ia unter esse 
enien in SE. Beiraiet 


ge —* Fame ei Dee ger 
— ſo ſchön wie mög zu machen. er 
—*5 — den bezahlt ſeinen Mitgliedern 8100 im 
ea und $5 Krantengeld die Woche, 
[, Sranen en dom 

It. Behandlung inkl. —— 
Nur ve — —* 

br, . aus. — 


nahe 


Fe 


;onen bon De 
ae 

zıcpceie — 
denn nö 


gi 


Wochen in einem Jahre. Herren und 
Bo im Wlter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi dem Orden anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoh muß 
$1.00 für ärztliche re aa 
werden. WUnfang 8 ihre © 
im PVotverfauf 15 ts, — Ber Selle 25 
Perſon. 


der 


ſtaltet der Leſſing- 


Tidets 


— von Schille 8 Gebu ber: 
tet Shiller - Franens 
ein am — Abend, dem 12. Novem⸗ 
ber, in der Nordreite- Turnhalle eine Abend: 
unierhettung, Gejang,  deffamatorifche 

Rorträge und Ball chen auf dem Pro: 
er des SFeftes, das von den Damen 

uiſe Schubert, Präfidentin; Mathilde 

Eberle, E. Zimmermann, M. Pieree, F. 
Carrie, R. €. Glegel, 8. Müller, M. Hans 
femann und €. Siegel porberet tet wird. Der 
Anfang ift anf 8 Uhr feftgefekt. Cintrittss 
tarten Toften im Porbverfauf 25, an ber 
KRafie 50 Eents. 

Einen Preis-Mastenball gibt der Ber: 
ein Shillertreue am. Samftag 
Abend, dem 12. November, in der Bors 
wãrts⸗ Turnhalle. Die Vorkehrungen wer: 
den bon der Präfidentin Margarethe_Krohn 
und den Mitgliedern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Johanne Kolly und Georg Blank 
mit großer Sorgfalt in Bezug auf Preife 
und alles Andere getroffen. Der Yeftaus: 
fhuß verbürgt den Theilnehmern ein fchö- 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Gintritt3s 
geld. 

DE Magdeburger - Klub veran- 
ftaltet am Samftag, dem 12. November, in 
der Scilfer-Halle, 1560 Wells Straße, nahe 
North Ave., ein Herbftfeft mit Ball. Gälte 
find jehe millfommen. Der Feftansihuß 
wird jih Mühe geben, den - Anmwejenden 
einige fröhliche Stunden zu jichern. Anfang 
8 Uhr, Fidets 25c an der Kafie. 

Einer der belichteften beutjchen Vereine 
der MWeftfeite, der Humboldt Part: 
Srawenperein, feiert am Sonntag, 
dem 15. November, in Schlik Halle an Alb: 
land Abe. und Tipifion Straße mit Konzert 
und Ball fein 14jähriges Beſtehen. Ein 
rihriger Ausjchuß ift bereits mit den Vors 
tehrungen bejchäftigt und bemüht fich im je: 
der Weife, fowohl das Unterhaltungs: Pros 
gramm ald aud die Bewirthung, vie bon 
den Damen jelbft beforgt wird. jo fchön, 
bezw. jhmadfhaft ie nur möglih zu ma> 
hen. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nadı: 
mittags, der. Eintritt foftet 25c die Perfon. 

Der Rheinifhe Verein dbegcht am 
Sonntag, dem 13. November, in PYondorf's 
Halle jein 20. Stiftungsfet im Kreife feis 
ner Mitglieder und eingeladenen Freunde. 
Das Felt wird von den Herren Th. Zong, 
5. Eifer, 8. Aohjens, %. Reinhardt, 8. 
Weber, 3. Hanus und X. Gerard in groß: 
artigem Mapftabe vorbereitet und inirb den 
Theilnegmern jedenfalls viel Vergnügen 
bereiten, wie daS bei den fyeiten Diefes Ver⸗ 
eins ja ſtets der Fall iſt. Es beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, die Betheiligung koſtet 
50 Cents. 

Der Freier Sängerbund hält am 
Sonntag, dem 13. November, in Schönho— 
fen's großer Halle eine Abendunterhaliung 
nebſt Ball ab. Der Verein feiert im nächſten 
Februar ſein 35jähriges Jubiläum und iſt 
bereits mit den Vorarbeiten und dem Ein— 
üben der neuen Lieder vollauf beſchäftigt. 
Deſſenungeachtet hat das Komite für die 
Unterhaltung beſtens dafür geſorgt, daß alle 
Beſucher zufriedengeſtellt werden, indem ver— 
ſchiedene Vereine, u. a. die Badiſche Sänger⸗ 
runde, den Sängerbund abwechſelnd mit 
Vorträgen unterſtützen werden. Anfang 7 
Uhr Abends. 

Der Kolumbia-Frauen— 
verein feiert am Sonntag, dem 13. No— 
vember, in der Mider Park Halle jein 20. 
Stiftungsfeft. Die Damen Therefe Beh: 
rens, Präfidentin; Martha Aanfe, Anna 
Meinten, Marie Hamel, Franzista Thum, 
Thereje Buchholz und Anna Brodinann, 
mwelche das Freft vorbereiten, haben ein fchö- 
nes, aus Konzert und Ball bejtchendes 
Programm aufgeftellt, u. a. wird das bes 
fanute SKünftlerpaar Emil SKlöpfel und 
Frau einige Vorträge fibernehmen. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Gintritt foftet 25 Cents. 

Der Junger Männerdor verann: 
ftaltet am Sonntag, dem 13. November, 
Abends 8 Uhr, im großen Saale der Nord: 
feite- Turnhalle fein SHerbit:Konzert. Das 
Komite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 
troffen, um auch diefee Konzert zu einem 
Erfolg zu machen; es ſind neue Chorwerke 
ſowie Volkslieder einſtudirt, als Soliſten 
find die ausgezeichnete Sängerin Fri. En: 
fie Then, den wohlbekannten Baritoniſt J. 
Kelier und die talentvolle 12jährige Vivlin: 
Virtwofin Frl. Neil gewonnen worden. Nach 
dem Konzert findet ein Tänzchen ſtatt. — 
Tickets ſind durch Mitglieder erhältlich, an 
der Kaſſe 50e für Herrn und Dame. 

Der Polyhymnia Damenchor 
veranſtaltet am Sonntag, dem 13. Novem⸗ 
ber, ein Konzert nebſt Ball. Das Feſt fin⸗ 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ſtatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im PVorberfauf 250, an der Kaffe 3öc. 
Ein fchönes Programm wird aufgeheit, und 
e3 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochichule” zur Aufführung. Das Kos» 
mite fowie alle Mitglieder des Vereins tver: 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
Freunden und Gäften genußreihe Stunden 
zu bereiten. 

Um. Samftag, dem 19. November, verans 
Frauenverein 
in Vondorfs Halle einen Preis-Maskenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wird: Präſidentin, Maria Roſe; Bertha 
Storm, Annie Münch, Barbara Hanſel, 
Minnie Gohr, Lizzie Bet und Lautfe Rufs 
fow. Zur Pertheilung fommen 150 BPreife 
im Merthe von 8200. 

Diftrift 335 des Deutfhen Unter: 
tügung® - Bundes feiert am Samös 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Clybourn Avenue, 
nahe Orchard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Ürrangements-Komite will durch vers 
fchiedene Ueberrafhungen alle früheren Tefte 
übertreffen. 63 befteht aus den Herren 
Louis Braun, David Brudmanı, Emil Rip: 
per, Nofef Kiefer und Mar Mall. Alle Gön⸗ 
ner und Freunde des Deutichen Unterjtüß- 
ungs „Bundes iverden freundlichft eingeladen, 
dieſes Feſt zu beſuchen. 

Der Bambrinus = Frauender: 
ein beranftaltet am Samftag, dem 19. Nos 
bember, in der Freiheit: Turnhalle, 3417 — 
3421 ©. Halfteb Str., einen-großen Preis⸗ 
Mastendal. Werthvole Preiſe für ſchöne 
und komiſche Masken kommen zur Verthei⸗ 
lung jedoch lönnen Masken, welche nicht um 
10 Uhr in der Halle ſind, auf Preiſe keinen 
Anſpruch erheben. Das Komite, beſtehend 
aus Joſie Lange, Präſidentin; Margarethe 
PVeterfen, Louije Buchholz, Franzista Bes 
her, Anna Henn und Margarethe Dufold, 
wird fein Möglichftes thun, um Allen ges 
recht zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Ubends feftgefekt. XTidet3 25c die Perfon. 

Ein großer Genuß wird dem Deutihthum 
Ghicagos am: Sonntag, dem 20. November, 
geboten erden, wann ber Gemifdhte 
Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre unter Leitung ‚feines 
Dirigenten Fritjch fein elftes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Non 
dorfs Halle, North Ave. und Halfted Ste., 
gibt. Ein rühriges Ktomite, beftehend aus 


Männer lieben 


ı umd Damen Com. Bech, — 
dent; €. Alb. darimann, v det; Our 
ſtav daiben Setretär; Emma Blum, Schatz⸗ 
meiſterin; Albert Behr, Balentin Schroll, 
Anna Kriapp, Augufte Ziejenhenne und Ur: 
thur Kupfer, ift jchon lange mit den Bor: 
beteitungen befhäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, fondern auch 
Kunftgenüffe. Viele Gejangbereine heben 
bereits ihre Theilnahme zugefagt. Ein— 
trittäfarten im Qorderfauf, von allen Mit: 
gliedern Fäuflich, 25 Gents, an der Kafje 35 
Gents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Der Deutjde Landwehrpverein 
bon Chicago feiert am 20. November fein 
20. Stiftungsfeft in Schoenhofens Halle, 
Milwaukee nnd Afhland Ave., mit Konzert, 
Gefangsporträgen und Ball, "Der Feſtaus⸗ 
ſchuß iſt bemüht, durch ein ſehr gewähltes 
Programm den vielen Freunden dieſes 
Vereins einige ſehr vergnugte Stunden zu 
bereiten. Da die Feſte, die diejer wohlbe: 
fannte Verein ‘abhielt, immer. von großem 
Erfolg begleitet waren, fo hofft er, da 
auc) bei diefer Tyefte alle feine Freunde fich 
zahlreidy einfinden werden. Mitglieder ans 
derer Militär-Pereine und deren Damen 
Br freien Eintritt. Anfang Nadınittags 

4 Uhr. 

Ein großes Herbftfeit mit Konzert, Humo= 
riftifhen Vorträgen und Ball veranftaltet 
der Altdeutjihe UnterftükungS: 
dberein von Chicago am Sonntag, dem 27. 
November, im großen Saale von, Schönho: 
fen’s Halle. Die NReichhaltigfeit des Pro: 
gramm jichert im Verein mit der Tüchtig- 
feit der Mitwirkenden den Bejudern eine 
fchöne Unterhaltung. Der Feftausihuß Hat 
große Vorfehrungen getroffen und jieht einer 
ftarten Betheiligung entgegen. Das Tyeit be- 
ginnt um 3 Ihr Nachmittags, Kintrittäfar: 
ten Zoften 25 Cents im Vorverfauf und an 
ber Kaſſe 35 Cents. 

Ihr Nijähriges Stiftungsfeſt feiern die 
Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern am Samſtag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. und 
Orchard Str. Bei dem Feſt, das in großem 
Maßſtabe vorbereitet wird, ſollen die Mit: 
glieder, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in beſonderer Weiſe geehrt werden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden, Das Seit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perſon. 

_— 19.9 — 


Todesfälle. 


Nadiftehend beröffentliden wir bie Namen ber 
Dentfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Melduna zuging: 

Bär, Dlinnie, 84 G.: 1334 Nefferfon Str. 

—— Charles, 46 J.: 48003 W. Kinaie 

Str 


Eſcher, Jakob, 74 J.: 837 Afbland Blod. 

Hols, Bertha, 19 J.; 1102 N. Wood Str. 
Infeld, Charles, 63 %.; 1131 ©. Canal Str. 
Jaunuſch Minna, 67 X.; 1627 Groffing Str. 
Korbumimel, Emma, 53 X.: 823 Webiter_ve, 
Schnafe, Auguit, 64 J. 1121 N. Noben Str. 
Chäffer, Paulina, 53 3.; 2809 Zome Ave, 
Schote3, Eophdie, 20 3.: 1434 North Part Abe, 
Schell, Henrh, 70 3.; 4700 Dober Etr. 
Stern, Milton, 32 9.: 2963 PBrairie Ave. 
Bintelmann, &.. 52 2.: 3547 ©. Rafdtenaw 


etlde, Marriot, 48 3.; 3219 W. 12. 
— 


Banferotterflärnngen. 
Berbindlichleiten 


Str. 


Um Entlaftung bon ihren 
fuhen im Biftriftigericht nad: 
Hermann M. Dammann. 6139 N. Llark Str.: 

Seroinbt leiten $1,785.77; Beltünde, $1,- 


Su, * ER Verbindlichteiten, $2,072; 
Deftände, $30. 2 5 R 
Walter 9. Tudett, 1133 Eddhy Str.; Verbindlich: 
feiten, $538; Beltände, $55. j 
David Taslai, 1211 &. Halfted Str.; Verbind- 
lipleiten, $4,997.65; Beitände, 83 Cent3. 
William G. Evans, 3241 Weft Congreb_ Etr.; 
Terbindlichkeiten, 5393.75; Beltände 8227. 
— 1 keꝰ Ú 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 


Sslorence gegen Harrb MW. Dreis, graufante Ber 
bandlung: Minnie W. Regen Frani Heismanı, 
——— Behandlung: Margaret gegen ra DO 
Be. % Ehebruch; Mary gegen Wiliäm J. Ma— 
grady, Trunffust: "William gegen Lena Klett, 
Berlaffen; ofepbine gegen William 3. Götels 
manır, Ebehrud; Grace gegen Worris Golditein, 
graufaine Behandlung; Frant 9. gegen N Mamie 
"ee, Verlaffen; statberine gegen Henth-Cchuk, 
Ehebrud;. Laura gegen Dallas T. Tennant, 
taufame Behandlung; Carab gegen Arden 
Inglemire, Bigamie; Florence gegen George W. 
Matlod,. Berlaffen. 


.—$- — 


Heiraths-Lizenfen. 


— 

Folgende SHeiraths » Lizenfen murbden in der 
Dffice des Counthelerf3 ausgeftelit; 

Nobn Echwied, Lonife Page, 22, 24. 

Jan Framizsliewicz Jozefa Ogwat, 21. 20. 
Vincenzo Facitto, Francesca Gati, 32, 19. 
John Tuttle, Margaret Kerr, 28, 21. 
Nacob Nelfon, Margaret Bartlett, 24. 19. 
John Hlaß, Franzisſa Vacyna, 26. 21. 
Ferdinand Wiſe, Wil elmine Maringer, 24, 21. 
W. OGıttlomwsfi, Jozefa Rogowica, 25. 18. 
Eigtömunbe Ecarlatti, Antonina Banddleo, 


Conis Zuecarel. Caroline Ballard, 29, 214. 
Goncad Simpfon, Regina Hillftrom, 29, 24. 
Nicola Greco, Margaret Ginto, 26, 22. 
dinguft Weit, Ela Kerael, 26, 24. 

6.3. Beier, Loretta Neevs, 26, 27. 
William R. Sanders, Alice Eheets, 39, 35. 
Aames E. Sanderfon, Vidla Halley, 28. ar 
Morton isreer, Niabeife Davidion, 30. 
Sofeph Ralterod‘, Kanırie Neides, 21, FE 
William Larfon, Elisabeth Kobnfon, 31, 27. 
Rubhn Grigger, Eufanna Bazenta, 24, 21. 
R. Etingis, Agata Seraflitte, 30, 24. 

Rozef Rhbarczyf, Stanislama Zafada, 30, 21. 
ROR! Schuch, Anna Fasl. 25, 25. 

F Wacfelaer, Caroline Hopkins, 39, 37. 
». ©, Cındibe, Mina Hugdins, 22, 19. 
John C. Matſon, Rauline Matfor, 57. 58. 
&t. Smoron, Ruldanııa Earuldf, 30, 19. 
Henrh Efopec, Etela Balls, 27, 20 

3. Rommer, Katharina Baier, 62, 57. 
Kan SIeraf, Rosario Slama, 24, 21, 

NM. T. Mabr, Mary) Mada, 22, 2. 

Sofef Bures, Mord Ghapet, 35, 24. 

Carl Halifartb, Gertrude Botter, 39, 35. 
Un. Rasitomwäles, Belfie Navecalaite, 29, 28. 


Männer 


Kıampfaderitud 


kurirt ohne Meſſer 


gadt “br Euch buch 
le * Anſtren⸗ 
g, Ausſchweifungen, 
oder Webertreiung Dei 
Naturgefege Diele Thlei- 
hende Krankheit auge 

bunade Unfere © 

m dungs — te und 

renbäu edeugen ide 
venbüufer 5 ir —F 
en. Sie macht mehr 
änner zu Wracks als 
alle anderen Kranthei⸗ 
ten zuſammen. Vernäch⸗ 
Ra und führt ſicher⸗ 
pi bolftändigem 
Wertuf der Mannñes⸗ 
m Ivaft. Werft Euer Eu 
; penforium forf; leidet 
micht länger. Wir Iuriren die tranihett in 5 
Tagen, * S mer ce ober Abbin- 
ben, duch bie-fchnellite, fi 
igffe — die_ Der ee zuifien ar 

befannt ‚Mt. Wundheit, Schwelunk 

————— den au &gebebnien Adern = 
finden nah. Berlufte werden berbindert. 
oefundber Blutumlauf wird wieder herge⸗ 

eilt die erichlafften —— werden entwickelt, 
haben = von M 

t haben bunder 
aefäbrlie Kirurgifdhe areee 
| wurden. breit heute bor. 

EN au, um —— 5 au bleiben 
ver ng, ng, 
kraft, © Er „Hein emmungen, — Nieren⸗ 
2 ale nerböfen, 
— * 
dlung. Ihr bezahlt nur fü 


55 e Sir nf ia — 
me un 7 
— e3 bleibt berirau 3 


Bee bor Rn 36 —— nr 


+ns eine wolle 8 


pre en: 8 Borm 
g um —— Abends bis 9 
—— 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State. Str. 


Aisciter Aloor. 


Borsch 

& Co., 

Optiker. 215 —— Sir. 
ren 


tunen 


cherſte und eat 


Beben ame: bald — 
änrern geleden, bie. 

tionen rule, 
Blut - 
berlorene Ledens. 


5. ellen Kran elten der ng 
e⸗ 


"Safewood Ane., 2338 F. ſudl. 
34 bei 180; 


| Sier ift ein Gewand, das Sie 


gewiß gerne tragen würden— 


und auch, wie eö zu machen ift. 


Ein Gewand, das jeder Körperbemegung leicht nachgibt — jeder 
Ausdehnung, jedem Drud — und dann feine urfprünglide Form 
mieber annimmt. So weich und warm, dab das Tragen ein Vergnü- 
gen ift; jo jehön im Gewebe und in den Farben, daß man mit Stolz 
fi darin jehen läßt; fo dauerhaft, daß man e3 fo viel tragen kann, 
wie man till, ohne daß e3 fein neues Ausfehen einbüßt. Man tft aller 
diefer Eigenfchaften ficher, wenn man die Fleifher = Garne benupt. 
Die Fleifher - Garne find fo forgfam auß feinen Stoffen gefponnen, 
daß fie immer mweich und fchön bleiben. Benugen Sie die FFleifher- 
Garne für Jhr nächte Gewand, und Sie werden von den Reful- 
taten begeiftert fein. 

Germantown Zephyr 
Knittiug Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worfted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das iſt 
ein Garn’ für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


G Scidt diefen KRonpon an ©. B.& 8. ®. Fleifher, Philadelphia, (51) 


And wir fenden Eud) frei eine 
Muftersstarte der Wleilher-Garne 
und erflären Euch — 
u ein Eremplar erhalten könnt 
on 

leiſher's Siuitting and 
. Erodeting Manual 


“.nnnn........... 


CHAM unussnanaresund 


...n.......n..n..0......n00es 


Marktbericht. 

Chicago, den 1. November 19010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


der Höhe von 8100 
lic) eingetragen: 


ı 
ı Deaton Str., 10 %. mel. von Wood, Sidiront, 
—— Sn 10; Mary $. Almen an Pertha Deutſch, 


Nor doſtecke N. 48., Südfront 


roth, 99; Nr. 


Winterweizen, Nr. 2, 
913. Me; Nr. 3, 


3, 89 IYc; Nr. 23, hart, 
bart, &I—DVlc. 

Frühjahrs weizen, Nr. 83, 9c-$1.01. 

Mais, Nr 2, 4% AM c; Nr. %, weiß, 
ur; Nr. 2, gelb, 4914 49%c; Nr. 8, 
Mac; Ni. 3, weiß, — at, Nr. 8, ge 
IH—AN4c; Nr. 4, ur 

Hafer, Nr. 2, i Nr. 2, weiß, I IU; Nr. 
3, u STiee; LT co Ye; Ar. | Amer io. 
4, weiß, 3ldar; Standard, A424. | Yabaih. Ave, 90 $. nördt. 

Roggen Nr. 2, 7; Nr. 8, 70-Töe; Nr. 4 | front, 25 bei 174; Robert A 
W—70r. Gonlon, gi8 

50—68t ; 


erste. „Malting*, 6-74; „Mixing“, Late Ave,, 50 * 
—539 — 50 bei 192; Chas. 


ESereen ingse I--töc. Sonrely, %10, 
MeHt. „Winter Patents”, 94.204.40 das Wab; Eis Abe, 5 3. fühl. 


Roggenmehl, 83.45-83.75; Minnejota u Das 54 
tent, „Straight Erport Bags“, 45 £ 
befondere Marken, $6.00-$6.20. 
Heu. (Verkauf auf den Geleijen.) — Beites Tiimos 
th0, 818.00-$19.00; Nr. 1, $17.00-$17.50; be: MeGaunley, SEO. 
es rairie, 914.50--815.00; do., Ar. 1, 813.0  Cj16 Moonlamn Ype., Oftfront, 
5 er Rr. 2, $11.00-812.00;° Badheu, 85.00 N, gten on a X. Utley, $C5W. 
86. South Park Ave, N ſüdl. 
ximot , bh» Samen. front, va bei 125; dine Ninden au 
87.50-89.00. White, HOW. 
Abtand pe, Sitdweftede 58. Str., 
bei 185; Magdalene Yunt an Chas. V. 
87000. 


Fullerton Ave., 
| bei 47; Mortimer D. Hath 
| ſtantzevelos, 8000. 

Hamlin Ave., 2. F. ſudl. 
race, Sitfront, 25 bei 125; Lawrence %. 
an Otto Werner, 

‚ Epringfield Ave, 30 %. 
ı  Ditiront, 25 bei 105; Geo. 


away an 
— 


ran. 


DH Kay, KT. 
; Mabaih Ave, 347 %. nörbl. 


„Country Bot“, neu, 


„Country Lots“, $10.00-—$14.00. 
Del 


Kleejfamen. 


Standard, meiß, 
Seadlight, "175 ........ —— bei 124; Um, 
Eocene ‚0% ERUHR 
Michigan Teſt Sangamon GStr., 25 %. fübl. bon 72. 
Gajotin En 25 bei 124; Nils Vehrfon an Wm. 
Xeinjamen=Cel, roh, per 5 a . 41100. 

do., gereinigt, per 5 h | @oomis Ste., 148 $. nördl. von 90., 
Terpentin bei 124; Ihomaß &. 


Rindpich. Gute bis ausgejuchte Rinder, ” Se bis 125 R. Green Str., 


86.50-87.60 per 100 Piund; mittlere bi quite | Säype firt. u. Deafdinerie, 5 Prog. 
Sorte, 85.75-86.50; gute bis ausgefuhte ı un 2 Alig uiieh © 
Kühe, 84. 25 85. 00; gute bis ausgefuchte — ID, UMis und Gbarles aus an R N 
49.00—$10.25; Bullen, gute 5i5 ausgefute 9 üdl. von 19. Etr. 
54.75-85.50. ‘ EB. 1 

Shmweine. Gute bis audgefuchte Pötelmaare. 
37. 530 58.15 Her 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verſandt), 88.30-88.00; mittlere ; 
bis ausgefuchte SFleifcheriwaare, 38.10-83.80; 
ute bis ausgejuchte Ferkel, $7.50-$8.75; Cber, 
3.70—$4.00. 

Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfd., 88. 30 
$.15; „Feedingq Ru #3. 3065.15; „Near: ‘ Be 
lings“, $4.50-—$5.50; ative Yambs*, $6.20— onjidine, $2 

8.8, R W. Madiſon — 152 F. öſtl. 


r front, 120 b 
Diolferei » Brobufic. 558 M. 


Schlachtvleh. 


85 
vers Abe, 


! Campbell Avt, 25 %. nördl. 
front, 
'  Mondrus, 87000. 
Greenwood Terrace, 63 $. 
ı  Mordfront, 31.54 bei 100; 
Chriftion 3. Bad, $5900. 
[ Str., 152 F. öſtl. von 


Martin H. 


in & eorge EG. 
Butter— b.⸗ 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 


Nr 2, dus 


extra, das Pfund.. 
Pfund 
i Neynolds, $3000. 
nDairies”, ertra, Das W. Upams Str., 48 „F. weſtl. 
Nr. 1, das Pfund 0 Nordfront, 16 bei 67; 
„Ladles", das Pfund * W. Eumme, 81750 
Pacwaare, das Pfund Ei Galifornia Ane., 216 %. nördl. von 12. Str., 
ier— —— 2 * 100; ide N. 
ziiche Waare, ohne Abzug bon homas | afjidy, 
—— ver Busend Rn aut: Gentral Ave,, Norboftede Corte 
riidgejandt) 33 bei 125; Geeberid S. 
do. iftiften eingefj&loffen).. Nelfon u. And., 48275. 
„Firſts“, das Dutzend Erie Stt., Südweſtede Armour, 
„Getras*, das Dukend 125; Karen Neljon u. And. an 
äfı- ge — 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. e. 4 —— —— —3 Germaf. 
„Young Wmerica“, das Pfund... i®. 4. Me, 158 5. fühl. 
. aiſies“, das Pfund. . 2 J — 
„Brid“, das Pfund.... 
Schweizer, das Sun: 
Limburger, das Bfund.ccrc. 


Geflügel wid Kalbfieifh. 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund . 

"Springs", das Pfund... —* 

gem, das Pfund 

ruthühner, das 

Gänſe, das Pf 

Enten, das Pfund...... so00n00.. 
Geflügel (Eisfpeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springe*, das Pfund 

Truthühner, Das 

Enten, das PBiund 

Bänfe, das Bund 


Kälber (gefhladhtei)— 


= 60 28 Gewicht, das Pfund 0. 
d. Gewicht, das Prund 0. 
89 fd. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüje und friihes OBtt, 
Aepfel, das Fuß . 
Bitronen, Kaltfornia, Die Stifte 
Krangen, Kalıyornia, Die Stifte 
Srapce- Fruit, vie Kifte 
Meintrauben, 8: Pfd. Korb 
Birnen, das Fäßchen.............. * 
Ananagas, die 
ronsbeeren, das Faß. 
Kraut, neu, die Kiſte. 
Gurken, das —— 
Blumenkohl, die Kiſte.. 
—X die Kiſte 
rüne Zwiebeln, das Bündchen.. 
Meerrettig,, Dugend Stangen....... 
Kopfialat, die Kifte 220 
Blattſalat, die Kiſte ........ u. 
—* NRüben, 100 Bündden.. 
ohrtuben, 100 Bündchen. 
wiebeln, der Sad 
üben, neue, per Sad.. 
NRettige, 100 Bündchen 
Spirat, der Klibel 
Tomaten, die Kiite 
Veterfilie, Tugend Blinden 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, bie FKifte.. 
LSimabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
Krodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen............. 
Neue Kartoffeln, Carladung, Buße 0.38 
Eüptartoffeln, das Faß 1.85 


— — — 
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* 
von, 
Edmund €. Wat vn Due: | Ben he 
j udl. Ita 
u bin 8* ie 
Rn 
nörbl, von Wilſon, 


"Shen, a 182; N 9. Mloyd an 
—— 
ebing 


Str., 


Rocco 


front, 50 bei 1 
Soldblatt, $2000. 


Bud, 2 
Franklin Blod. 91 F. weſtl. 
Südfront, 50 bei 161243 Mary S. 
JWaritha J. ER, $2000. 
Kaddon Ave, 241 
front, 24 ber 1 
Barton, $2750. 
Huron Str., 48 
front, 24 bei 
Duda, 86900. 
Leavitt Str., 4 F. nördl. 
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Folgende a tu 
und darüber murben amts 


Dullion 


von Oreenivood Ter⸗ 
Albright 


von Byron Str., 
. Spry an John & 


Ra 3. Str., 
. Bee an Chaß. 


don 44. Place, Weltfront, 
Norton an Yulia 9. 


von 54. Str., Weitfront, 
bei 164; Bunnie 3. Gottlom an Emmet 8. 


von 59. Str., Welt: 
front, 26 bei 101; Julian J. Vlamynd an Addie 


2%, bei 174; Olive 


Meit: 
mM, 


Me: 


von 8. Str., or 
Harley 6 


Sftfront, 
Mit er, 


a | Ihr Str., zwiſchen 50. und 60., Weititont, 28 
| — —X an Edſon R. Keller, 


Oſtfront, 
Hawlins, 


Oſtfront, 50 
Hulbert an Agnes J. Noble, 
Meftfront, 
deftöd. u. Tannen feuerfetes (Se: 
; a 


Hill, 


Oſtfront, 
IR, bei 199; Albert Este an Thomas #. Way, 


von Potomac, Weit: 


2 bei 126; Ifadore Bronderg an ‚Harry 


weſtl. von Talman Ave., 
Lerum an 


Albany Ave., 
ordfront, 25 Be 125; Henry 'M. Walter an Mary 


von Halited, Süd: 


ei 186; F market Theater Company, 
vs Andery, Detroit, 


855, 
| maditen Str., 100 %. Öftl. von Koman Une., Nord: 
iront, 25 bei 125; George 2. Thatcher an Michael 


von Eeeley Xne., 
Kohn 2. Barry an Ray 


Welt: 
Bendelairi an 


MWeftfront, 
Rihmond an Yohn & 


Nordfeont, 297 bei 
. Ba: 


MWeitfront, 25 bei 
3650. 


von 16. Str., Oftfeont, 
Marfreta Komann an Alpifie Bo: 


e. — * Fo —J ſüdl. von Lexington Str., Weſt⸗ 
Ralph H. Townſend an Joſeph 


Das ſelbe —* Joſeph Goldblatt an Thomas 


von St. Louis Ave., 
MeCarthy an 


öſtl. von Rockwell Str“ Sud⸗ 
Eüizabeih Rochliß an Joſeph 


von Centte Ave., Sud⸗ 
; Joſeph Dondrowski an Adolf 


von Roe, Weſtfront, 46 
Joſeph Brownſtein an Sam Lipſchitz u. 


F. nördl. * Clarendon Str., 
Wiltk an Kohn 


Pine Abe., Son nördl. von Superior Str., Oft: 
front, ” bei 1% a. Figenthbum; Kohn 9. Sil: 


. Broton an Virginia 


F. nördl. von Greenwood Ter⸗ 


race, —334— 30 * A Martin 9. Serum an 


bon Winthrop, 


Sitd- 
front, 24 ya 15; Lavid Yeblin an Iennie Ißz— 


23000. 
12. Sir,, 19 #. mweftl. von Leomis, Südfront, 
bei 102.9; Herman M. Goldberg an Louis Her: 


California Ape., 


Frau Minnie %. Neiter 


‚Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spegial-Arzt. 
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"Die neueften Moden in 


Striden und Häleln. 


Die „SporisSleidung — Eine Winterneuheit. 


Nod, Cape und. Kapuze aus Garn gebäfelt, 
in Mafhe und Farbe zufammenpaffend—eine 
der Ihmudften und jeffeliten Wirkungen, bie 
fi vorfielien laffen. Der Rod ift ein enabaf- 
fendes „Seven-Gore“ Muiter. Das Cabe. lient 
eng um die Sthultern und hängt fhön und boll 
bis auf die Anie herab. Die Kapuze ift feides 


erüttert und liegt eng um Gefidt und Half, 
die: haben Eie einen Schuß gegen Kälte, vis 
te ibn nie borber gefunden, berbunden 
Leichtigfeit und voller Vewegungsfreibeit. Dies 
Kleidungsitüd ift eine jhwere Mrobe dee 
Garnanalität. _ Das Garn, muß außergewöhn« 
lich debnbar fein, wenn folde großen Gtüde 
ihre Form bebalten jollen. Deshaib follte e3 
unter allen Umitänden aus #leifher3 Germans 
town Zephyr gemadt werden. 

Volle Anmeifungen für: die Heritellung 
diefes und vieler anderer neuer und Stas 
% Artikel findet man in der (achten)! 

uflage von Fleiſher's Knitting und 
Crocheting Mannal, ein unſchätzbares 
Handbuch für Anfänger und Sachverſtän⸗ 
dige. Enthält einen vollſtändigen Unter— 
richts⸗Kurſus in den verſchiedenen Ma—⸗ 
ſchen und iſt die eingige Autorität der 
Mode in bon Stridivolle gemachten Sas 


chen. 


Buverläflige 
En] Zahnarbeit, 


Gr Beute, die Belb Iparen wollen. 
Beſtes Wiaterial, feine Arkıtt, niebrigfte 
— 328. — 3 Gold Bridgewort. 
——— 4.50 die &£ 
rn  Bolles Gehif H1.00 
Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
—X Yuft für Idymerslofed Bahnziehen. 


Zähne 6 Frei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantiık, 


Union Dental Co., 


(@taditrt 15 Jahre.) 


| 
4 289 ‚Wabash Avenue. Aut 
| — 
| 
| 
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Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffe 


lichen 
weihes ohne 
Männern Tag uno 


Wir - fabrisiren aiherdem 100 verſchiedene 
ten, von $1.00 aufmärts. 
ton $1.60 aufmwärt2, 


belbrüche, nach 
und für ſchwachen Leib, 
62.0 aufwärts, 
fünftliche Beine, 
zu Pabritpreifen. 
Rüden, 


E. 


mit unſeren 
heilt. 


Apparaten 


paedife8 Bandagen » Gef 
owie umnfere eigene abril i ifa. 
3. und Anpaſſen frei von dem größten deut⸗ 
Spezialiſten. Inhaber 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT,. WOLFERTZ. Präfibent, 
© Yifth Ave, nahe Nanbolph Etr. 
Haft Ye bis s Uhr Abends⸗ Gonntagb vom 
sa — für 


Grauens 

Wiäptig für Männer. 
Wenn Werzte oder Urzneien Euch nicht heilen, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, wel 
niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen Kra 
ten: Formulare Nr. 1 und 2 turiren jeden 
o bartnädigen Fall von — Rrantpeiten 
rin:Leiden. Preis $1.00 die 
Beriftung wen te in 
ergiftung in allen ien ce 
iaide — Prof. DeBsiö Dontiıys 
ig orateur beiten ee 
4 erg — er — 
und ni zufriedenſtellen des 
die Ghadhtel, 8 für 2. ns 
find nur bei * ge haben. 


Behlke's Deutidhe Apsthete, 
Mi Eid State © , Chicago, 
— —— 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 


ihen. 


lungen. Keine Sehlichläge. In ber nanzen Well 


endmweldder Urfade und ganz glei wie lange 
es on beitehend, Zreied Buch über Heilung, dom 
NRHeumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clact Str. und Bebiter Ave. — 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


ben Sie an verlorener Mannestraft, 
benihrwäde, gestau ta Den, ſchlechten 
* an irgend einem an en u db organtid, 
eiben, fo menden Sie 

Seilung an Dr. WEISS, 1758 Left Dwiſion 
Etr., Ede Wood Etr. xel. —— 9 


20 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
" * Lincoin Ave. 
Auß Gennings 9—12. 
be328didofe® 


DR. KLEENE, 


Ougen-, Ohren, Nafen- und Galdarzı 
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weiten 
adafb Abe, 


pezial-Bruchband, 
Schmerzen 
von Kindern, Frauen uns 
Naht 
getragen werden fann, — 
Sor⸗ 
— Elaſtiſche Strümpfe. 
Leibbinden 
für Gebärmutterſenkung, Na— 
Operationen 
bo 
Geradehalter, 
Arme uf.m., 
Rrummer 
Beine, Füße und alle 
anderen Perwahfungen werben 


Wir haben das äfltette, 
oröstes Bruchband» umd_ortbhes 


n Amerika. Unter⸗ 
höchſter Aus zeichnunges 


ale, — Dottse 
" turiet Biuts 


e obigen Keilmitteh 


Bıele Jahre im Marfte. Taufende bon Hels 
derlauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ix 


2201.dofabi® 


te u. Thnelle 


Hark bedrängt. 
Das Dentihthum in Defterreid- 
Ungarn in Gefahr. 


Befranfte Bettveden, gehätelte Bett- 
beden, gute Qualität, rund 
herum befranft, das Stüd 1.29 


Second? in le Leinen Das 
maft, 8-4 u. 8-10 Größe, — 
2.69 


8.50 Equware:Top Rof: 
fer, Ganbas:llehergug, gut 
gefüttert und 2 Trans, 
gutes Schloß, Auswahl dv. 
322, =, 36: ober SB=zölfi- | 


en 6.25 | 


® echtes tinds ebernes 
Suit Cafe, 24 Roll Tang, 


—* eg emden⸗ STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


und Riegel, du :35 \ werth bis 84.00, au 
— Kauft 


Geſtern Abend in der Fullerton⸗Halle des November Verkauf von wirklich guten Mobeln. Dfen Ä ’ Erſparniſſe jeßt. 


a vor der Germaniſtiſchen 2 — — Die beſten Oefen, die in den Vereinigten Staaten gemacht 
233: er * werden, werden bei dieſem Verkauf in der Fair offerirt — 

BEN Univerfala, Garlands, Yemel3 und andere berühmte Defen — 
‚aber alle werden für weniger Geld verfauft, ald gewöhnlich 
für fie berecinet wird — jet ift die Zeit, Euren Winterofen 
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Dortrag von Prof. Oberhummer. 
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Während der erflen 
zehn Tage 


des November tragen alle in die⸗ 
ſer Bank gemachten Einlagen Zin⸗ 
ſen vom 1. Noubr. Kontos eröff⸗ 
net mit einem Dollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


DOrganifirt al8 R.W.Harris& Go. 1882 
Inkorporirt 1907. 


Zeb;t 204 Dearborn Str. 


Ach 1. Mut 1911 im Harris Truit Bldg. 
n0b1,3,4,7,8,9 


FiRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparnifje, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Lleinen 
Detrag. 
GErfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien diefer Bank 
ſind im Beſitz der Aktionaüre der Firſt 


National Bank of Chicago ee 


Arthur D. Slaughter. 
Yraut W. Thoma, 
Bhilip W. Setpp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglteber: 
New Dsrt Etod Erhhange 
Mes Dort Gotion Erdhange 
New York Coffee Erdhange 
Chicago Boarb »f Trade 
Chicago Stand Erhangı 
Gt. Bouni5 Merdantß’ Exchange. 


Eriter Klafie Geld: Anlage 
BONDS. 


Uulage-Sicherheiten. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig Itegt in dem Wört» 
Sen fparen, ahne dasfelbe, ganz 
lei, inte grok eines Mannes Eins 
en, tft ReihthHum und Selbfts 
nbigfeit unmöglid. Beginnt 
et, Euer Geld zu fparen. 
ablen 3% er euf Spar-Ans, 
Sagen. — Binfen halbjährlig gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
. State Bank 


Bis North Ave. und Lasrabee Sm. 
Offen Gexkteg Ubend von 6-9 hr. 


92 La $Salle Str. 
— 7 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Sinzfn J 


WER Gcld "SE 


” verleihen Ebttago Grundeigentum sum 
EU ollenp” Der  Ghirags Title & 
Eeuft do. su 536% Smieteften au Dertaufen. 
J. H. Kramer & Son 
-84 LA SALLE STR. 
ö feps famobibo 


Bi 
EMIL H.SCHINTZ, 


Die Germaniftifche Gefelichaft gibt 
aub in diefem Winter mieber ihre 
Vortragdabende in der Fullerton- 
Halle des Kunftinititutz, und geftern 
Abend ift damit der Anfang gemacht 
worden. Die Betheiligung an diefem 
Eröffnungsabend war leider eine me= 
nig zahlreihe. Man wartete bi3 nad) 
halb 9 Uhr auf Nachzügler, aber mit 
geringem Erfolg. Dann trat, mit Bei- 
fall begrüßt, der Präfident der Gefell- 
Ichaft, Brofeffor Eutting von der Chi- 
cagoer Univerfität auf die Tribüne 
und erklärte in furzen Morten, daß die 
Nationalitätenfrage, die hier bei und 
eine fo michtige fei, nirgends ein 
Iohmwierigeres Problem biete, al3 in dem 
Gebiete der öfterreichifchungarifchen 
Monardie. Eine Schilderung der bor= 
tigen Qage werde nun Profeffor Eu- 
gen Dberhummer von der Wiener Uni- 
berjttät bieten in einem Vortrage über 
„Da3 Deutihthum in Defterreich-lin- 
garn”. Damit ftellte Brof. Eutting 
feinen Wiener Kollegen der Berfamm= 
lung vor, 

Profefior Oberhummer, der zum 
befferen Terftändniß feiner Darlegun- 
gen eine große Spracdhenfarte vonMit- 
teleuropa auf der Tribüne hatte auf- 
ftellen Iaffen, hielt fich nicht lange bei 
ber Vorrede auf. Er zeigte auf ber 
Karte das deutfche Sprachgebiet mit 
feinen Ausläufern und feinem von der 
Hauptmaffe getrennten $nfelgebiet und 
den Marfirungslinien, welche es auf: 
theilen in niederbeutfches, mittelbeut- 
The unb oberbeutfches Sprachgebiet. 
Das Deutihthum in Defterreich, jagte 
er, durch die politifchen Ereignifje des 
Sahres 1566 vom Hauptitamm abge- 
trennt, Durchfegt mit frembfpragigen 
Elementen, fet durch die Entwidlung 
der Dinge in große Bebrängniß ge= 
rathen und müfle jet feine Eigenart 
bertheidigen. 3 bebürfe dabei ber 
Hilfe feiner Stammesgenoffen im 
beutfchen Reich, und wenn e3 aud) au3- 
geihloffen jei, daß ihm folche Hilfe 
mit der gepanzerten Fauft geleiftet 
werden fönnte, fo habe es doch An— 
ſpruch auf moralifchen Beiftand von 
jenjeit3 der Grenze. An folchem habe 
ed ja bisher nicht gefehlt und werde es 
boffentlih auch in.der Zufunft nicht 
fehlen. 

Die Errihtung der Oitmarf. 

Rebner entwidelte in großen Zügen 
die Gefhichte des DeutfchthHums in 
den Donauländern. Die Marfoman- 
nen hätten dort ala erfter deutfcher 
Voltsftamm Fuß gefaht ettva zu Be- 
ginn der jegigen Zeitrechnung. Später, 
um das ‚Sahr 500 etwa feien die Mar- 
fomannen aus der Gedichte ver- 
Ihmunden, zurüdgetreten Yinter ober 
aufgegangen in ben Bajuparen. Um 
das ahr 800 etwa habe nad Dften 
zu eine Schußmehr errichtet werben 
müffen gegen ba3 friegerifche Wolf der 
Unaren. Weil die Bajuparen Miene 
gemacht hatten, fich mit den Aparen zu 
verbinden und Front zu machen gegen 
die Franken, drang Kaifer Karl, bezw. 
beffien Sohn Pippin mit großer Hee- 
remadt bis zur Thei vor, marf die 
Avaren nachdrücklich zurück und errich— 
tete die Oſtmark. Hundert Jahre 
ſpäter wurde die Oſtmark über den 
Haufen gerannt von den Avaren, die 
nun immer kühner wurden, bis ſie, im 
Jahre 955, von Kaiſer Otto dem Gro— 
gen in ber Schlacht auf dem Lechfelde 
überwunden und völlig aufgerieben 
wurden, fodaß man von ihnen fpäter 
fo aut mie nichts mehr in der Ge: 
Ihichte mahrzunehmen vermag. 

Die Habsburger. 


Redner gab nun ein Bild von dem 
Vorbringen des DeutfhthHums nad) 
Diten zu, von ben Kämpfen mit den 
Ungarn, den Zichechen, den Mähren 
uf. bi3 zur Zeit, da König Ottofar 
bon Böhmen in feinem Kampfe mit 
Rudolf von Habsburg unterlag, ber 
dann Dber-Defterreih zum Kern ber 
Hausmadt feines Gejchlechtes machte, 
bie in der Folge jo rafch und gemaltig 
anwachſen ſollte. 

Heute befinden ſich in Oeſterreich 12 
Zobthy uah Kſuipuß 
Millionen Deutſche, mehr als Ange— 
hörige ſonſt eines Stammes, aber nicht 
genug, um ſich mit Erfolg behaupten 
zu können gegen die vereinigte Macht 
der Gegner, zu denen 6 Millionen 
Tſchechen, 4 Millionen Polen zählen 
und zuſammen etwa 11 Millionen 
Vertreter anderer nichtdeutſcher 
Stämme. In Ungarn ſtehe natürlich 
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Maffire PRettitelle von imboni: , 
rendem Ausſehen, e 
Pfoften, obere Stangen und Zimiz | Firiih 
ſchenſtangen find einzölfig, in Bol- a 
lett: oder Politur-Ausftattung — 

| für 
l 


ipeziell offerirt für 14 28 
+ nur 


nur 


Drei 


339.50 Eßzimmer-Tiſch (wie 
Bild), feinſtes viertelgeſägtes Ei— 
chenholz, gerieben und polirt, 13— 
zöll. Pedeſtal, maſſive Klauenfüße, 
48⸗zöllige Platte, ausziehbar big 


zu 8 Fuß, extra fpi= 39 48 
* 


jiell, au 
Je6 Q 
u * 24.48 


$12 
Early 


feinen 
Kiffen, 
zu 
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Ga3: und eleftriiche Lampen 
25 Brozent Rabatt. - 


Lejestampen, 25 Prozent Rabatt am ganzen 


MuftersLager der berühmten Pairpoint 
Go., Pittäburg Lamp & Braß Co. und 
& Sons, alles neue, hübfche 


u | 

| | 
Nr. 8 Turguoife: | 14 Pt. Thee: | 
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| nen, emaillir- 
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| Zurquoife und 
I 
4Dt. fugenlofe Bud- | 
dinghfanne, turs 
quotfe od. weiß 


weiß, 97 | 
150 |" 25c 


die Sache für das Deutſchthum noch 
ungleich ſchlimmer. Dort zähle es 
tnapp 2 Millionen, und die politiſche 
Unabhängigkeit. welche dem Lande 
habe zugeſtanden werden müſſen, er— 
mögliche es den Magyaren, das 
Deutſchthum mehr und mehr an die 
Wand zu drücken. In den Haupt—⸗ 
ſtädten Ungarns, welche früher Sitze 
deutſcher Kultur geweſen ſeien, werde 
die deutſche Sprache mehr und mehr 
zurückgedrängt, und das geſchehe in 
Inftematifcher, rückſichtsloſer Weiſe. 
Nicht einmal deutſche Theater-Vorſtel⸗ 
lungen würden mehr geduldet, und ir— 
gendwelche Ausſicht, ſich auf längere 
Zeit noch zu halten, habe nur das 
das intelligente, feſtzuſammenhaltende 
Deutſchthum Siebenbürgens. 


Die Laze ia Böhmen. 


Eingehend beſchäftigte der Redner 
ſich mit der Lage in Böhmen, wo das 
deutſche Element nur 37 Prozent der 
Bevölkerung ausmacht und unablöſſig 
mit größter Erbitterung von der 
tſchechiſchen Mehrheit bedrängt und 
angefeindet werde. Die ehemals faſt 
rein deutſche Stadt Prag ſei heute faſt 
ganz von den Gegnern erobert. und die 
deutſche Univerſität Prags ſchwebe jetzt 
in ungleich größerer Gefahr, als zur 
Zeit, da ſie zeitweilig nach Leipzig 
verlegt wurde. Ausgleichsvorſchläge, 
die den Böhmen verſchiedentlich ge— 
macht wurden, ſeien ſchroff zurüdge- 
wieſen worden. Die Böhmen gingen 
aber nicht nur auf ihrem eigenen Bo— 
den, ſondern auch beſonders in der 
Hauptſtadt der Monarchie, in Wien, 
angriffsweiſe gegen das Deutſchthum 
vor, welches dort ſeine Vorherrſchaft 
nur behaupten könne, indem es wenig⸗ 
ſtens den deutſchen Karakter des öf⸗ 
fentlichen Schulweſens wahre. 

Aehnlich wie in Böhmen lägen die 
Dinge in Mähren, wo man aber in 
Olmütz und in Brünn zwei ſtarke 
Stützpunkte für das Deutſchthum 
babe. In Tyrol machte das italieni⸗ 
ſche Element gegen das Deutſchthum 
Front, doch ſei die Gefahr von dieſer 
Seite nicht groß. Bedauerlich fei, daß 
man, infolge frecher Herausforberun- 
er die italienische Abtheilung ber 

niverſität Innsbruck habe ſchließen 
müſſen, doch würde es nur gerecht ſein, 
wenn man den Italienern die Univerſi⸗ 


volle 2:z3Öllige | Eigen: 


tellung Die befte, ein re: 
aulärer 2.50 Wertb — 


14.481305 #6 vos 99,48, 13.48 | 


fpegiell 


Golden, 


Entwürfe. 
ganze Partie umfaßt etwa 400 Gas und elef: 
triſche Leſe-Lampen, ſchönes Aſſortiment. 


3⸗Ot. Tur⸗ 


X 


mE 


KL 


ſers — anartered 
oder Mahagoni⸗ 
volle Serpentine 
Politur u. Her⸗ 


14.6 und 3.6 Größen, 


LEN 


$30.00 Colonial-Bettftelle mit 4 
Pfoften, Auswahl von viertelgejäg- 
tem Gichenholz;z oder Mahagoni-Po- 
litur, abgerieben und polirt, nur in 
jolange der 


ud 
IR ee 
U 


Chiffonier, auar: | 
tered Dat fomohl 
wie Mohogany far 
nifd, zum Sreffer 
pafiend, reaufl. 8X 
Werth, ſpeziell zu 


oder Politur⸗Aus⸗ 
ftattung, au 


A & 
we 
te 


En 
rn 
RE 


DIS RATTEN EIRTUNTETDG | 


—— — 

SE — 
EEE SR 
— 


Ehte Leder Couch, beftes Material und Koͤn— 


fruftion, quartered Daft Frame, 


extra fpeziel, 
zu 


reiner weißer Filz, 


$17.50 Fairviem Matragen, 
zu 


Morris Stühle, in 
Mahogany oder 
Endliſh Finifh, mit 


Velour⸗ 8 38 wiegen 45 Pfund, 
« | au 


morgen 


Reduzirte 


Hausausſtattungs Artikel Breife. 


Kni Sr Kaffee 

A Topf macht be— 
Food Chop⸗ſten Kaffee in 
per, neueſter, kürzeſter Zeit — 
verbefferter, 3 | nidelplattirt — 
Stahl Ziades, | fehet Demonftr., 


amily PM x 
röße 
5 jBe, 59 25 


fertig 


2:Dc.3 
Größe + 


Fruchtpreſſe u. 
Potato River, 


Mfg. 
Miller 
Die Mr3. Whcelods Ratty 
Giien, f. Rofettes, Pat: 


ties etc, Sehet 
Demonftr., 59 4.00 mM. 
tür 


Perfection Ajche: 


Sieb, ganz 
galvanifirtem 
fen gemacht, 
auf ein Fa 


Starker gal- 
banij. eiferner 
Scheuer: 

Kübel, Ic 


LSadirte feuer: 
f&aufel,aus einem | 


Stüd Blech⸗ 2e 


oiſe u. wei⸗ 
Kaffeekan⸗ 


wöhnl. 
Größe, 


ftabl gem., 


Bst 


| Die Kommandoiprade. 


Als äußerjt wichtig für bie Erhal- 
tung des Deutfchthums in Dejterreich 
bezeichnete Redner die Beibehaltung 
des Deutfhen ald Kommandojprade 
| im Heer. Zum Glüd feine man an 
ı maßgebender Stelle entjchlofjen, Diele 
| Einrichtung beizubehalten, denn fie fei 
zugleich ein bortreffliches Einigung? 


| 
mittel, auf das nit aut verzichtet 
werden fönnte. 

Nachdem der Nebner noch auf bie 
zahlreichen und großen Verbdienite hin 
gemwiejen hatte, die fich auf geiſtigem 
Gebiete, in Bezug auf Literatur, Mus 
fit und bildende Kunft, die Deutjchen 
in Dejterreich erworben haben, führte 
er in Lichtbildern einige bon ben 
Stätten por, mit denen die Boritellun- 
gen bon der Schönheit der Hjterreichi- 
fhhen Lande und von dem zibilifatori= 
Then Wirken des dortigen Deutſch— 
thums am innigſten verknüpft ſind. 

Den nächſten Vortrag hält vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft Prof. 
Morsbacher, der zur Zeit als Aus— 
tauſchprofeſſor an der Chicagoer Uni— 
perſität lieſt, und zwar am 14. No— 
vember, über Sonderbarkeiten der 
engliſchen Rechtſchreibung. 

———— — 


Eröffnung der Oper. 
Am fommenden TDonuerfiag Abend: 
„Aida’' von Giufeppe Derdi. 


Mit Verdis viel gegebener Dper 
„Aida“ mird am fommenden Don= 
nerdtag Abend die zehnmöchige Spiel- 
zeit der Chicagoer Operngeſellſchaft 
eröffnet. Die Titelpartie ift der pol- 
nifhen - Sängerin eanne‘ Korole 
icz, Die Partie der Umneris der Ame- 
tifanerin Eleonpra de Giöneros über- 
fragen morben. Beide Damen find 
in Chicago neu. ein Umftand, melcher 
der Aufführung jedenfall3 erhöhtes 
Söntereffe verleihen wird. l. Ros 
toleiicg “fommt von der faiferlichen 
Dper in Warfchau und befikt ſchon 
damit einen gerwihtigen Empfehlung3- 
brief. rau be Eißneros ift troß ihres 
fübländifhen Mamens aus Nem Nort 

ebürtig, mo fie auch ihre mufilaltfche 

[usbildung begonnen bat. Sie’ war 
bie, erfte amerifanifche Sängerin, bie 
im. bortigen Metropolitan Dpera 
douſe ohne ausländiſche “u ng 


all 


39.50 echte Filz = Matragen — 


inverted Gas 
Licht mit 38 


froſted Globe 
zum 


Lindfan’8 memes, 
berbeifertes 200Gandle 
Power Gas = Licht — 


Aſchekanne von ge—⸗ 


32.48 
11.88 


6.28 


$3 Ehyimmerftühle; 
wie Abbild. quartered 
Oak, echtes Deder über 


(ir 1.98 


fpegiell breit, 60 
zu 


3. hoch, 


Monats: 


|. Wis. Rahıns 
Mehl — % 'täfe, Pfund, 


Sad XXXX 


di: 


‚getauft, Buſhel⸗ 
istifte 2.40; Ped, 


Diehl u. Gercalien]|_ Grobe 
EEE ARE RENT 


Beſtes Molled Dat: 
meal, 10 
Pr. nur 


Fanch Japan 


Reis, 5 Pid., 29 


Qualer Toafted Eorn 


lates, 83 97 
adete für 25° B 
Spa: : 


Fanch 
hettt, 
Bader, 

New Mort 
meizenmehl, 5=° 
Sad für 
Wheat 
als Guͤhner futter 100:|dad Ded 
Pfund Sad zu 
morgen für 


vollſaftig, 4 fürü 
250; Stüd, 


und faftig, 
Dutzend, 

anch oh 
n Dried Zwie⸗ 
n, Peck, 2 
imp. 


tar 


2 


ER 12 
im Bündchen, 
5 Bündchen zu 


+ 


p niſcher Catſup, 
Früchte u. Nüſſe Bieter. 
Ben at er 16-inyen 
f es, 
Das Pfund, Zei. 
Rod: 


Fancy Cal. 
feigen, das 
Pfund, 


9 


Glas, 
Werth, 


. IRinien, Rr. 2 

Ganch  bönpeltgereis/Büchfen, — 
nigteKorintben, (DE| Fancy 
PBrd.-Padet, ſchwarze Himbeeren, 


Schware238 
Walnuͤſſe, 3560 
Hanſon's Vanille—⸗ 
Exiraft, 2- Unz.⸗ Nr. 3 Püchfen, 
DICH. Küste, 
Reiner Cider Eſſig, 
Gallone:Krug Peaches, die 
morgen für 350 Büchſe, 
Ganze gemiſchte Ge⸗ 


Büchſe, 
aus 


Ei: 
paßt 
oder 


erfolgreiche Laufbahn der Sängerin 
datirt. An Stalien Hat fie in 16 
| Opernhäufjern, darunter. ber Scala in | 
| Mailand gefungen, früher in Lon- 
| don, Wien, St. Petpräburg, Liffabon, 
| Baris, Antwerpen und Sübamerifa, | 
| Totmie im Manhattan Dpera Houfe in | 
| Nero York. Das Repertoire von rau | 
| Eiöneros ift jehr bedeutend, es er= | 
ftredt fich von Mozart und Roflint 
bi3 auf Wagner und Verbi und um- 
faßt 43 Bartien, darunter „Brün= 
bilde”, „Ortrud“, „Santuzza”, „Gar: 
men“, „Uzucena” und biele andere 
wichtige Bartien. 
„Xida“ ift mie folgt bejegt: 
Uba......0ncanonneronescse rel Jeonne Korolowica 
Amneris Eleonora de Cisneros 


——— ‚Nicola Zerola 
Amonasro Mario Sammarco 


Der König Bernardo Berardi 
Ein Boten ..or..nonccnunrrenre Mabel Riegelimann 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 


Der Spielplan der nädften Tage 
lautet: 

Samſtag Nachmittag, „Pellnas und 
Meliſande“ von Debuſſh mit Mary 
Garden ald Melifande. 

Samftag Abend, erfte Voltänorftel: 
fung bei halben Preifen, „Der Irou- 
babour” von Verdi mit den Damen 
Korolewicz und de Ciäneros und ben 
Herren Zerola, Cofta und Nicolay. 

Sonntag Nachmittag, erfte3 Kon» 
zert zu bolfsthümlichen Preifen mit 
bolftändigem Orchefter und Chor und 
den Damen SKorolemicz, di Angelo 
und Riegelmann und ben Herren Du- 
franne, Crabbe, Guarbabaffi, Ari- 
monbi und Cramer. 

Montag, 7. November, „Cabvalleria 
Aufticana” von Mascagni und „Ba- 
jazzi“ von Leoncavallo. 

Dienſtag, 8. November, „Boheme“ 
von Puccini. 

Mittwoch, 9. November, „Louiſe“ 
von Charpentier, Erſtaufführung in 
Chicago. 
Donnerſtag, 0. November, „Tos⸗ 
ca“ von Puccini. 

Die gemöhnlichen Preife der Plätze 
find $1, $1.50, $2, 33, $4 und $5. 
3 


- — König Mlfons von Spanien will‘ 
feine bindende Entfeheibung über den 
Grenzſtreit zwiſchen Ekuador und 
Peru abgeben, ſondern nur als freund⸗ 

licher Vermittler harbeln. Gr 


un. 
x 


11 RL 


— 


832.00 Meſſing-⸗-Bettſtellen, ha⸗ 
ben volle 2:3öllige ununterbrodhene 
Nfoften, majjive Hujf3, volle ein- 
3öllige Ziwifcheritangen, in Pollett- 


$15 Bibliothek⸗Bil⸗ 
cherſchrank (wie Bild), 
in Golden oder Early 
Engliſh Finiſh, 38 3. 


11.48 


Kauft Eure G * Oo C E 2 I BE 3 Morgen it | 


19e 


| Yancy Rome Prautyf fer mit einer Grocery-Beſtel⸗ 
"pfel, fFriſche Waggon⸗ 
luvung foeben in Idaho 


» 

65€ 
fanch Grape, 
Fruit, Dünnfchalig und 


Tei 


Wanch große Gatıfor: 
nia Nadel Orangen, filk 


33 


gelbe 
de 


’ 
an roßer Go'den: 
1:®fb. 12c a Sellerie üß und. 


14c Grodbeeren, di? 
Vüchſe, 
Vroſerben, 
19e Epargel, 
Büchfen-Waaren 
c Fanch import. deutſche 
5e Dira. Nr. 23 
rothe oder 
didem Sirup, 21 


Fancy weiße Kirihen, 
230 
Fanch Lemon Cling 


18 


Fancy Wisconſin frühe 


würze, das I 
3.25 Pfund, BVuqhe, 


an: me 


zu laufen. 


RT 


Univerjal: Bafe = Brenner, Garantie = Bond 
mit jedem Dfen, der befte, der im Markte zu 
haben ift, in Chicago gemacht, 
eine ds oder 5 Zimmer Wohnung bon ge: 

* wöhnlicher Größe, werth 


heizt irgend 


828.95 — für 


18.88 


25.95 


$24.95 Nr. 8 ftähler- 
ner Kochherd, geräumt: 
ger Badofen und Auf: 
wärme⸗-Cloſets, voll mit 


Nidel beichlagen, garan- 
tirt perfeft badenh, für 


Speziell 


 Mafier:Boiler; nur 20 in der Partie: regulä 
814.95 Werth. Speziell für Mittinod), Partie; regulärer 


$16.95 Nr. 3 Küchen⸗Kochherde, Bad⸗ 
op, Dupler 


BE —_ foestei 14.50 


Hot Blaft Heizöfen, für irgend 


3:95 


42.9 Nr. 8 Laundey » Defen, können 


2.25 


ofen voller Größe, großer 
rate, für Hart⸗ 


$7.95 
ein Brennmatertal, kraft⸗ 
volle KSetzöfen, fpeztell für 
morgen zu 


für Hart: oder Meichtoh 
verwendet werden, fperiell 
zu 


20 .Pfd. feiner granulirter Zu⸗ 


lung von $2 oder mehr 
(außer Mehl) 


Frei—1 Flafhe 
Ban Yan Tiihfarce 
mit jeden 3 Badeten 


en Jellr 
Tablets 
für 2 c | 


nur 


Yrei Eine 
imbort. Stahlform 
mit jeden 6 Balsten 
bon  Bromangelon 


—* mor⸗ 30€ 
rm a arena 


zu 
Frei, — Regoul. 
10c Büchſe Ridge⸗ 


c 


Frei — Fanch 
verzierter japaniſcher 
Theetopf mit jedem 
drei⸗Pfund Sack von 


Fairview = 1 


Kaffee Kaffee 
für für 
Champignons, Hancy großer Bcb- 
17 valet geihälter Spargel, 
FE 10 bis 12 Stan: SIE 
” 4 gen, Büchfe, 
5 Sanch fafernlofe Bob: 
1 € en, bie 
Büchſe, 


Fanch weißer Calif. 


way's hochfeiner Cey 
lon Thee mit jedem 
I 3⸗Pfd. Sad von 
en J Oid Dutch 1 


€ 


rg Eh: oder Koch: 
Eceresnings,[ähfel, extra feine Partie, 


- 
neue MWeare, 
Je 2 
Echter import. italie- 


Hotel 


Fanch Solid 


— reg. 
25 Flafche, 

% für 1 9 
dc PR na 7 ae ſechs 
und⸗Schachte 

ec 49€ 
20 Mule Team 
Te Borar, Pid.-Pad. 10€ 
Letlo Cleaner, Emwift’3 
.. Gleaner oder Lulu 
courin 


Auswahl, das 
Packet, 


Buͤchſe, 


Calif. Apricots 
didem Sirup, 
Büchie, 


Büchfe für 
Monarh Giant Erb 
fen, bie ‘ 


Büchſe, 
17e 


Fairview Fett⸗ 
hering, Büchſe, 

Wir haben den Rieſen-Preisläſe bei uns 
ausgeſtellt — der größte Käſe in der Welt. 
Laßt Eure Beſtellung hier. Wird am 21. 
November angeſchnitten. 


in 
€ 
Te 


c 


Las Heißwaſſer⸗Hei zöfen ⸗ The Reliadle” ;, große 
Sorte; fertig zur Verbindnug mit irgend 


te 


Nadete 


für 


Import. 
reg. 10c, zu 
Scouring Brid, 

Ginger Snaps, 
nebaden, das 


Bn 


nuß-Makronen, 


einem 


7.95 


Heibwaffer-Defen, für 
Weich-Kohlen, können auch 
als Laundryöfen verwendei 
werden, ſpeziell morgen zu 


Oal Oefen, für Hart- od. 


6.50 
MWeihhtonlen, traftvolle Heiz 3 985 
Öfen, perieil marfirt zu ” 


$16.95 Reliable Gas-Ranges, dolle 
Größe, 183011. Badofen; Bers 
bindung frei, fpey., morgen + 
Del:Heizgöfen, neue Sorte; fein Raub 
oder Geruch. Speziell mar: 2 5 
firt für morgen zu + 


Sarts oder 


Market Tag 


airbant’8 Gold Luft,’ 
ne Madete, fünf 


1 c 
Step⸗Stone 
Ic 
fetieh 
Telenotten, 


Schinken, fanch 
Sugar Cured Cal. 


in 12C 


fen— 
Dr. 
Bäume 


ind. 


a gebackene Kokos⸗ 


Pfund, 


J 


Senf, 26⸗ 
Büchſen, 
Singer's echte ungar. 


Vapritka, MA⸗-Pfd. 
Büste 300 


105Pfd.⸗Sad, 


2Oelv. Sträucher für 
— ——— —û— — 
ie 


englifcher 2 
Ei ätes lanzen. 
d.⸗ 2 1 c Lites Pflanzen, 
Beinfte gemifchte 


Tulpenknollen, 1 6c 


ver Dugend, 


Geines —— Bc Bedding Hyazinthen 
50 


Echtes import. 


Import Swiß 
Croquettes, 


red 


Import. ſüße Choko— 


lad 


Pfund, i 
€| 60668 Preatfaft Cocoa |rica, Did., 
14-M fd. -Büichte 


für 


c Panch altes 

Popcorn, PfD. 
Sonnenblumen: 

famen, PfD., 6 
Sulphur Spring Silien, Stüd, 


Eu 


reg. 2% Flajche 


für 


Selerian Wajjer, 
Vowder, Cure ee 2c 


Seife, 10 Stüde 


rur 


Mar ſhall's 
Seife, 10 Stüde 


für 


SunnyMonday Seife, 


10 


für 


alle Farben, 

für Bad — Dutzend, 

für Badezwecke— 
18 Doppelte gelbe Daf⸗ 
c fo 


dils, Dutzend 25e 
250 
15c 
20c 
20c 


Par: 
se 


6c 

Große Calla 
12elgiien, Stüs, 25c 
in]| Frudt: u. Schatten 
1 elbänme, blühende 
Family: |Sträuder, Weinreben, 
40e€ Yohannisbeerbüfche etc. 


Family zu ben allerniebrigften 


Preiſen. 
42c 
Holt unferen Sa: 
men: und Snollen: 
Katalog — frei. 


mie" 

= Bapiermeihe 
DElRarziiien, Dip. 
Ginfade Jons 


. quils, Dip., 
23c Scilia Sibe: 


.9e Badet 


e, gebrochen, 


21c Dopp. Snow 
Drops, Dkp., 


5 Crocus, alle 
ben, gemtidht, 
5c ver Dugend, 

Ehinej. Sacred 


Ipbo Saline Waffer, 


Columbia” 


Stüde j 


rn na Nr Pen 


Krampfadern | Schiffskarten! 


serurfahen Schmerzen, 
die fofort befeitiat und 
womdalich noch yebeilt 
werben mit gut ans 
Ihließenden elafttfchen 
Chrümpfen. Wir mas 


f 

6, aud ge 
Material, zu wirklichen 
Kabrifpreifen, und ag» 
tantiren genaues Bal» 


einfeitia. 
$1.50 


p aufwärts, — 
Leibbinden von 

aufmärt3, und alles in 
unler ab einſglagen⸗ 
de au ben niebrialten 
®abrilvreifen. Erfahre 

Bandaatiten Hers 
ren und Damen. Offen 
täalich bis 8 Ubr Abos. 
Sonnt. v. Ubr. 


ttinger 
Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


EL 


Daamenhütel! 


Das Geheimniß, viele Damenhbüte zu berlaus- 
fen, beiteht darin, diefelben HifL‘’g zu ber 
laufen. Die Hüte mülfen aber modern und 
bübfh garnirt fein. Sole Hüte finden die fpa:» 
famen Damen in meinem Etore ar folgenden 
Preiſen: 

Hüte, r 
(mertb Bi 

üte, garnirt mit 
vide Ei 
bis 


edern, ſowie auch mit per⸗ 
toff, werth 
au — 


t3 au $5, bon 53 50 
A een re 10 
Paulina Klein 
132 Milwaukee Ave., gar Str, 
1,4,11,18,251:0d,2,10,17d3 


um 


Gnte Gläf 51 


Sodfein Dupleg Linfen Euren Augen ange 
garantirten yoldgefüllten Geitellen, 
e 


in 22 
.00, A ler riti 
Belitanaig, 034.00, "üe"tuneniee: e/ärie 
und Nerböfi ! 

©pezialiften. 


Unterfugung dur unfere 
Dr. Benes on 60.. Srelanten 
2 ve. e Larr 
ee rn ES 
Ge 12 nn, Fr Eonntad 16 
81ms.bibe* 
DE"; WATRY & CO, 
TE 90-101 D. Nansaiyh Btr. 
stillen und Yugengläfer eine mare 


| 


| 
| 


| 


Extra billig jekt. 
men, Antwerpen und 
Rotterdam. 
für reif 
82 6 — 50 ® arten 
für 12 Veonate. 
Billige Durchraten nach Berlin, Oder: 
berg, Wien, Budapeft, Temesvar, Szege- 

Deutſchland, Defterreich-Iingern, Schweiz, 

Holland, Belgien, Luxemburg u. j. m. 

Wer fich diefe billige Neifegelegenheit 

borzujprechert bevor Preije jteigen. 

ANTON BOENERT, general-Agent 

39 Jahre im Geihäft und der ältejite 

”. vu 

268 Süd Clarf Str. 
Hotel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntags 

iffs-K 

Schiffs: Karten 

Billiger al8 irgendwo, 
Kommt und übersengt Eud). 

pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, TZemeds 

bar und allen PBlägen in Europa. 

Bon New Vorl nad ».otterdam $45.00 in 1. 
Abfahrt — = —— November, 
Schnellzug nad New Vorl ohne Umfteigen, 

erfpätuna 
Unnüße Auslagen. 

J.V.ZINNER&CO, 

70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 

Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

5ol,bibofa* 

Br. Joſephaus Dentſchland 

Wohnung 1750 Welld Str., nade Lincoln Bart. 

DOffireitunden 8—12, 2-8. 
men ausgeübt, ſowie 

Krantenpflege. —— mich vereſvaſten um 

den Herren Aerzten für ihre Vatienten. In und 

außer bem Haufe. 


82 5 .00 nach Hamburg, Bre— 
von Europa; giltig 
din, Arad und allen Hauptſtationen in 
ſichern will, beliebe ſobald als möglich 
Schiffsagent in Chicago. 
bis 3 Uhr. nb1,bidofa* 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
Kajüte, $37.50 in 2, tafüte, 
Pr 4J. Ueberzahlung 
HK einerfei Unonneomi een mit Gepäd 
Größte Deutid.Ungariihe Agentur in Chicans. 
Mafeur und Krankenpfleger 
Maffage in allen 
Belohnun dt, Scene, ek th 


a. Yen. — Drug 





